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Unterstützung für Schulbücher
Antragstellung für unentgeltliche
Ausleihe endet am 17. März. ®SEITE 3

Nachwuchstalente starten durch
Erfolgreicher Ausbildungsabschluss bei
der Sparkasse Vorderpfalz. ®SEITE 3
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Rhein-Pfalz-Kreis und
Stadt Frankenthal
intensivieren
Zusammenarbeit
Am vergangenen Donnerstag
haben Oberbürgermeister Dr.
Nicolas Meyer und Landrat
Clemens Körner drei The-
men für die Interkommunale
Zusammenarbeit zwischen
Rhein-Pfalz-Kreis und Stadt
Frankenthal identifiziert und
priorisiert.
® SEITE 3
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Von Inge Schade

SCHIFFERSTADT. Der MGV
1854 ist seit vielen Jahren
dafür bekannt, dass er mit
seinen Konzerten immer wie-
der „Volltreffer“ landet und
mit hohem Niveau aufwartet.
Deshalb wurde das neuerli-
che Konzert mit dem moder-
nen Chor „Da Capo1854“ am
Sonntagabend, 26. Januar,
mit Spannung und Neugier
erwartet, was eine vollbe-
setzte St. Jakobuskirche be-
stätigte.
„Come, let us sing – to the

Lord“ („Komm, lass uns sin-
gen - zu Gott“) war das Kon-
zert überschrieben, zu dessen
schwungvollen Rhythmen
„Da Capo 1854“ singend in
den Altarraum zog. Bereits
bei diesem Titel sprang der
Funken sofort auf das Pub-
likum über, was zum ersten
begeisterten Applaus führte.
Denn deren Leiter, Fabian
Strahl, versteht es, aufs Vor-
trefflichste, auf die Sängerin-
nen und Sänger einzugehen,
sie zu motivieren.
Er lässt sowohl den Chor

als auch das Publikum spü-
ren, dass er die Musik fühlt
und lebt, was sich auf alle
überträgt. So war es auch
nicht verwunderlich, dass es
im weiteren Konzertverlauf
immer wieder Beifallsstürme
gab. Dafür sorgte auch bei-
spielsweise die bewegende
Wiedergabe von Leonard Co-
hens weltberühmtem „Halle-
lujah“, dessen eindringlicher
Melodie man sich nicht ent-

ziehen kann. Dem gegen-
über stellte Fabian Strahl den
Folk-Rock-Song „Sound Of
Silence“, den er sehr opulent
zum Ausdruck bringen ließ.
Interessant anzuhören war
auch die Pop-Ballade „Only
You“, die der Chor A-Capel-
la sang. Schwungvoll darge-
boten wurde der Klassiker
„You Are The Sunshine Of
My Life“. Nicht fehlen durfte
in diesem Konzert der legen-
däre Gospel-Song „Oh Happy
Day“.
Herausragend dabei der

choreigene Solist Rainer
Herzing, der spontan für
einen ursprünglich vorge-

sehenen, aber erkrankten,
Chorsänger eingesprungen
ist und die Stimmung in
seinem Part kräftig anheiz-
te. Ihre romantische Seite
zeigten die Sängerinnen und
Sänger in dem stimmungs-
vollen und anrührenden
Country Pop-Song „Shallow“
aus dem Musikfilm „A Star Is
Born“, gefolgt von dem wun-
derschönen Song „In Your
Arms“, dessen Aufführung
ein lang gehegter Wunsch
von Fabian Strahl war, was
sich dementsprechend an
seinem gefühlvollen Dirigat
widerspiegelte. Ein funkeln-
des Lichtermeer in der St. Ja-

kobuskirche entstand dann
bei der Aufführung des ly-
rischen Songs „Angels“ von
Robbie Williams, bei dem
das Publikum mit ihren Han-
dys nach Aufforderung des
Dirigenten das Gotteshaus in
wunderbares Licht tauchte
und den Inhalt des Songs, in
dem es um beschützende En-
gel auf dem Lebensweg geht,
unterstrich.
Mit der Kombination der

beiden Gospels „Amen, Go
Tell It To The Montain“, zeig-
te daCapo, dass sie es nicht
nur verstehen, diese Musik
ihrem Charakter entspre-
chend zu vermitteln, son-

dern auch das Publikum mit
einzubeziehen, das nur allzu
gerne darauf einging.
Mit einer berührenden

Interpretation in deutscher
Sprache des Liedes „Gabriel-
las Song“ aus dem Kinofilm
„Wie im Himmel“ sang sich
dann die Chorsolistin Carolin
Ader-Mehnert in die Herzen
des Publikums und sorg-
te für „Gänsehaut-Feeling“.
Mystisch wurde es bei dem
Lied „Adiemus“ des bekann-
ten Jazz- und Rockmusikers
Karl Jenkins, das an ethni-
sche Musik aus verschiede-
nen Kulturen erinnerte.
Das beziehungsreiche Lied

„Say It With A Song“ setzte
Fabian Strahl an den Schluss
des Konzertprogramms, um
damit auszudrücken, dass
die Melodien in den Herzen
blieben, auch wenn die Mu-
sik und Lieder zu Ende gin-
gen.
Als eine Bereicherung des

Konzertes sind zweifelsoh-
ne die Instrumentalisten zu
bezeichnen, die exzellente
Begleiter waren, aber auch
solistische Glanzpunkte
setzten. Da ist zunächst das
Streichquartett Felix Wulfert
(1. Violine), Stefan Krzna-
ric (2. Violine), Guillem Sel-
fa Oliver (Viola) und Hoang
Nguyen (Cello) zu nennen.
Sie ließen den 1. Satz „Pres-
to“ aus dem Streichquartett
Nr. 3 in G-Dur, KV 156, von
Wolfgang Amadeus Mozart
im 3/8 Takt erklingen, lyrisch
angehaucht und dennoch lei-
denschaftlich gespielt.

Dem schloss sich „Salut
d‘amour“ von Edward El-
gar an, in kleines Stück mit
großer Wirkung, das einen
„Liebesgruß“ an seine Ver-
lobte offenbarte und virtuos
zum Ausdruck kam. Wei-
tere versierte Instrumental-
begleiter von daCapo waren
Andreas Günther (Klavier),
Daniel Fleischmann (Schlag-
zeug) und Steffen Weick
(Bassist). Ein toller Augen-
blick bescherte Fabian Strahl
dem Publikum, als er sich
persönlich ans Klavier setzte
und gemeinsam mit Daniel
Fleischmann am Schlagzeug
und Steffen Weick am Bass
die Jazz-Komposition „Blue
Bossa“ brillant erklingen
ließ und ihre jeweiligen Ins-
trumentenparts mitreißend in
Szene setzten.
Stehende Ovationen, lang-

anhaltender Applaus und
laute Rufe nach „Zugabe“
erfüllte „Da Capo 1854“ mit
einem innig gesungenen iri-
schen Segenslied.
Beim Verlassen der St. Jako-

buskirche war die nachhalti-
ge Begeisterung über dieses
Konzert auch verbal zu hö-
ren, als sich die Konzertbe-
sucherinnen und -besucher
über ein „sensationelles Kon-
zert“ unterhielten und es mit
„Es war ein Hochgenuss“ be-
schrieben.
Finanziell unterstützt wur-

de das Konzert von der Ver-
einigten VR-Bank Kur- und
Rheinpfalz eG, für eine rei-
bungslose Tontechnik sorgte
Markus Gehrlein.

„Da Capo 1854“ begeisterte auf ganzer Linie
EIN VOLLTREFFER Mitreißendes Konzert in der St. Jakobuskirche mit stehenden Ovationen gewürdigt

Der moderne Chor „Da Capo 1854“ begeisterte auf ganzer Linie. Auch das Streichquartett setzte solistische Glanzpunkte.

Ein funkelndes Lichtermeer entstand beim lyrischen Song „Angels“. Fotos: ise
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LOKAL 2
NOTRUFE

Polizei- und Feuerwehr-Notruf: 110
oder 112

Polizei: Sammelruf-Nummer 4950;
Fax-Nummer 0049 6131 48 68
82 44.

Rettungsdienst: Telefon 112

Kripo-Sicherheitsberatung Ludwigs-
hafen:Tel. 0621 / 9632510.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tele-
fon: 116 117. Wenn ohne unmit-
telbare Behandlung Lebensgefahr
besteht oder bleibende gesund-
heitliche Schäden zu befürchten
sind, ist der Rettungsdienst unter
112 zu alarmieren.

Geplante Krankentransportfahrten:
06235 19222.

Augenärztlicher Notdienst: Telefo-
nisch zu erfragen unter der Ruf-
nummer 0180 5011230.

Apotheke: Welche Apotheke Dienst
hat, kann auf der Website: https://
www.lak-rlp.de/notdienstportal
oder unter folgender Nummer
01805 258825-PLZ abgerufen
werden. Der Notdienst beginnt je-
weils um 8.30 Uhr und endet am
Folgetag um 8.30 Uhr.

Hebamme: Gertrud Hiltmann, Tele-
fon 92146, Marion Ebeling, Tele-
fon 3119 und Peggy Christmann,
Telefon 497011, Silke Fichtenmay-
er, Telefon 0151/ 18400487.

Hospiz-Dienst: Ambulanter Hospiz-
und Palliativ-Beratungsdienst Süd-
licher Rhein-Pfalz-Kreis, Telefon
457823, begleitung@hospiz-schif-
ferstadt.de, www.hospiz-schiffer-
stadt.de

Ökumenische Sozialstation: Telefon
959350. – Bürozeiten: Montag bis
Freitag 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.
Leiter: Andreas Müller.

Pflegestützpunkt: Kostenlose und
neutrale Beratungsstelle für ältere
Kranke und behinderte Menschen
und ihren Angehörigen rund um
die Pflege: Desiree Urban, Telefon
4 58 75 66, Claudia Schöneberger.

Betreuungsverein (Sozialdienst ka-
tholischer Frauen und Männer);
Julia Recberlik, Telefon 49799795,
Simone Schrock Telefon 49799794,
PeterOestringer,Telefon49799796,
Schulstr. 16.

Evangelische/Katholische Telefon-
seelsorge: Rund um die Uhr, ge-
bührenfrei, vertraulich, Telefon
0800 / 1110111 und 0800 / 1110222.

Heil Pflegedienst, Private Sozialsta-
tion, Bahnhofstr. 21, Tel. 920093.

Krisentelefon für psychisch Kran-
ke und deren Angehörige:
0800/2203300. Ein(e) fachkundi-
ge Gesprächspartner(in) ist damit
samstags, sonntags und feiertags
von 8 bis 23 Uhr erreichbar, wo-
chentags von 17 bis 23 Uhr.

Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes: (kos-
tenlos): 0800/ 1110333

Elterntelefon des Kinderschutzbun-
des (kostenlos): 0800/ 1110550.

Rotes Kreuz: Krankentransporte:
19222.

Malteser Hilfsdienst e. V. Schiffer-
stadt: Waldseer Straße 110, Telefon
0175 2686041, info@malteser-
schifferstadt.de.

Ökumenische Nachbarschaftshilfe:
Telefon 8 27 51.

Stadtwerke (Stromversorgung und
Abwasserbeseitigung): Bei Stö-
rungen außerhalb der normalen
Dienstzeit Telefon 06235 4901-122
anrufen.

Gasversorgung: Bei Störungen außer-
halb der normalen Dienstzeiten
Telefon 0800 /0837111 anrufen.

Wasserversorgung: Der Bereit-
schaftsdienst ist unter der Telefon-
Nummer 957031 zu erreichen.

Lebenshilfe für Menschen mit Behin-
derung, Ortsvereinigung Speyer-
Schifferstadt e.V., Waldspitzweg 10,
Schifferstadt, Telefon06235/49760,
Fax 4976100.

Auflösung
der vorherigen

Rätsel

Anfänger Fortgeschrittene

F
O

R
T

G
E

S
C

H
R

IT
T

E
N

E
A

N
F

Ä
N

G
E

R

Auflösung des vorherigen Rätsels

1

2

3

4

5

6

7

8

1 2 3 4 5 6 7 8

Insel-
staat
in der
Karibik

dem
Beruf
nach-
gehen

Kiefern-

art

‚Italien‘
in der
Landes-
sprache

Same,

Ur-

sprung

einhei-
misches
Raub-
tier

Töpfer-

material

Stech-

palme

Kram,

Plunder

Licht-

kranz

solide

äußerste

Sorgfalt

Portio-

nierung

Buch-
register-
zeichen
(Abk.)

Leicht-

metall

folglich,

dem-

nach

US-kana-
discher
Grenz-
see

gezo-

gener

Strich

veraltet:
Schwie-
ger-
sohn

Aus-
druck d.
Erleich-
terung

Vorname
der
Autorin
Lagerlöf

dt.
Schlager-
star
(†, Rex)

nicht

ausge-

schaltet

eine
Garten-
zier-
pflanze

chemi-

sches

Element

scherz-

haft: US-

Soldat

Stadt am

Rhein

ärzt-
liche
Betäu-
bung

Binde-

strich

japan.
Urein-
wohner
(Mz.)

ge-

wissen-

haft

Bild-

reihe

Kurz-

schrift-

zeichen

Vorname
des
Sängers
Presley

griechi-
scher
Buch-
stabe

Holz-

schuhe

Witz-

figur,

Gauner

Fluss

durch

Hessen

mythi-
scher
Wolfs-
mensch

Senkblei

alter
Name
Sri
Lankas

flugun-

fähiger

Vogel

ein-

schließ-

lich

Nach-
wuchs-
schau-
spielerin

Stadt

an der

Bode

radio-

aktives

Element

Fremd-

wortteil:

feindlich

Bernina-

Alpen-

gletscher

ehem.
dt. Zah-
lungs-
mittel

Hinter-

hältig-

keit

russi-
scher
Zaren-
name

Figur in

Goethes

‚Egmont‘

islam.
Rechts-
gut-
achten

Gewürz-

pflanze

eine
Insel der
Marshall-
inseln

Fern-

sprecher

Groß-

mütter

ostfrie-

sische

Insel

Fluss

durch

München

Redner-

platz

schwe-
dische
Krimi-
autorin

Lotto-

doppel-

treffer

Angeh.
e. dt.
Fürsten-
hauses

ungari-
sches
Fleisch-
gericht

öffentl.
Bekannt-
ma-
chung

Ver-

brechen

Acker-

gerät

flacher

Meeres-

teil

int.
Kfz-K.
Argen-
tinien

eh. Film-
licht-
empfind-
lichkeit

kurz für:

herauf,

hinauf

Mittel-

losig-

keit

46. US-

Präsident

(Joe)

Greif-

vogel

Mutter-
stadt
Roms
(‚Alba ...‘)

afrika-
nisches
Lilien-
gewächs

südam.
Gewicht
(rund
30 g)

span.
Presse-
agentur
(Abk.)

See-

manns-

gruß

koffein-
haltiges
Kalt-
getränk

chem.
Zeichen
für Scan-
dium

Teil
Groß-
britan-
niens

franzö-

sisch:

elf

Reptil,

Kriech-

tier

Figur in

‚König

Lear‘

DP-VRM-2418-0480

S

E

A

G

J
P

S
T
I
L
E
T
T

V
E
N
E

U
E
B
E
N

R

O

R
E
E
L
L

I

R
E
G
I
E

B
I
E
G
S
A
M

I

U
L
T
O
R

S
U

E
C
K
E

E

B
E
S
T
E

R

H
E
N

K
L

A
G
I
O
S

O

B
I
S
O
N

W
E
I
N
R
E
B
E

E
P
P
A
N

B

P

N
G

K

S
I

U

C
E
N
A

S
U

S
T
E
C
H
L
I
N

A
B
B
E
S

E
T
O
N

I

K

A

N

R

A
L
S
O

I
N
T
I
M

E
T
I
K
E
T
T

K
U
L
I

N
E

T

A
I

I
N

N

D

E
I
E
R
N

R
E
E
V
E

M
I
N
N
E

L

E
R
R
O
R

V

I

O
E
A

E
A

W
I
L
D
E
N
T
E

P
U
L
L
I

S

E
I

A

L

D
I
S
C
O

N

E
R
R
E
G
E
R

H

E
K

K
O
R

E

S
O
L
T
I

E
G

A
L
P
E
N

H
S

S
T
E
R
I
L

M
E
D
O
C

T
R
A
N

F
I
N
I
S
H

LEIBCHEN

1 3 7 5 2

8 2 3 9 1

2 4 6 3 8

7 9 4 2 8

3 1 5 9

8 1 4 2

3 4 5 7

4 6 3 5

7 5 4 9

4 9 3 5 8 2 7 1 6

5 7 8 6 1 3 4 2 9

1 6 2 9 7 4 3 5 8

3 8 4 1 6 5 2 9 7

2 1 9 8 4 7 6 3 5

7 5 6 2 3 9 1 8 4

6 2 1 7 9 8 5 4 3

8 4 5 3 2 6 9 7 1

9 3 7 4 5 1 8 6 2

3 5

3 1 4

1 4 3 5 2

6 9 4

3 6 7 8

2 6 4

5

8 9 7 1

7 4 5

3 7 4 1 5 9 2 8 6

1 5 8 3 2 6 4 7 9

2 6 9 8 7 4 3 5 1

5 4 3 7 6 1 9 2 8

8 9 1 2 4 3 5 6 7

6 2 7 9 8 5 1 3 4

4 8 6 5 9 2 7 1 3

9 1 2 6 3 7 8 4 5

7 3 5 4 1 8 6 9 2

VRM-tgl_2022_01_26 - (c) DEIKE PRESS

IMPRESSUM
Herausgeber und Verlag:
Geier-Druck-Verlag KG,

Bahnhofstraße 70a,
67105 Schifferstadt,
Tel. (06235) 92 69-0,

Vertretungsberechtigt i.S.d.G.:
Susanne Geier

Redaktion Lokales Schifferstadt
Susanne Geier (verantwortl.),

Bahnhofstraße 70a, 67105 Schifferstadt

Verantwortl. überregionaler Teil:
VRM, Mainz, vertreten durch die VRM

Verwaltungs-GmbH, Geschäftsführer:
Joachim Liebler (Sprecher),

Erich-Dombrowski-Straße 2, 55127 Mainz.
Inhaltlich verantwortlich

überregionaler Teil:
Jule Lumma (Chefredakteurin), Mainz

Druck:
Oggersheimer Druckzentrum GmbH,

Flomersheimerstraße 2-4,
67071 Ludwigshafen.

Anzeigen und Vertrieb:
Susanne Geier

Anzeigenpreisliste Nr. 42

Monatlicher Bezugspreis gültig
ab 1. Januar 2025:

Print: 30,50; Digital: 25,50;
AboPlus: Print + Digital 32,50;

Wochenend-Abo
(Freitag, Samstag, Montag): 17,00;

E-PaperPlus: Digital + Print-Samstags-
Ausgabe 26,50; Einzelpreis Mo - Fr 1,20,

Sa 1,30 · Postbezugspreis 32,00 .
Alle Preise inklusive 7 % Mwst.

Abbestellungen können nur bis zum
Quartalsende in Textform ausgesprochen
werden und müssen sechs Wochen vorher

beim Verlag vorliegen. Die Zusteller sind nicht
berechtigt, Abbestellungen

anzunehmen.

Amtliches Bekanntmachungsorgan der
Stadtverwaltung Schifferstadt

Erscheint täglich außer sonn- und feiertags.

Jeden Mittwoch mit TV-Magazin prisma.

Für unverlangt eingesandte Manuskripte und
Fotos kann keine Gewähr

übernommen werden.

Für die Herstellung des Schifferstadter
Tagblatts wird ausschließlich
Recycling-Papier verwendet.

Pflichtmitteilung gem. § 9 Abs. 4 Satz 1
Landesmediengesetz Rheinland-Pfalz:

Die Firma Geier-Druck-Verlag KG mit Sitz in
Schifferstadt ist eine Kommanditgesellschaft.

Komplementärin: Susanne Geier,
Kommanditistin: Barbara Geier.

Persönlich haftende Gesellschafterin:
Susanne Geier

Anzeige

Dienstag, 4. Februar 2025

Christian - Gilbert - Johanna

Bauernspruch:

Alle Monate im ganzen Jahr
verwünschen den schönen

Februar.

1943
Ken Thompson

ist ein US-amerikanischer
Informatiker, der u. a. zusam-
men mit Dennis Ritchie die

erste Version des Betriebssys-
tems „Unix“ (1969) entwick-

elte.

1929
Eduard Zimmermann

war ein deutscher Journalist
und u. a. Fernsehmoderator

der von ihm erfundenen
Sendung „Aktenzeichen XY
… ungelöst“ (1967–1997).

1927
Arthur Cohn

ist ein erfolgreicher Schweizer
Filmproduzent, der drei Oscars
für den besten Dokumentar-

film (1960, 1990, 1999) erhielt,
an drei als bester ausländis-

cher Film prämierten Werken
beteiligt war sowie als erster
nicht-amerikanischer Produz-
ent mit einem Stern auf dem

„Walk of Fame“ in Hollywood
geehrt wurde.

1913
Rosa Parks

war eine US-amerikanische
Bürgerrechtlerin, die sich

1955 weigerte, ihren Sitzplatz
in einem Bus für einen

Weißen zu räumen und damit
als ein Anfang der US-Bürger-
rechtsbewegung den Mont-

gomery Bus Boycott auslöste.

1906
Dietrich Bonhoeffer

war ein lutherischer Theol-
oge, Mitgründer der „Beken-

nenden Kirche“ und Wid-
erstandskämpfer gegen den

Nationalsozialismus.

Sternzeichen:
Wassermann (21.1. - 19.2.)

KALENDER REZEPT DES TAGES

Diätsuppe

1.000 g Suppengemüse, TK,
10 Sorten gemischt

750 g Gemüsemischung
(Kaisergemüse), TK

300 g Rosenkohl, TK
5 Zwiebel(n), rote
75 g Suppengrün, TK
2 Lorbeerblätter
2 Liter Gemüsebrühe, heiße
3 TL Oregano,

getrockneter
2 TL Korianderpulver
2 EL Sojasauce
2 EL Worcestersauce
1 EL Kräutersalz
1 EL Pfeffer aus der

Mühle

1 Sp. Tabasco
etwas Öl oder Butter

In einem großen Topf in
etwas Öl oder Butter die in
Scheiben geschnittenen Zwie-
beln andünsten. Flüssigkeit
wegschütten. Mit der Brühe
auffüllen, das gesamte Tief-
kühlgemüse direkt aus der
Packung dazugeben. Lorbeer-
blätter dazugeben und alles
einmal aufkochen. Dann die
restlichen Gewürze dazuge-
ben, umrühren und bei klei-
ner Hitze ca. 20 Min. köcheln
lassen, das Gemüse soll noch
etwas Biss haben.

Schifferstadter Tagblatt –

Print oder digital!

Veranstaltungen
Februar 2025

4.2. bis 5. 3., täglich zu den Schalteröffnungszeiten, Volksbank Kur-
und Rheinpfalz, Schillerplatz

KGS-Ausstellung „Der Schifferstadter Saumagenorden“
5.2., 16-17 Uhr, Adlerstube

Sprechstunde der Sicherheitsberater für Senioren
5.2., 20 Uhr, Rex-Kino-Center

Frauenkino „Es liegt nicht an dir, Chéri“
8.2., 10-12 Uhr, Jugendtreff

Repair-Café
8.2., 19.11 Uhr, Paul-von-Denis-Schulzentrum

Ordensfest KGS
9.2., 12 Uhr, Paul-von-Denis-Schulzentrum

Gardeball KGS
11.2., 14-17 Uhr, Adlerstube

Seniorennachmittag
12.2., 19.30 bis 21.30 Uhr, Stadtbücherei

Kabarett mit Matthias Jung, „Kinder sind was Schönes“
12.2., 18.30 bis 19.30, Altes Rathaus

„Demokratie in der Krise“, Vortrag mit Dr. Alessandro Bellardita
13.2., 15-16 Uhr, Pfarrzentrum St. Jakobus

Bewegungsförderung durch Sitztanz
13.2., 16.30-18.30 Uhr, Jugendtreff

Repair-Café
15.2., 10-13 Uhr, Grünfläche gegenüber Jugendtreff

Freiwilligenaktion: Lebensräume für Insekten und Kleintiere
20.2., 18.30-19.30 Uhr, Altes Rathaus

„True Crime Grundgesetz“, Vortrag mit Dr. A. Bellardita
25.2., 14 bis 17 Uhr, Adlerstube

Seniorennachmittag
26.2., 15-18 Uhr, Adlerstube

Notfalltraining für Senioren und deren Angehörige
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WIR GRATULIEREN

Herrn Ulf Mittelstaedt,
zum 85. Geburtstag.
Herrn Werner Büttner,
zum 84. Geburtstag.
Herrn Manfred Sittinger,
zum 82. Geburtstag.

KURZ UND BÜNDIG

Zustellung der
Briefwahlunterlagen

ab 10. Februar

SCHIFFERSTADT. Täglich
erreichen die Stadtverwal-
tung Schifferstadt immer
mehr Briefwahlanträge. Die
Bundesbehörden sind zur-
zeit mit Hochdruck damit be-
schäftigt, die Stimmzettel zu
drucken und diese über die
Landkreise an die Kommu-
nalverwaltungen auszulie-
fern. Voraussichtlich werden
diese am 7. Februar geliefert.
Nach der Lieferung werden
die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der Stadtverwal-
tung die Briefwahlunterlagen
fertig stellen und mit der Zu-
stellung beginnen. Es kann
davon ausgegangen werden,
dass frühestens ab dem 10.
Februar 2025 mit der Zustel-
lung gerechnet werden kann!

Wählerinnen und Wähler
können am Wahlsonntag, 23.
Februar 2025 von 08:00 bis
18:00 Uhr ihre Stimme auch
bevorzugt in den Wahlloka-
len abgeben. Aufgrund der
kurzen Zeitspanne vom Ein-
treffen der Briefwahlunterla-
gen bis zur Bundestagswahl
wird empfohlen, direkt am
Wahltag im Wahllokal zu
wählen.

Der Wahlbrief muss bis zum
23. Februar, 18 Uhr bei der
Stadtverwaltung abgegeben
bzw. eingeworfen werden,
sonst kann die Stimme nicht
gezählt werden. Die Stadtver-
waltung bittet um Beachtung
und Verständnis.

Text: Stadtverwaltung Schifferstadt

SCHIFFERSTADT. Kinder,
die ab dem kommenden
Schuljahr 2025/2026 eine all-
gemeinbildende Schule be-
suchen, können an der Schul-
buchausleihe teilnehmen.

Anträge für die unentgeltli-
che Schulbuchausleihe (Lern-
mittelfreiheit) wurden bereits
über die Schulen verteilt. Die
Anträge können bis spätes-
tens 17.03.2025 eingereicht
werden. Anträge, die nach
dieser Frist eingehen, können
nur in seltenen Ausnahmefäl-
len berücksichtigt werden.

Anträge für Schülerder
Grundschulen sind bei der
Stadtverwaltung Schifferstadt
einzureichen. Anträge für
Schüler der Realschule Plus
& Fachoberschule, Paul-von-

Denis Gymnasium und Sa-
lierschule sind bei der Kreis-
verwaltung Rhein-Pfalz-Kreis
einzureichen.

Ein Antrag auf Lernmittel-
freiheit soll nur gestellt wer-
den, wenn das Einkommen
im Jahr die nachstehenden
Einkommensgrenzen nicht
überschreitet. Bei Antrag-
stellung ist ein lückenloser
Nachweis über die Höhe des
Einkommens für das gesamte
Jahr 2023 beizufügen.

Bei Schülern, die im Haus-
halt der sorgeberechtigten
Eltern leben, beträgt die Ein-
kommensgrenze bei einem
Kind 26.500 Euro, zwei Kin-
dern, 30.250 Euro, drei Kin-
dern 34.000 Eurom, vier Kin-
dern 37.750 Euro zzgl. 3.750

Euro je weiteres Kind. Bei
Schülern, die nur im Haus-
halt eines sorgeberechtigten
Elternteils leben, beträgt die
Einkommensgrenze bei ei-
nem Kind 22.750 Euro, zwei
Kindern 26.500 Euro, drei
Kindern 30.250 Euro, vier
Kindern 34.000 Euro zzgl.
3.750 Euro je weiteres Kind.

Sofern die Einkommens-
grenze überschritten wird,
ist die Ausleihe gegen Gebühr
(entgeltliche Ausleihe) mög-
lich. Hierzu werden die benö-
tigten Zugangsdaten über die
Schulen im Mai verteilt. Wei-
tere Informationen rund um
das Thema Schulbuchauslei-
he gibt es im Internet unter
https://bildung.rlp.de/lmf/

Foto: Adobe Stock

Antragstellung für die unentgeltliche
Schulbuchausleihe

Frist für das Schuljahr 2025/2026 endet am 17. März 2025

LUDWIGSHAFEN/SPEYER/
NEUSTADT. Große Freude bei
der Sparkasse Vorderpfalz:
Zehn junge Menschen haben
erfolgreich ihre Ausbildung
bzw. ihr Duales Studium ab-
geschlossen und starten nun
in eine spannende berufliche
Zukunft. Im Rahmen einer
kleinen Feierstunde in der
Hauptstelle der Sparkasse
Vorderpfalz in Ludwigshafen
wurden die Ausbildungszeug-
nisse überreicht und gleich-
zeitig die Arbeitsverträge für
eine Weiterbeschäftigung im
Unternehmen übergeben.

Tanja Schulz, Ausbildungs-
leiterin bei der Sparkasse
Vorderpfalz, betont: „Wir
sind stolz darauf, so enga-
gierte und leistungsbereite
Nachwuchskräfte in unserem
Haus ausgebildet zu haben.
Alle zehn Absolventinnen
und Absolventen haben ihre
Ausbildungs- bzw. Studien-
zeit mit Bravour gemeistert.
Es freut uns besonders, dass
wir ihnen allen eine Zu-
kunftsperspektive bei der
Sparkasse Vorderpfalz bieten
können.“

Karrierechancen und Wei-
terbildungen

Die Ausbildung für Bank-
kaufleute dauert zwei bzw.
zweieinhalb Jahre, je nach
schulischem Abschluss. Die
Absolventinnen und Absol-
venten können sich in vielfäl-
tige Richtungen entwickeln:
ob im Rahmen des Entwick-
lungsprogramms zum/r Pri-
vatkunden- oder Individual-
kundenberater/in oder in die
Vertriebsassistenz.

Das Duale Studium wird
in Kooperation mit der Dua-
len Hochschule Baden-Würt-
temberg (DHBW) durchge-
führt. Die Studiengänge BWL
– Fachrichtung Bank bzw.
Finanzdienstleistungen be-

fähigen die Absolventinnen
und Absolventen sowohl in
Vertriebsbereichen als auch
in internen Organisations-
einheiten, z.B. im Vertriebs-
management oder Unter-
nehmenssteuerung, Fuß zu
fassen. Außerdem gibt es die
Option, Trainee-Stellen, z.B.
im Firmenkundenbereich,
anzutreten.

Mit dem erfolgreichen Ab-
schluss stehen den neuen
Fachkräften viele Türen für
die Zukunft offen: Auch be-

rufsbegleitende Studiengän-
ge an den Sparkassenakade-
mien oder Hochschulen zum
Fach- / Betriebswirt / Bache-
lor oder Master sind nach der
Ausbildung bei der Sparkas-
se Vorderpfalz möglich und
werden intensiv unterstützt.
„Unser Ziel ist es, unsere Mit-
arbeiterinnen und Mitarbei-
ter langfristig zu fördern und
ihnen Entwicklungsperspek-
tiven zu bieten – unser Erfolg
basiert auf motivierten und
gut ausgebildeten Teams“, er-

klärt Tatjana Kamrad, Leite-
rin der Organisationseinheit
Personalentwicklung und
Ausbildung.

Bewerbung für
Ausbildungs- und
Studienbeginn 2025
noch möglich

Die hohe Übernahmequote
zeigt, welchen bedeutenden
Stellenwert Nachwuchsförde-
rung bei der Sparkasse Vor-

derpfalz hat. Auch für den
Ausbildungs- und Studien-
start im September 2025 sind
noch Stellen zu besetzen, die
Bewerbungsphase läuft noch.

Wer Interesse an einem
Ausbildungsplatz bzw. einem
Dualen Studium bei der Spar-
kasse Vorderpfalz hat, kann
sich über die verschiedenen
Möglichkeiten unter www.
sparkasse-vorderpfalz.de in-
formieren und sich bei der
Sparkasse Vorderpfalz bewer-
ben.

Zehn Nachwuchstalente starten durch
Erfolgreicher Ausbildungs- und Studienabschluss bei der Sparkasse Vorderpfalz

Thomas Bull (8.v.l.), Leiter Vorstandsstab, Recht und Personalmanagement, Tatjana Kamrad (rechts) und Tanja Schulz (links) mit den Ab-
solventinnen und Absolventen der Sparkasse Vorderpfalz, die sich über ihre Zeugnisse freuen. Foto: Sparkasse Vorderpfalz

Oberbürgermeister Dr. Nicolas
Meyer (links) und Landrat Cle-
mens Körner zu sehen.

Foto: Stadt Frankenthal

Rhein-Pfalz-Kreis und
Stadt

Frankenthal
identifizieren drei

Projekte für
intensivere

Zusammenarbeit

RHEIN-PFALZ-KREIS/FRAN-
KENTHAL. Am vergangenen
Donnerstag haben Oberbür-
germeister Dr. Nicolas Meyer
und Landrat Clemens Körner
drei Themen für die Inter-
kommunale Zusammenarbeit
zwischen Rhein-Pfalz-Kreis
und Stadt Frankenthal identi-
fiziert und priorisiert.

Oberbürgermeister Dr. Ni-
colas Meyer und Landrat Cle-
mens Körner: „Mit unserem
heutigen Austausch setzen
wir einen wichtigen Impuls
für eine intensivere Zu-sam-
menarbeit zwischen Stadt
und Kreis. Die interkommu-
nale Kooperation bietet die
Chance, Verwaltungsprozes-
se effizienter zu gestalten,
Ressourcen gezielt einzu-
setzen und den Service für
die Bürgerinnen und Bür-
ger weiter zu verbessern.
Ob Verkehrsüberwa-chung,
Kfz-Zulassung oder vorbeu-
gender Brandschutz – durch
gemeinsame Lösungen kön-
nen wir Herausforderungen
besser bewältigen und Sy-
nergien nutzen.“ Bei einem
gemeinsamen Gespräch mit
den Fachleuten der Arbeits-
ebenen wurden in Fran-kent-
hal potentielle Projekte fest-
gelegt. Oberbürgermeister Dr.
Nicolas Meyer und Landrat
Clemens Körner haben nun
ihre Verwaltungen beauftragt
konkrete Projektpläne zu er-
stellen. Außerdem sollen mit
allen am Prozess beteilig-
ten Akteuren die Themen in
Projektstrukturen überführt
und bewertet werden. Die
ersten drei Projekte der Inter-
kommunale Zusammenarbeit
sind: Überwachung fließen-
der Verkehr, KFZ-Zulassung,
Vorbeugender Brandschutz.
In Ergänzung soll an den be-
stehenden Projekten weiter-
gearbeitet werden. In einem
weiteren Termin werden die
Projektgruppen die Ergebnis-
se den Verwaltungsspitzen
wieder vorstellen. Entspre-
chende Gremieninformatio-
nen und -beschlüsse sind Teil
des weiteren Prozesses.

Von Sebastian Kolb

SCHIFFERSTADT. So klar Dä-
nemark seiner Favoritenrolle
im WM-Finale gerecht wurde,
so dominant setzten sich auch

die ersten Mannschaften der
HSG gegen ihre Gegner durch.
Die Herren II taten sich lan-
ge schwer, gewannen aber ihr

Spiel, während zwei weitere
Panther-Teams die Punkte teil-
ten. Torreich ging es bei den
Herren I zu. Die Panther ge-
wannen auch gegen die HSG
Kaiserslautern. Schon in der
Halbzeit war der Vorsprung be-
achtlich (22:13), am Ende hieß
es sogar 44:33.

Ähnlich klar war die An-
gelegenheit bei den Damen I,
die den Tabellenvorletzten SG
Lambsheim/Frankenthal mit
32:20 bezwangen. Nach kurzen
Startschwierigkeiten zogen die

Panther von 4:5 auf 10:5 davon
und konnten den Vorsprung im
Anschluss weiter ausbauen.

Wie schon im Hinspiel hatten
die Herren II gegen die SG LaFt
Probleme mit deren robuster
Spielweise, sodass sich fort-
an ein enges Spiel entwickelte.
Auch wenn unsere Jungs in der
zweiten Halbzeit auf fünf Tore
enteilten, wurde es am Ende
nochmal extrem spannend.
Dank einer kämpferischen Leis-
tung bezwang man den Gast-
geber mit 32:30. Die Herren III

teilten sich mit dem Spitzenrei-
ter TV Offenbach III die Punkte
(27:27), nachdem sie das Hin-
spiel noch deutlich verloren hat-
ten. Diesmal kamen die Panther
viel besser in die Partie und ver-
dienten sich den Punkt durch
eine starke Teamleistung.

Auch die Damen II erspielten
sich einen Punkt gegen die FSG
Kaiserslautern/Dansenberg II.
Im Spitzenspiel des Zweit- ge-
gen den Erstplatzierten lagen
die Panther zur Halbzeit noch
mit vier Toren in Rückstand,

konnten diesen aber kurz vor
Schluss noch egalisieren.

Zu unseren Jugend-Regional-
ligisten: Bereits am Freitag war
die weibliche B-Jugend zu Gast
bei der JSG Welling/Bassen-
heim. Dort verloren die Mädels
knapp mit 25:27. Die männliche
C-Jugend machte es beim 43:23
gegen den HSV Sobernheim be-
sonders deutlich.

Sowohl das Spiel der Damen
III als auch der männlichen A-
Jugend wurden kurzfristig ab-
gesagt.

Handball: Herren I und Damen I im
Gleichschritt

Hobby-Imker
Andreas Remmel lädt

zu einem interessanten
Streifzug durch das

Bienenjahr ein
Nächste Veranstaltung des
Arbeitskreises Senioren von

St. Laurentius

SCHIFFERSTADT (ise). Der
Arbeitskreis Senioren der Ge-
meinde St. Laurentius lädt für
Montag, 10. Februar, ab 14.30
Uhr zu einem interessanten
Vortrag ein. Unter dem The-
ma „Honig“ wird Hobby-Im-
ker Andreas Remmel rund um
dieses vielfältig einzusetzen-
de Nahrungsmittel referieren
und zu einem Streifzug durch
das Bienenjahr einladen, das
er mit einer Bilderschau do-
kumentieren wird. Dabei geht
es unter anderem um die Auf-
gaben eines Hobby-Imkers
und das Leben der Bienen im
Jahres-Rhythmus und deren
Betreuung. Andreas Remmel,
der selbst Bienenvölker be-
sitzt, erntet eigenen Honig,
dessen Bestandteile alles ent-
hält, was ein Honigjahr her-
gibt. Diese Honigsorte und
auch weitere von befreunde-
ten Hobby-Imkern können an
diesem Nachmittag verkostet
werden. Dadurch sind Einbli-
cke in die verschiedenen Aro-
men möglich.

Selbstverständlich wird es
an diesem Nachmittag auch
noch Kaffee und Kuchen ge-
ben.

Bienen produzieren frischen,
gesunden Honig.

Foto: Gettyimages

www.
schifferstadter-

tagblatt.de
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Fortsetzung folgt

Folge 37

Doch es ging ihm ja gar
nicht um unseren edlen Fami-
liennamen Miesebach, son-
dern bloß um das Geschlecht.
Aus irgendeinem archaischen
Grund wollte er unbedingt
einen männlichen Nachkom-
men haben.

»Wie soll er denn heißen?«,
fragte meine Mutter. »Habt
ihr euch schon geeinigt?«

Carola grinste und bat
um Vorschläge. Unser Papa
musste nicht lange überlegen.

»Hans Martin«, sagte er. Wir
wussten alle, dass sowohl
sein Vater als auch sein früh
verstorbener Bruder so hie-
ßen. Mutter fand das zu alt-
modisch und plädierte für
Ben, Leon, Paul oder Felix.

»Wie gefällt dir Ruben?«,
fragte ich.

»Noch am besten von al-
len euren Angeboten«, sagte
meine trächtige Schwester.
»Aber ich habe mich längst
entschieden. Er soll Quinn
heißen.«

»Wie bitte?«, fragte Mutter.
Vater lachte schallend.

»Quinn! Quinn Miesebach!«,
rief er. »Von mir aus! So
verrückt heißt bestimmt
kein zweiter Junge in ganz
Deutschland!«

»Ursprünglich war es ein
irischer Familienname, der
später auch als Vorname
verwendet wurde«, erklärte
Caro. »In den usa und Kanada
ist Quinn durchaus nicht un-
gewöhnlich.«

Jetzt wurde unser konser-
vatives Oberhaupt aber doch
etwas misstrauisch. »Ist dein
Freund etwa ein Ami oder
gar ein Schwarzer?«, fragte
er, was Carola zu amüsieren
schien. »Nein, Papa, er hat ge-
nauso einen dunkelroten Pass
wie du! Und vielleicht erbt
der Kleine sogar seine blauen
Augen und das blonde Haar.«

Es dauerte ziemlich lange,
bis sich die erregten Gemü-
ter etwas beruhigt hatten
und meine Schwester und
ich endlich die Geschenke
unserer Eltern auspacken
konnten. Carola bekam ein
entzückendes Nachthemd,
ein Traum aus Spitze und
Batist. Wie seit Jahren erhielt
ich ein Kochbuch für jeweils
ein anderes Land, sie hatten
stets ähnliche Titel: Zu Gast
in einer römischen, griechi-
schen oder was weiß ich für
einer Küche, diesmal ging
es um türkische Speziali-

täten. Ich hatte zwar früher
schon zaghaft angedeutet,
dass ich mir neue Rezepte
am liebsten aus dem Internet
heraussuche und ausdrucke
und kaum Platz für die vie-
len Kochbücher habe. Ver-
geblich. Passend dazu gab
es noch eine dunkelblaue
Schürze, bedruckt mit vielen
Sternen und sinnigerweise
einem Halbmond. Erst dann
konnte ich endlich meine
eigenen Gaben überreichen,
obwohl ich immer weniger
Lust dazu hatte.

»Ach Kind«, sagte meine
Mutter. »Wir mögen am liebs-
ten gefilterten Bohnenkaffee,
das weißt du doch. Vielleicht
könnte Caro dieses Monst-
rum besser brauchen, aber
Schwangere dürfen wahr-
scheinlich gar keinen starken
Espresso trinken, oder? Du
hast es ja sicher gut gemeint,
aber wir müssen nicht jede
neumodische Erfindung …«

»Gib her«, sagte Caro. »Ich

kann das Ding durchaus
noch unterbringen.«

»Und vielleicht auch noch
dieses Ding«, sagte ich zor-
nig und schleifte den edlen
Korbsessel ins Wohnzimmer.

»Hübsch«, sagte meine
Schwester. »Aber die komi-
sche Farbe passt nicht zu
meiner Einrichtung, es wird
aber kein Problem sein, das
Ungetüm pink anzustrei-
chen.«

Perlen vor die Säue, dach-
te ich und beschloss, das
wunderbare Möbelstück ein-
fach zu behalten, denn Caro
konnte es sowieso nicht mit
in die Bahn nehmen.

12
Die Flucht

Als ich endlich im Bett lag,
rief Ruben an, um mir ar-
tig »Frohe Weihnachten« zu
wünschen und sich für die
warme Mütze zu bedanken.
Außerdem habe er Fragen

zur Mikrowelle, denn das Es-
sen würde bereits am frühen
Vormittag gebracht, und Frau
Alsfelder wolle ja erst abends
etwas Warmes essen.

»Oder soll ich lieber den
Backofen anschmeißen? Sind
die Strahlungen der Mikro-
welle nicht gefährlich?«

Ich musste lächeln und be-
ruhigte den ebenso ängst-
lichen wie unerfahrenen
Koch. Und wie denn der heu-
tige Abend so gelaufen sei?

»Die Sonette sind wunder-
schön«, sagte er. »Wir wollen
sie jetzt gemeinsam auswen-
dig lernen, aber Frau Als-
felder wird schnell müde. Sie
liegt schon längst im Bett.
Am Nachmittag wollte sie
unbedingt den Kleinen Lord
im Fernsehen anschauen, der
gehöre für sie zu Weihnach-
ten wie für andere Leute der
Gänsebraten. Mit dem Pflege-
dienst geht alles klar, aller-
dings haben sie den Abdruck
schmutziger Hundepfoten

im Bett bemängelt. – Ach,
Lorina, ohne deine verwun-
derten Kulleraugen und dein
exzentrisches R ist es hier
eigentlich ein bisschen fad.«

Das tat mir gut. Fast hätte
ich zugegeben, dass auch ich
jetzt am liebsten wieder zu
Hause in meinem schönen
Balkonzimmer wäre. Aber
aus Stolz gab ich vor, meinen
Urlaub in vollen Zügen zu ge-
nießen. Es konnte ja in den
nächsten Tagen nur besser
werden.

Am Fünfundzwanzigsten
musste der traditionelle Gän-
sebraten auf den Tisch. Ich
hatte zwar halb scherzhaft
vorgeschlagen, mal ein tür-
kisches Geflügelrezept aus
dem neuen Kochbuch aus-
zuprobieren, aber Vater war
strikt dagegen. »Keine Expe-
rimente«, sagte er mit Nach-
druck.

Die wichtigsten Fragen zur ePA
ePA: Dahinter verbirgt sich die elektronische Patientenakte, die nun für alle gesetzlich Versicherten kommt

Befunde, OP-Berichte, Arzt-
briefe: Gerade wer eine länge-
re Krankengeschichte hat,
trägt eine regelrechte Zettel-
wirtschaft von Praxis zu Pra-
xis. Das soll die elektronische
Patientenakte (ePA) Patienten
und Praxen künftig ersparen.

Und die geht in diesen Tagen
an den Start. Heißt: Die ge-
setzlichen Krankenkassen le-
gen für ihre Versicherten je-
weils eine ePA an - sofern sie
dem nicht widersprochen ha-
ben. Wir klären die wichtigs-
ten Fragen:
1. Was kann man sich

unter der ePA vorstellen?
„Die elektronische Patienten-

akte ist ein virtueller Akten-
ordner, in den künftig die Ge-
sundheitsdaten von uns Pa-
tienten hineinkommen“, sagt
Sabine Wolter von der Ver-
braucherzentrale Nordrhein-
Westfalen. Beispielsweise
Arztbriefe, Laborbefunde und
Entlassbriefe aus dem Kran-
kenhaus liegen dann an einem
einzigen, digitalen Ort. Künf-
tig sollen etwa auch das Zahn-
bonusheft oder der Impfpass
dort hinterlegt sein.

Wer das erste Mal einen
Blick in seine ePA wirft, wird
feststellen: Hier gibt es noch
nicht viel zu sehen. Anfangs
ist die Akte nämlich leer. Ärz-
tinnen und Ärzte sind zwar ab
ihrem Ausrollen dazu ver-
pflichtet, aktuelle Behand-
lungsunterlagen dort einzu-
stellen. Ältere Befunde und
Co. müssen sie aber nicht
hochladen.

Versicherte haben allerdings
die Möglichkeit, das selbst zu
tun. Oder ihre Krankenkasse
darum zu bitten, zweimal in-
nerhalb von 24 Monaten kann
man das tun. Bis zu zehn äl-
tere medizinische Dokumente
digitalisiert die Kasse dann,
wie die Verbraucherzentrale
erklärt. „Über die Jahre füllt
sich die ePA - als Patient hat
man ab einem gewissen Zeit-
punkt Überblick über alle sei-
ne Gesundheitsdaten“, sagt
Wolter. Wenn man das denn
überhaupt will: Die Nutzung
der ePA ist für Versicherte frei-
willig - und bleibt es auch.
2. Wann geht es denn kon-

kret mit der ePA los?
Der erste wichtige Stichtag

war der 15. Januar. Von die-

sem Tag an bekommen alle ge-
setzlich Versicherten eine ePA
von ihrer Kasse angelegt - so-
fern sie nicht abgelehnt ha-
ben. In drei Modellregionen -
Hamburg, Franken und Nord-
rhein-Westfalen - starten Arzt-
praxen, Apotheken und Kran-
kenhäuser nun damit, die ePA
zu nutzen. Läuft alles nach
Plan, soll der bundesweite
Einsatz einen Monat später
starten.
3. Welche Vorteile soll ich

als Patient oder Patientin da-
durch haben?

Drei Beispiele: Besserer
Überblick über die Krank-
heitsgeschichte: Wann hatte
ich die Bauchspiegelung, seit
wann nehme ich diese Augen-
tropfen? Wenn diese Fragen
im Arztgespräch aufkommen,
geraten einige Patienten ins
Schlingern: „Viele Menschen
haben Schwierigkeiten, ihre
ganze Krankengeschichte zu
schildern oder wissen Fachbe-
griffe nicht“, sagt Sabine Wol-
ter. Arztwechsel sollen mit der
ePA leichter werden, weil die
neue Praxis auf die darin hin-

terlegten Daten zugreifen
kann.Zugriff auf Dokumente:
Alle medizinischen Dokumen-
te gesammelt zu haben, kann
erleichternd sein. Gerade im
Notfall kann sich das auszah-
len, wie die Verbraucherschüt-
zerin sagt. Trägt man die
elektronische Gesundheitskar-
te bei sich, kann sie spätestens
in der Notaufnahme Zugang
zur ePA ermöglichen – und
damit wichtige Informationen
für die Behandlung liefern.
4. Wie bekommet man Zu-

griff auf seine ePA?
Die Arztpraxis, die Physio-

therapeutin oder das Sanitäts-
haus bekommen über das
Auslesen der elektronischen
Gesundheitskarte Zugriff auf
die Daten, die in der ePA lie-
gen und die für sie sichtbar
sind.

Aber wie kommt man selbst
an seine ePA? „Wer die vollen
Möglichkeiten nutzen will,
braucht die ePA-App seiner
Krankenkasse“, sagt Sabine
Wolter. Wie die genau heißt,
kann man über eine Liste der
Gematik herausfinden, der na-

tionalen Agentur für digitale
Medizin. Alternativ soll auch
die Möglichkeit geschaffen
werden, sich über eine Brow-
ser-Anwendung am PC Zu-
gang zur ePA zu verschaffen.

Was es für den Zugang
braucht: Elektronische Ge-
sundheitskarte mit NFC-Funk-
tion: „Die erkennt man daran,
dass sich ein kleines Funkwel-
len-Symbol auf der Karte be-
findet“, sagt Wolter. PIN: Die
müssen Versicherte bei ihrer
Krankenkasse anfordern - das
kann man auch vorab schon
tun. Wer Unterstützung
braucht, kann sie bei der
Krankenkasse bekommen: Mit
dem Ausrollen der ePA sind
die Kassen verpflichtet, Om-
budsstellen einzurichten, die
bei der Einrichtung unterstüt-
zen. Ist die App einmal zum
Laufen gebracht, kann man
die Dokumente in der ePA ein-
sehen. Um sich in der App an-
zumelden, muss man dann
die elektronische Gesund-
heitskarte ans Smartphone
oder PC-Kartenlesegerät hal-
ten.

5. Was für Einstellungen
kann man inseiner ePA vor-
nehmen?

Man kann Zugriffsrechte be-
stimmen. Nicht jeder Arzt, der
auf die ePA zugreift, kann
dann alles sehen, was dort ab-
gelegt ist. Wer also nicht
möchte, dass die Zahnärztin
von der Psychotherapie er-
fährt, kann dafür sorgen.

Übrigens: „Man kann auch
die Dauer der Zugriffsrechte
verändern“, sagt Sabine Wol-
ter. „Standardmäßig sind in
der ePA für Arztpraxen 90 Ta-
ge Zugriffsrecht eingestellt.
Wenn die Karte dort eingele-
sen wird, startet diese Zeit.“
Für Apotheken sind standard-
mäßig drei Tage Zugriffsrecht
programmiert.
6. Was gilt eigentlich für

Kinder?
Auch Kinder bekommen eine

ePA - sofern ihre Eltern dem
nicht widersprechen. „Ein Ba-
by, das im März auf die Welt
kommt, würde mit Beginn sei-
ner gesetzlichen Familienver-
sicherung eine ePA eingerich-
tet bekommen. Die verwalten
dann natürlich die Eltern“,
sagt Sabine Wolter. Ab dem
15. Geburtstag kann das Kind
selbst über seine ePA entschei-
den.
7. Wie widerspricht man?
Die Nutzung der ePA ist und

bleibt freiwillig. Wer nicht
möchte, dass eine für ihn oder
sie eingerichtet wird, sollte
rechtzeitig widersprechen.
Über den genauen Weg infor-
miert man sich dabei bei der
eigenen Krankenkasse.

Doch auch, wenn die ePA be-
reits eingerichtet ist, gibt es
die Möglichkeit, sie wieder lö-
schen zu lassen.
8. Sind die eigenen Daten

sicher?
„Das Schutzniveau ist schon

sehr hoch“, sagt Sabine Wol-
ter. „Die Daten werden
schließlich nicht per Mail ver-
schickt, sondern über die spe-
zielle Telematikinfrastruktur,
die eine Art geschlossenes
Datensystem im Gesundheits-
wesen ist.“ Sowohl Ärzte als
auch Patienten müssen sich
identifizieren, um Zugriff auf
die Inhalte einer ePA zu be-
kommen. Aber natürlich gilt
bei der ePA wie bei anderen
digitalen Anwendungen auch:
„Im Netz ist nie alles hundert-
prozentig sicher“, so Wolter.

Von Ricarda Dieckmann

Lesegerät für die Elektronische Patientenakte (ePA) beim Hausarzt. Arztausweis und Krankenkas-
senkarte müssen eingelesen werden. Foto: dpa

(dpa). Ändert sich in einem
laufenden Verfahren die
Gesetzgebung, ist bei der
Entscheidung stets das mil-
deste Urteil anzuwenden.
So ist es sinngemäß im Ge-
setz über Ordnungswidrig-
keiten (OWiG) in Paragraf
4, Absatz 3 nachzulesen.
Was das für ein Verfahren
wegen zu viel THC im Blut
bedeutet, verdeutlicht eine
Entscheidung des Oberlan-
desgerichts (OLG) Olden-
burg (Az.: 2 ORbs 95/24), auf die die Arbeitsgemeinschaft Verkehrs-
recht des Deutschen Anwaltvereins (DAV) hinweist.
THC im Blut: Zu viel nur nach alter RegelungI
In dem Fall wurde ein Autofahrer im Jahr 2023 nach dem Konsum von
Cannabis kontrolliert. In seinem Blut wurden 1,3 ng/ml THC festge-
stellt. Das Amtsgericht verurteilte den Mann zu einer Geldstrafe von
1000 Euro und einem Fahrverbot von drei Monaten.
Der Mann legte Rechtsmittel ein. Noch während des Verfahrens trat
eine Reform des Straßenverkehrsgesetzes (StVG) in Kraft. Seit dem
22. August 2024 gilt ein THC-Grenzwert von 3,5 ng/ml.
Das OLG wendet neues Recht anDer Betroffene beantragte, das neue
Recht auch auf seinen Fall anzuwenden, was das OLG Oldenburg auch
tat und ihn freisprach. Die Entscheidung fußte auf dem Rechtsgedan-
ken des eingangs erwähnten Paragrafen.
Die Entscheidung unterstreiche, dass die frühere Grenze von 1,0
ng/ml keine gesetzliche Grundlage hatte, erklärt der DAV. Der Wert
habe allein auf der Empfehlung einer Grenzwertkommission gefußt.
Rechtliche Klarheit sei erst durch die neue gesetzliche Regelung ge-
schaffen worden.

URTEIL

Cannabis am Steuer

KAISERSLAUTERN (dpa/).
Fußball-Zweitligist 1. FC Kai-
serslautern verleiht Offensiv-
spieler Dickson Abiama an

den Drittligisten TSV 1860
München. Der Nigerianer
wird bis zum Saisonende in
der bayerischen Landeshaupt-
stadt spielen, wie beide Clubs
mitteilten. Zu Details machten
die Vereine keine Angaben.

Abiama war im Januar 2024
von der SpVgg Greuther Fürth
in die Pfalz gewechselt. Über
die Rolle des Ersatzspielers

kam der 26-Jährige bei den
Roten Teufeln aber nicht hi-
naus. „Dickson ist in einer
sportlich herausfordernden
Situation zum FCK gewech-
selt. Trotz guter Ansätze ist
er bisher leider nicht zu den
Einsatzzeiten gekommen, die
wir und der Spieler sich vor-
gestellt haben“, sagte FCK-Ge-
schäftsführer Thomas Hengen
laut Mitteilung. In München
soll Abiama Spielpraxis sam-
meln. Die Bedingungen bei
den „Löwen2 seien dafür op-
timal, so Hengen. Abiama
selbst erklärte: „Für mich ist
es wichtig, wieder regelmäßig
auf dem Platz zu stehen und
Wettkampfspiele zu absolvie-
ren.“ Foto: picture alliance

Kaiserslautern verleiht
Abiama an den

TSV 1860 München
Dickson Abiama wechselt auf Leihbasis vom

1. FC Kaiserslautern zum TSV 1860 München /
Beim FCK kam der Nigerianer noch nicht so zum

Zug / Das soll sich in München ändern
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ARD ZDF RTL SAT.1 PRO 7 SWR RP HR
7.25 alle wetter 7.40 Maintower 8.05
hessenschau 8.35 Die Ratgeber 9.05
Hessen à la carte 9.50 Rote Rosen
10.40 Sturm der Liebe 11.30 Zimmer
mit Stall: Berge versetzen. TV-Komödie
(D 2019) 12.55 Morden im Norden
13.45 Gefragt – Gejagt 14.30 Quizdu-
ell – Olymp 15.15 Wildes Marokko.
Dokureihe. Der goldene Süden

16.00 B hallo hessen Magazin
16.45 hessenschau Magazin
17.00 hallo hessen Magazin
17.45 hessenschau Magazin
18.00 Maintower Magazin
18.25 B J Brisant Magazin
18.45 J Die Ratgeber Magazin
19.15 B alle wetter Nachrichten
19.30 B J hessenschau Magazin

20.00 J Tagesschau
20.15 Der Camping-Check

Dokureihe. CMT-Messe-
trends & nachhaltig campen

21.00 J Anders leben – Das
mitwachsende Mehrgenerati-
onen-Haus Dokumentation

21.45 Raus aufs Land Dokureihe
Ruhestand neu gedacht –
Renovieren und Kulturschock

22.20 hessenschau Magazin
22.35 ^ Carlito’s Weg Actionfilm

(USA 1993) Mit Al Pacino
Regie: Brian De Palma

6.35 Feuerwehrmann Sam 6.55 Mit
dem Elefanten 7.19 KiKANiNCHEN
7.20 Der kleine Drache Kokosnuss 7.45
Sesamstraße 8.05 Inui – Abenteuer am
Nordpol 8.20 Petronella Apfelmus 8.45
Ritter Rost 9.15 Ene Mene Bu 9.30
Gudrun die Wikingerprinzessin 9.35
Edmund und Luzie 10.10 KiKANiNCHEN
10.15 Der kleine Rabe Socke 11.00
logo! 11.15 Mirette ermittelt 12.30
Garfield 12.55 Power Players 13.15
Sherlock Yack – Der Zoodetektiv 13.40
Die Pfefferkörner 14.10 Schloss Einstein
– Erfurt 15.00 Eine lausige Hexe 15.50
H2O – Abenteuer Meerjungfrau 16.15
Power Sisters 16.40 Taylors Welt der
Tiere 17.00 The Garfield Show 17.25
Die Schlümpfe 17.50 Shaun das Schaf
18.10 Die Biene Maja 18.30 Meine
Freundin Conni 18.50 Sandmann 19.00
Lassie. Trickserie 19.25 pur+. Magazin

5.30 ZDF-Morgenmagazin 9.00 heute
Xpress 9.05 Volle Kanne. Magazin. U.a.:
Vor der Bundestagswahl: Grundlagen
des Wahlsystems 10.30 Notruf Hafen-
kante. Versager 11.15 SOKO Wismar.
Die letzte Chance 12.00 heute 12.10
ARD-Mittagsmagazin 14.00 heute
14.15 Die Küchenschlacht 15.00 Xpress
15.05 Bares für Rares. Magazin

6.00 Punkt 6. Magazin 7.00 Punkt 7
8.00 Punkt 8 9.00 GZSZ 9.30 Unter uns
10.00 Ulrich Wetzel – Das Strafgericht
11.00 Barbara Salesch – Das Strafge-
richt. Hat Mobbingopfer ehemalige
Mitschülerin mit Armbrust angeschos-
sen? 12.00 Punkt 12 15.00 Barbara
Salesch. Streit um Miete – Hat Hausbe-
sitzer eigene Mieterin überfallen?

5.30 Frühstücksfernsehen. Zu Gast:
Simon Hegewald, Miriam Höller. Mod.:
Karen Heinrichs, Benjamin Bieneck
10.00 Auf Streife. Der vermeintliche
Prügelfreund / Der schwarze Peter / Die
scharfe Lola 13.00 Auf Streife – Die
Spezialisten. Doku-Soap. Siehst mich
nicht / Foolparty 15.00 Auf Streife – Die
neuen Einsätze. Doku-Soap. Good Lack

5.50 taff 6.45 Galileo 7.50 Die Simp-
sons 8.45 How I Met Your Mother 9.15
The Middle 9.40 Two and a Half Men
11.05 Young Sheldon 11.30 The Big
Bang Theory 12.50 How I Met Your
Mother 13.15 The Middle 13.45 Two
and a Half Men 15.10 Young Sheldon
15.35 The Big Bang Theory. Comedyse-
rie. U.a.: Die dunkle Seite des Mondes

5.30 Die Tatorte der Reformation 6.00
Morningshow 7.55 Sturm der Liebe
8.45 IAF 9.30 Tierärztin Dr. Mertens
10.20 Nashorn, Zebra & Co. 10.50
Brisant 11.20 Eisenbahn-Romantik
11.50 Verrückt nach Meer 12.40 Best of
ARD-Buffet 13.30 strassenstars 13.55
Gefragt – Gejagt 14.40 Meister des
Alltags 15.10 Quizduell-Olymp. Show

16.00 B J heute – in Europa
16.10 B J v Die Rosenheim-Cops
17.00 B J heute
17.10 B J hallo deutschland
18.00 B J v SOKO Köln

Krimiserie. Der Bulle aus Vingst
19.00 B J heute / Wetter
19.25 B J v Die Rosenheim-Cops

Ein unverhoffter Besuch

16.00 B Ulrich Wetzel –
Das Strafgericht Doku-Soap

17.00 B Verklag mich doch!
17.30 Unter uns Daily Soap
18.00 B Explosiv – Magazin
18.30 B Exclusiv – Das Star-Mag.
18.45 B RTL Aktuell
19.05 Alles was zählt Daily Soap
19.40 GZSZ Daily Soap. Fataler Fehler

16.00 B J Lebensretter hautnah
17.00 B J Notruf Reportagereihe

Schwer verletzt durch E-Ziga-
rette / Explosion im Gesicht

18.00 B Lenßen hilft Leise Helfer /
Mein Name gehört Mia

19.00 B J Die Landarztpraxis
Arztserie. Sprung ins Ungewisse

19.45 B SAT.1: newstime

17.00 B taff Magazin
18.00 B ProSieben: newstime
18.12 C B J Die Simpsons Trick-

serie. Der langeWeg nach Cin-
cinnati / Lisa tut es nicht leid

19.05 + B Galileo Magazin. Tricks
der Wahlkämpfer: So kämpfen
die Parteien um jede Stimme
Moderation: Stefan Gödde

16.05 B J Kaffee oder Tee
17.00 B J SWR Aktuell RP
17.05 B J Kaffee oder Tee Maga-

zin. Der SWR Nachmittag. U.a.:
Sicher und bargeldlos bezahlen:
darauf sollten sie achten

18.00 B J SWR Aktuell RP
18.15 B J Landesschau
19.30 B J SWR Aktuell RP

20.15 B J besseresser
Reportagereihe. Die Tricks in
Toastbrot & Co. – Sebastian
Lege deckt auf Sebastian Lege
enthüllt die Tricks der Lebens-
mittelindustrie bei Toastbrot,
Mortadella, Quetschbeuteln
und veganem Sahneersatz.

21.00 B J frontal Magazin
Moderation: Daniel Pontzen

21.45 B J heute journal
22.15 B J v Stuntfrauen – Spiel

mit dem Risiko Dokumentation
22.45 B J Markus Lanz Talkshow

20.15 B Ich bin ein Star –
Holt mich hier raus!
Doku-Soap. Mit Dr. Bob
Mod.: Sonja Zietlow, Jan Köp-
pen. Das Dschungelcamp kehrt
live aus Australien zurück.

22.15 B Ich bin ein Star –
Holt mich hier raus!
Die Stunde danach Mod.: An-
gela Finger-Erben, Olivia Jones

22.45 B RTL Direkt
22.50 B Ich bin ein Star –

Holt mich hier raus! Die
Stunde danach Talkshow

20.15 C B J Navy CIS Krimiserie
Zurück in die Siebziger. Der
demenzkranke Ex-Navy-Captain
Butler war einst Sowjet-Spion.
Das NCIS-Team inszeniert ein
Rollenspiel aus den 70ern, um
mögliche Geheimnisse aufzude-
cken – zum Missfallen seines
früheren CIA-Kollegen Conrad.

21.15 C B J The Irrational –
Kriminell logisch Krimiserie
Böses Blut. Mit Jesse L. Martin

22.15 C B J FBI: Special
Crime Unit Verpflichtung

20.15 B J Unglaublich! Spektaku-
läre Momente vor laufender
Kamera Doku-Soap.Alastair
Stewart reist quer über den Pla-
neten, um die Menschen zu tref-
fen, die vor Ort waren, um etwas
Außergewöhnliches zu filmen,
das sich vor ihren Augen abspiel-
te – während sie die dramati-
schen Aufnahmen, die sie gefilmt
haben, noch einmal erleben.
Auch die Zuschauer und Zu-
schauerinnen können teilhaben
an den gefilmten Erlebnissen.

20.00 B Tagesschau
20.15 J Marktcheck Magazin. Thun-

fisch aus der Dose – wie unge-
sund kann das werden? Mode-
ration: Hendrike Brenninkmeyer

21.00 J Preiswert, nützlich, gut?
Dokureihe. Heißluftfritteuse

21.45 B J Aktuell RP Magazin
22.00 J Hannes und der

Bürgermeister Show
Artgerecht / Vor dem Spiel ist ...

22.30 J Unsere Fasnacht-Stars Do-
kusreihe. Birgit Pfeiffer – Höhe-
punkte der Schwäbischen Fasnet

0.00 B heute journal update
0.15 ^ B J Plane – Absturz

im Dschungel Actionthriller
(USA/GB 2023) Mit Gerard
Butler, Mike Colter, Yoson An
Regie: Jean-François Richet

1.55 B J v Arctic Circle –
Der unsichtbare Tod Krimiserie

2.35 B J v SOKOWismar
3.20 B J v Die Rosenheim-Cops
4.00 B J WISO Magazin

23.15 + B Extra – Das RTL Mag.
Dank Dschungel raus aus der
Insolvenz / Medizintourismus –
wenn Gesundheit auf Abenteuer
trifft. Mod.: Mareile Höppner

0.00 B RTL Nachtjournal
0.35 B Ich bin ein Star – Holt

mich hier raus! Doku-Soap
2.20 B Ich bin ein Star –

Holt mich hier raus! Die
Stunde danach Talkshow

23.15 C B J FBI: Most Wanted
Krimiserie. Kontrolle

0.10 C B J Navy CIS Krimiserie
Zurück in die Siebziger

1.05 C B J The Irrational –
Kriminell logisch Böses Blut

1.55 C B J FBI: Special Crime
Unit Krimiserie. Verpflichtung

2.35 C B J FBI: Most Wanted
3.15 B Auf Streife U.a.: Ein-

brecher grillen Kita-Kaninchen

23.05 B Die Talkshow Doku –
Schamlos, schräg und
durchgeknallt Dokumentation

1.20 B J Unglaublich!
Spektakuläre Momente vor
laufender Kamera Doku-Soap

3.30 B ProSieben: newstime
3.35 B World Wide Wohnzimmer
3.50 B Mission Wahnsinn –

Für Geld zum Held Show
4.35 B Galileo Magazin

23.00 J Meenzer Konfetti
Show. Mitwirkende: Ramon
Chormann, Markus Schönberg

23.30 J Nuhr im Ersten
Show. Nur aus Berlin

0.15 J Comedy rettet die Welt!
0.45 J Babbel Net! Show
1.25 J Hannes und der

Bürgermeister Show
1.55 J Meenzer Konfetti Show
2.25 J Kaffee oder Tee Magazin

9.30 Gefragt – Gejagt 10.15 Sturm der
Liebe 11.05 Rote Rosen 11.55 Elefant,
Tiger & Co. 12.45 aktuell 13.00 Das
Waisenhaus für wilde Tiere – Abenteuer
Afrika 13.50 Neues aus dem Münchner
Tierpark Hellabrunn 14.20 Rentnercops.
Krimiserie 16.00 aktuell 16.15 Hier und
heute 18.00 aktuell / Lokalzeit 18.15
Servicezeit 18.45 Aktuelle Stunde
19.30 Lokalzeit 20.00 Tagess. 20.15
Tatort: Ein Fuß kommt selten allein.
Kriminalfilm (D 2016) Mit Axel Prahl, Jan
Josef Liefers, Thomas Heinze. Regie:
Thomas Jauch 21.45 aktuell 22.15
Kommissar Wisting. Krimiserie. Der
Nachtmann 1.10 Rentnercops

10.10 Pinguin, Löwe & Co. 11.00 Spür-
nase, Fährtensau & Co. 11.50 Afrikas
geheimnisvolle Welten 12.35 Gefragt –
Gejagt 13.20 Quizduell – Olymp 14.10
Rentnercops 15.00 aktiv und gesund
15.30 Schnittgut 16.00 BR24 16.15 Wir
in Bayern. Magazin 17.30 Abendschau –
Der Süden 18.00 Abendschau – Das
bewegt Bayern heute 18.30 BR24 19.00
Gesundheit! 19.30 Dahoam is Dahoam.
Soap 20.00 Tagesschau 20.15 Tatort:
Fünf Minuten Himmel. Kriminalfilm (D
2016) 21.45 BR24 22.00 Steirerblut.
TV-Kriminalfilm (A 2014) Mit Miriam
Stein 23.30 Schlachthof. Kabarett mit
Michael Altinger und Christian Springer

12.55 Traumgärten in der ewigen Stadt
13.20 Ligurien – Leben zwischen
Himmel und Meer 14.05 Unbekanntes
Korsika 15.00 Korsika – Wildnis
zwischen Schnee und Sand 15.45 Der
Geschmack Europas 16.15Wo die Zitro-
nen blüh’n – Eine süßsaure Reise von
den Alpen bis Sizilien 17.00 Pferde im
Sturm: Das wilde Herz Sardiniens 17.45
Sardinien – Arche aus Stein 18.30 nano
19.00 heute 19.20 Kulturzeit 20.00
Tagess. 20.15 Erzgebirgskrimi: Tödlicher
Akkord. Kriminalfilm (D 2020) 21.45
kinokino 22.00 ZIB 2 22.25 Freud 1.15
Challenge Dufourspitze – In 9 Monaten
vom Couchpotato zur Extremsportlerin

5.00 Teleshopping 7.00 Normal 7.30
Exatlon Germany – Die Mega Challenge
10.00 Highway Patrol 11.50 My Style
Rocks 14.20 Grenzschutz Südamerika.
Dokumentationsreihe. Die letzte Ruhe-
stätte / Guns and Roses / Ein Problem
für die Mutter 15.45 Hausmeister
Krause – Ordnung muss sein. Comedy-
serie. Der Einbruch / Carmen ist schwan-
ger 16.45 My Style Rocks 19.20 Haus-
meister Krause – Ordnung muss sein.
Comedyserie. Carmen zieht aus / Der
falsche Krause 20.15 Exatlon Germany –
Die Mega Challenge. Show. Mod.:
Jochen Stutzky 22.45 My Style Rocks.
Show 1.15 STOP! Border Control: Rom

5.50 9-1-1 Notruf L.A. 10.15 Navy CIS.
Ein verzweifelter Mann /Was wäre wenn
... / Superhelden / Geheimniskrämer /
Der schmale Grat 14.55 Castle. Dein
Geheimnis ist bei mir sicher 15.50
newstime 16.00 Castle. Bewölkt mit
Aussicht auf Mord 16.55 Abenteuer
Leben täglich. 10 Zutaten rezeptfrei –
Mexiko 17.55 Mein Lokal, Dein Lokal.
„Almhütte Goaßstoi“, Großmehring
18.55 Achtung Kontrolle! An der Grenze
zu Österreich: Einsätze der Bundespolizei
Freilassing 20.15 ^ Parker.Actionthriller
(USA 2013) 22.35 ^ 3 Engel für
Charlie – Volle Power. Action (USA 2003)
0.45 ^ Parker. Actionthriller (USA 2013)

5.10 Medical Detectives 5.55 CSI: NY
7.35 CSI: Den Tätern auf der Spur 9.25
vox nachrichten 9.30 CSI: Den Tätern
auf der Spur 11.15 CSI: Miami 15.00
Shopping Queen 16.00 Guidos Deko
Queen 17.00 Zwischen Tüll und Tränen
18.00 First Dates – Ein Tisch für zwei
19.00 Das perfekte Dinner 20.15 Hot
oder Schrott – Die Allestester. Doku-
Soap. U.a.: „Swing – mobile Schaukel“ /
„The Cup On-The-Go“ / „Pet Bathing
Sprayer“ / „Blumenstraußbinder“ /
„Wrist Exerciser“ / „Hot Dog Roller“ /
„Personal Waist Fan“ / „Boomerang
Auto Puttingmatte“ 0.15 vox nachrich-
ten 0.35 Medical Detectives. Dokureihe

11.00 Hallo Niedersachsen 11.35 The
Split – Beziehungsstatus ungeklärt 12.25
In aller Fr. 13.10 In aller Fr. – Die jungen
Ärzte 14.00 Mit Mut, Mörtel und ohne
Millionen – Alte Bekannte, neue Retter
und ein Sensationsfund 15.00 Info 15.15
Die Ernährungs-Docs 16.00 Info 16.15
Gefragt – Gejagt 17.00 Info 17.10
Seehund & Co. 18.00 Regional 18.15 24
Stunden Winterdienst – Mit Salz und
Schneepflug für sichere Straßen 18.45
DAS! 19.30 Regional 20.00 Tagess.
20.15 Visite 21.15 Panorama 3 21.45
Info 22.00 Tatort: Borowski und das
ewige Meer. Kriminalfilm (D 2024) 23.30
Das Geheimnis der glücklichen Finnen

5.30 ZDF-Morgenmagazin 9.00 phoenix
vor ort 9.30 plus 10.00 phoenix vor ort
10.30 phoenix plus 12.00 phoenix vor
ort 12.45 phoenix plus 14.00 phoenix
phoenix vor ort 14.45 phoenix plus
16.00 Die importierte Pflegerin – Aus
Südamerika in den deutschen Bürokra-
tie-Wahnsinn 16.45 Inside Ausländerbe-
hörde 17.30 phoenix der tag 18.00 Raus
aus dem Job – Neuanfang in den Bergen
18.30 Nachrichten, die die Welt beweg-
ten 20.00 Tagess. 20.15 Nachrichten,
die die Welt bewegten. Dokumentati-
onsreihe. Adel / Medien 21.45 heute-
journal 22.15 phoenix runde. Diskussion
23.00 phoenix der tag. Nachrichten

8.55 Balearen – Die vier schönen
Schwestern 11.25 Ein Dorf ringt mit
seiner NS-Vergangenheit 11.55 Küchen
der Welt 12.25 Stadt Land Kunst 14.00
Dorfkrimi – Die tote Braut. TV-Kriminal-
film (A/D 2024) 15.35 Helgoland –
Wilde Welt am roten Felsen 16.55 Das
Erzgebirge – Von Silberstraßen und
Kammwegen 17.50 Afrika von oben
19.20 Journal 19.40 Die Jenischen und
ihr Wunsch nach Anerkennung 20.15
Wie IKEA den Planeten plündert. Doku-
film (F 2023) 21.50 Operation Afrika –
Die Jagd nach den Rohstoffen der
Zukunft 22.45 Brexit Blues – Fünf Jahre
nach dem EU-Austritt 23.45 Tracks East

8.30 Snooker: German Masters 10.00
Racing on the Edge – die Sail-GP-Doku
10.30 Ski alpin:Weltcup 13.00 Ski alpin:
Weltcup.Abfahrt Herren 14.00 Ski alpin:
Weltcup. Slalom Damen, 1. Lauf 15.00
Ski alpin: WMen. Parallel-Riesenslalom
Mixed-Team 18.00 Radsport: Tour Down
Under der Damen. Highlights der Damen
19.00 Radsport: Tour Down Under. High-
lights der Herren 20.00 Rallye Dakar.
Highlights 21.00 Ski alpin:WMen. Paral-
lel-Riesenslalom Mixed-Team. Aus Saal-
bach-Hinterglemm (A) 22.00 Radsport:
Tour Down Under der Damen. Highlights
der Damen 23.00 Radsport: Tour Down
Under. Highlights der Herren

5.10 Der Trödeltrupp – Das Geld liegt im
Keller. U.a.: Otto bei Bianca / Otto bei
Oliver und Ulrike / Mauro bei Ralf / Otto
bei Hein / Mauro bei Beate aus Kandel
12.55 Hartz und herzlich – Tag für Tag
Rostock. Neues Leben /Veränderungen im
Leben 14.55 Hartz Rot Gold. Mit verein-
ten Kräften / Es geht voran 17.05 Hartz
und herzlich – Tag für Tag Benz-Baracken.
Neue Umstände / Zeiten ändern sich
19.05 Berlin – Tag & Nacht. Ein bisschen
Rache 20.15 Hartz und herzlich – Tag für
Tag Rostock. Doku-Soap. 3 Engel in Berlin
21.15 Hartz und herzlich. Dokureihe.
Kassel (2) 23.20 Armes Deutsch-
land. Dauer-Hartz-IV trotz Abitur

8.55 In aller Fr. – Die jungen Ärzte 9.45
Verrückt nach Fluss 10.35 Elefant, Tiger
& Co. 10.58 aktuell 11.00 In aller Fr.
12.30 Für immer im Herzen. TV-Drama
(D 2004) 14.00 MDR um 2 14.25
Elefant, Tiger & Co. 15.15 Gefragt –
Gejagt 16.00 MDR um 4 17.45 aktuell
18.05Wetter für 3 18.10 Brisant Classix
18.54 Sandmann 19.00 Regional 19.30
aktuell 19.50 Einfach genial 20.15
Umschau. Magazin 21.00 Drama,
Macht und Rausch – Die Semperoper
21.45 aktuell 22.10 Phantom – Serien-
tätern des Ostens auf der Spur 22.55 ^
A.I. – Künstliche Intelligenz. Sci-Fi-Film
(USA/GB 2001) 1.10 Umschau

5.30 MoMa 9.00 Tagess. 9.05 WaPo
Bodensee 9.50 Großstadtrevier 10.40
Tagess. 10.45 Meister des Alltags 11.15
Wer weiß denn sowas?. Show. Zu Gast:
Betty Schliephake-Burchardt, Christian
Hümbs 12.00 Tagess. 12.10 ARD-
Mittagsmagazin 14.00 Tagess. 14.10
Rote Rosen. Telenovela 15.00 Tagess.
15.10 Sturm der Liebe. Telenovela

16.00 B J Sportschau Ski alpin:
WM, Eröffnungsfeier / ca. 16.45
Ski alpin:WM, Parallelevent
Team. Aus Saalbach (A)

18.00 B J Wer weiß denn sowas?
18.50 B J v WaPo Elbe

Krimiserie. Nur zehn Minuten
19.45 B J v Wissen vor acht
19.50 B J Wetter / Wirtschaft

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J v Fußball: DFB-Pokal

Viertelfinale, VfB Stuttgart –
FC Augsburg. Aus Stuttgart
Wie werden die Hausherren um
Alexander Nübel vor eigenem
Publikum abschneiden? Auch im
letztjährigen DFB-Pokal stand
der VfB im Viertelfinale, wo er
mit 2:3 gegen den späteren
Double-Sieger Bayer 04 Lever-
kusen verlor. Für die Augsburger
hingegen endete das Abenteuer
bereits in der 1. Runde.

23.05 J Jogi. Löw. – Weltmeister
23.35 B J Aufbruch nach Schott-

land – Austern, Glück und
Einsamkeit Reportage

0.05 B J Tagesschau
0.15 B J v Das Programm

(1/2) TV-Thriller (D 2016)
1.50 B J Gelübde des Herzens

TV-Melodram (D 2003)
Mit Sandra Speichert

3.20 B J Weltspiegel Magazin

0.50 B J v Wenn die Stille
einkehrt Dramaserie. Aufgrund
ihrer Schuldgefühle geht Ginger
zur Polizei. Das ungeheuerliche
Ansinnen von Elisabeth hat sich
in der Partei rumgesprochen.

2.45 B alle wetter
3.00 Bilder aus Hessen Magazin
3.10 Raus aufs Land Dokureihe
4.30 J Das mitwachsende Mehr-

generationen-Haus Doku

DAS WETTER HEUTE

Mondphasen Aussichten für Schifferstadt
Mi
8° 6° 5° 6°

-1° 1° 1° 1°

Do Fr Sa
Biowetter

Wetter Deutschland

Wetter weltweit

Pegelstände (gestern 5:00 Uhr)

Wind aus Süd

3
km/h

Grünstadt

Hamburg

6°

4°

Magdeburg

Berlin

Leipzig

Dublin London

Paris

Lissabon Madrid

Tunis

Rom

Wien

Warschau

Berlin

Oslo

Reykjavik

Moskau

Bukarest

Athen
Ankara

Kairo

Dresden

Köln

Frankfurt

Nürnberg

München

Frankenthal

Rhein

Rhein

Neckar

Mannheim
LudwigshafenBad Dürkheim

Mutterstadt

SCHIFFERSTADT

Haßloch

Speyer

Neustadt an der
Weinstraße

Landau

Germersheim

Lambrecht

Astronomische Daten
für Schifferstadt:

07.54
17.27

10.13
00.08

0-Grad Grenze:
3100m

Legende:

Maximal- und
Minimal-

temperatur
des 24h-Tages

Zun.
Mond

05.02. 12.02. 20.02. 28.02.

Voll-
mond

Abn.
Mond

Neu-
mond

Belastung für den Körper: keine

Niedriger Blutdruck Leistung

Karlsruhe 526 (-25) cm

Aachen wolkig 6°

Erfurt sonnig 6°

Helgoland bewölkt 6°

Mannheim

Catania Palma de M.

sonnig

heiter sonnig

8°

16° 17°

Atemwegsbeschwerden Konzentration

Worms 245 (-29) cm

Berlin heiter 7°

Frankfurt sonnig 6°

Karlsruhe heiter 7°

München

Chicago Paris

wolkig

bedeckt heiter

8°

0° 10°

Rheumaschmerzen Schlafstörungen

Mainz 348 (-19) cm

Bremen wolkig 7°

Freiburg sonnig 9°

Konstanz heiter 7°

Nürnberg

Djerba Prag

sonnig

wolkig sonnig

7°

17° 6°

Schwerin

Kapstadt Tokio

wolkig

sonnig bewölkt

6°

26° 9°

Kreislaufbeschwerden Kopfschmerzen

Bingen 250 (-19) cm

Dortmund heiter 9°

Görlitz heiter 5°

Köln

Antalya New York
Moskau

heiter

heiter heiter
bewölkt

9°

18° 8°
1°

Oberstdorf

Dublin Rom

heiter

Regenschauer sonnig

8°

10° 15°

Stuttgart

Las Palmas Tunis

heiter

heiter wolkig

7°

19° 17°

Asthma Migräne

Kaub 286 (-26) cm

Dresden sonnig 7°

Hamburg wolkig 5°

Leipzig

Athen Nizza

heiter

Regenschauer sonnig

7°

13° 14°

Rügen

Iraklion Stockholm

wolkig

Regenschauer Schneefall

7°

18° 3°

Sylt

Lissabon Venedig

Madrid Wien
bewölkt

bedeckt sonnig

sonnig sonnig
7°

16° 10°

13° 6°

Frankfurt 177 (+1) cm

Düsseldorf wolkig 8°

Hannover wolkig 6°

Magdeburg

Barcelona Peking

heiter

heiter heiter

7°

16° 0°

Saarbrücken

Istanbul Sydney

heiter

wolkig heiter

8°

9° 31°

Zugspitze

London Warschau

Mailand

Mehr Wetter unter www.schifferstadter-tagblatt.de

Zürich
heiter

bewölkt bewölkt

heiter wolkig
-1°

11° 5°

12° 8°

gering mittel stark

Kanarische Inseln

6°

8°

7°

7°

7°

7°

Max.

-2°

-1°

-3°

1°

-2°

0°

Min.

35° - 39°

30° - 34°

25° - 29°

20° - 24°

15° - 19°

10° - 14°

5° - 9°

0° - 4°

-1° - -4°

-5° - -9°

-10° - -14°

-15° - -20°

P f ä l z e r W a l d
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Wissen was läuft!
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ANZEIGEN 6
DANKSAGUNG
Es ist schmerzlich einen lieben Menschen zu
verlieren, doch die große Anteilnahme durch
Verwandte, Freunde und Bekannte in den schweren
Stunden des Abschieds tröstet.
Wir danken allen, die mit uns Abschied genommen
haben.

Danke
– für jedes liebe Wort, gesprochen oder

geschrieben
– für die Blumen- und

Geldzuwendungen

In stiller Trauer und Dankbarkeit:
Hans Busch
Claudia Busch

Monika
Busch
geb. Ollmann

* 9. 5. 1950 † 8. 1. 2025

Schifferstadt, im Februar 2025

1.Tischtennisclub Schifferstadt e.V. 1971

Jahreshauptversammlung
am Mittwoch, 19. Februar 2025,
um 19.30 Uhr im Clubhaus des

FSV 13/23 Schifferstadt
Tagesordnung: 1. Bericht des 1. Vorsitzenden

2. Bericht des Kassenwartes
3. Bericht der Kassenprüfer
4. Entlastung des Vorstandes
5. Verschiedenes

Eventulle Anträge sind bis 14. Februar 2025 an den 1.
Vorsitzenden zu richten.

Thorsten Blatzheim (1. Vorsitzender)

Jahrgedächtnis.

Infos:

anzeigen@schifferstadter-tagblatt.de

oder Telefon 06235/92690

Ihre Lokalzeitung in Schifferstadt. Seit 1905!

Mit einer Anzeige
an liebe Menschen
erinnern.

1201905
2025

Jahre

TRAUERANZEIGEN UND DANKSAGUNGEN

Bei der Gestaltung Ihrer Traueranzeige oder
Danksagung berät Sie Ihr Bestattungsinstitut in
unserem Namen sehr gerne.

Wir führen eine große Auswahl an Trauerkarten,
Trauerdankkarten, Trauerbriefen und Sterbebilder.
In der Anfertigung der Drucksachen sind wir
schnell und zuverlässig.

info@geier-druck-verlag.de

#E I N
STÜCK
PFALZ

Ab sofort auch bei

Die Plattform
für Heimatgefühl

in Speyer & Mutterstadt
E-Center Speyer, Am Rübsamenwühl 4, 67346 Speyer,
EDEKA Stiegler, An der Fohlenweide 21, 67112 Mutterstadt

Unsere Produkte finden
Sie gut sortiert nun auch
bei EDEKA Stiegler in
Speyer und Mutterstadt

Machen Sie es sich
bequem und
lesen Sie die Zeitung
doch einfach auf dem
Smartphone, dem
Tablet oder auf dem
Computer.

Das schont die
Umwelt.

Es spart außerdem
Platz, denn Sie
können die Zeitung
auch archivieren.

Speichern Sie sie
einfach ab.

Lesen Sie wann und
wo Sie wollen.

Neuigkeiten Politik - Weltgeschehen
Sport - Lokalesganz ohne Papier.

Jetzt E-Paper
abonnieren
info@schifferstadter-tagblatt.de

Die Lokalzeitung für Schifferstadt. Seit 1905. Ganz modern.
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Merz erteilt AfD eine klare Absage
Auf dem CDU-Parteitag versucht der Kanzlerkandidat den Befreiungsschlag / Abrechnung mit der Ampel

BERLIN (dpa). Unionskanz-
lerkandidat Friedrich Merz
versucht drei Wochen vor der
Bundestagswahl angesichts
breiter Proteste gegen eine Ko-
operation mit der AfD einen
Befreiungsschlag. „Es gibt kei-
ne Zusammenarbeit, es gibt
keine Duldung, es gibt keine
Minderheitsregierung, gar
nichts“, versprach der Partei-
chef am Montag auf dem
CDU-Wahlparteitag in Berlin.
Die CDU wolle „gerade in die-
sem Wahlkampf alles tun, um
diese Partei wieder so klein
wie möglich zu machen“.
Merz rief unter Beifall der

knapp 1.000 Delegierten: „Ich
kann den Wählerinnen und
Wählern in Deutschland eines
sehr klar und sehr deutlich
versichern: Wir werden mit
der Partei, die sich da Alterna-
tive für Deutschland nennt,
nicht zusammenarbeiten. Vor-
her nicht, nachher nicht, nie-
mals.“ Die AfD stehe „gegen
alles, was unsere Partei und
unser Land in den letzten Jah-
ren und Jahrzehnten in
Deutschland aufgebaut“ habe,
sie stehe gegen die Westbin-
dung, den Euro, die Nato.

Merz ging nicht auf die Bun-
destagsabstimmungen ein, in
denen die Union sich vergan-
gene Woche nicht dagegen ge-
sperrt hatte, dass Mehrheiten
nur mit AfD-Stimmen möglich
waren. Ein Antrag zur Migra-
tionspolitik hatte wegen der
Unterstützung durch die AfD
eine Mehrheit bekommen, ein
Gesetzentwurf scheiterte, weil
sich viele Abgeordnete von
Union und FDP nicht an der
Abstimmung beteiligten.

Der Parteichef rief die Union
auf, geschlossen Kurs zu hal-
ten. Die große Mehrheit der
Bevölkerung sei mit CDU/CSU
der Meinung, dass es in der
Migrationspolitik so nicht wei-
tergehen könne. Wenn es
nicht gelinge, die Herausforde-
rungen zu bestehen, „steht
möglicherweise auch
Deutschland vor einem Abrut-
schen in den linken oder rech-
ten Populismus“. Die Frage,
wie groß der Vorsprung der

Union bei der Wahl am 23.
Februar sei, werde auch darü-
ber entscheiden, „wie viel wir
jenseits der AfD in Zukunft
durchsetzen können“. In der
Parteitagsaussprache äußerten
sich nur Mitglieder der Partei-
spitze – erwartungsgemäß mit
Rückhalt für Merz.
Während Merz sich weitge-

hend staatsmännisch gab und
einen Schwerpunkt auf die
Wirtschafts- und Steuerpolitik
legte, übernahm Generalse-
kretär Carsten Linnemann für
die CDU die Attacken auf SPD
und Grüne: „Die Ampel war
die schlechteste Bundesregie-
rung aller Zeiten.“
Die CDU schlägt in ihrem

einstimmig beschlossenen
„Sofortprogramm“ milliarden-
schwere Entlastungen für Fir-
men und private Haushalte
vor, um die Wirtschaft anzu-
kurbeln. Stromsteuer und
Netzentgelte sollen sinken.
Anstelle der täglichen soll eine
wöchentliche Höchstarbeits-
zeit festgelegt werden. Über-
stundenzuschläge sollen
steuerfrei gestellt werden. Die
Umsatzsteuer auf Speisen in
Gaststätten will die CDU von

19 auf 7 Prozent senken. Die
von der Ampel beschlossene
Streichung von Agrardiesel-
Vergünstigungen für Landwir-
te soll rückgängig gemacht
werden. Das Heizungsgesetz
der Ampel soll abgeschafft
werden. Zur Bekämpfung des
sexuellen Missbrauchs von
Kindern sollen IP-Adressen
gespeichert werden. Elektroni-
sche Fußfesseln sollen Täter
stoppen, die Gewalt gegen
Frauen ausgeübt haben.

Zur Bekämpfung illegaler
Migration soll der Fünf-Punk-
te-Plan von Merz umgesetzt
werden. Das im Bundestag
trotz AfD-Stimmen gescheiter-
te Zustrombegrenzungsgesetz
soll kommen. Die Union will
die „Express-Einbürgerung
der Ampel“ rückgängig ma-
chen. Das Cannabis-Gesetz
soll abgeschafft werden.

AfD und BSW
unerwünscht

MÜNCHEN (dpa). Die AfD
und das BSW sind auch in die-
sem Jahr nicht zur Münchner
Sicherheitskonferenz eingela-
den. Konferenzleiter Chris-
toph Heusgen begründete dies
damit, dass beide Parteien
nicht dem Grundprinzip „Pea-
ce through dialogue (Frieden
durch Dialog)“ der Konferenz
entsprächen: „Sowohl die AfD
als auch das BSW haben den
Deutschen Bundestag verlas-
sen, als der ukrainische Präsi-
dent Wolodymyr Selenskyj ge-
sprochen hat. Das ist das
Gegenteil von Dialog und
Ähnliches möchte ich auf der
Konferenz nicht erleben.“
BSW-Chefin Sahra Wagen-
knecht kritisierte, München
sei ein „Clubtreffen“ derer, die
Milliardensummen in ein neu-
es Wettrüsten stecken wollten.

Trump droht
Südafrika

WASHINGTON (dpa). US-Prä-
sident Donald Trump hat Süd-
afrika mit der Einstellung aller
Finanzhilfen gedroht, nach-
dem das Land ein Gesetz zur
Enteignung von Land verab-
schiedet hat. „Südafrika kon-
fisziert Land und behandelt
bestimmte Bevölkerungsgrup-
pen sehr schlecht“, schrieb
Trump. Er bezeichnete das Ge-
setz als „massive Menschen-
rechtsverletzung“, die er nicht
tolerieren werde. Präsident
Cyril Ramaphosa hatte nach
einem fünfjährigen, parlamen-
tarischen Beratungsprozess
am 23. Januar ein Enteig-
nungsgesetz unterzeichnet,
das Südafrika erlaubt, Land in
öffentlichem Interesse zu ent-
eignen. Das Gesetz sieht Ent-
schädigungszahlungen für
Landbesitzer vor. Während
der Apartheid-Ära (1948-
1994) wurde Land systema-
tisch nach ethnischen Ge-
sichtspunkten ungleich ver-
teilt, vor allem an Weiße. Die
Auswirkungen sind bis heute
spürbar. Ramaphosas Partei
ANC sieht Enteignungen als
Instrument zur Verringerung
der Ungleichheit.

Fordert von seinen Parteifreunden Geschlossenheit: Friedrich
Merz (CDU). Foto: dpa

Wirtschaftsflaute, Ukraine-Krieg und mögliche neue Zölle
drücken nicht nur in Frankfurt die Stimmung. . WIRTSCHAFT

Verunsicherte Anleger
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EU wappnet sich für Handelskrieg mit den USA
Wenn Donald Trump seine Strafzölle wirklich umsetzt, wollen die Europäer vorbereitet sein / Gipfel berät auch zu Verteidigungsausgaben

BRÜSSEL (dpa). Die Europäi-
sche Union bereitet sich auf
einen möglichen Handelskrieg
mit den USA vor. Die Staats-
und Regierungschefs zeigten
sich bei einem Gipfeltreffen in
Brüssel entschlossen.
Als starker Wirtschaftsraum

könne man auf Zollpolitik mit
Zollpolitiken reagieren, warnte
Bundeskanzler Olaf Scholz
(SPD). „Das müssen und wer-
den wir dann auch tun.“ Lu-
xemburgs Regierungschef Luc
Frieden betonte: „Wenn je-
mand einen Handelskrieg will,
dann kriegt er ihn.“ US-Präsi-

dent Donald Trump hatte zuvor
deutlich gemacht, dass er Zölle
auf Importe aus der EU verhän-
gen will. Es gebe keinen Zeit-
plan, aber es werde „ziemlich
bald“ geschehen.
Von Diplomaten hieß es, die

EU-Kommission habe bereits
eine Liste mit US-Produkten
vorbereitet, auf die im Fall von
neuen US-Zöllen gegen die EU
ebenfalls höhere Zölle erhoben
werden könnten. In Trumps
erster Amtszeit hatte die EU
unter anderem mit Sonderzöl-
len auf Bourbon-Whiskey, Har-
ley-Davidson-Motorräder und

Jeans auf neue Abgaben auf
Stahl- und Aluminiumprodukte
reagiert.
Nun steht die Drohung

Trumps im Raum, auf alle Ein-
fuhren aus der EU Zusatzzölle
in zweistelliger Höhe zu ver-
hängen. Damit will der Repub-
likaner den Produktionsstand-
ort USA stärken und das Han-
delsdefizit abbauen. Es ist ihm
ein Dorn im Auge, dass euro-
päische Firmen viel mehr Wa-
ren in den USA verkaufen als
US-Firmen in der EU.
Aus ähnlichen Gründen ließ

der US-Präsident am Wochen-

ende auf Importe aus den
Nachbarländern Mexiko und
Kanada Zölle in Höhe von 25
Prozent einführen. Allerdings
teilte die mexikanische Präsi-
dentin Claudia Sheinbaum am
Montag nach einem Telefonat
mit Trump via X überraschend
mit, dass die Zölle „ab jetzt für
einen Monat ausgesetzt wer-
den“.
Die EU-Außenbeauftragte Ka-

ja Kallas sagte, der transatlanti-
sche Handel und die Investitio-
nen sicherten mehr als 16 Mil-
lionen Arbeitsplätze auf beiden
Seiten des Atlantiks. Sie erklär-

te: „Wir brauchen Amerika,
und Amerika braucht uns.“
Eigentliches Hauptthema

beim Gipfeltreffen in Brüssel
waren mögliche gemeinsame
Initiativen zum Ausbau der Ver-
teidigungsfähigkeiten und die
Frage, wie notwendige Investi-
tionen finanziert werden soll-
ten. Etliche Staaten sind ange-
sichts der Bedrohungen durch
Russland offen für die Aufnah-
me neuer gemeinsamer Schul-
den. Insbesondere Deutsch-
land, die Niederlande und Ös-
terreich lehnen dies aber ab.
Scholz machte deutlich, dass

strenge Wettbewerbsregeln ge-
lockert werden könnten, um die
Leistung der europäischen Rüs-
tungsindustrie zu steigern. Es
brauche weniger Bürokratie
undmehr Entschlossenheit. Die
EU-Kommission ging bereits im
vergangenen Sommer davon
aus, dass in den nächsten zehn
Jahren zusätzliche Verteidi-
gungsinvestitionen von rund
500Milliarden Euro erforderlich
sind. Als mögliche Projekte gel-
ten dabei ein europäisches Luft-
verteidigungssystem und eine
verstärkte Sicherung der östli-
chen Landgrenze der EU.

Vorher nicht,
nachher nicht, niemals.

Friedrich Merz über die Bundestagswahl
und eine Zusammenarbeit mit der AfD
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Fake News machen Schlagzeilen.
Wir machen Journalismus! Ihre Tageszeitung seit 1905!

1897: Ludwig Erhard
wird geboren

Am 4. Februar 1897
wird Ludwig Erhard in
Fürth geboren. Er gilt
als „Vater des deutschen
Wirtschaftswunders“. In
den 1940er-Jahren ent-
wirft er mit Alfred Mül-
ler-Armack das Konzept
der Sozialen Marktwirt-
schaft, was später auch
von der Regierung Ade-
nauer umgesetzt wird
und der Bundesrepublik
zu schnellem wirtschaft-
lichem Aufschwung
verhilft. Unter Konrad
Adenauer ist er 1949 bis
1963 Wirtschaftsminis-
ter und ab 1957 zusätz-
lich Vizekanzler. Nach
Adenauers Rücktritt im
Oktober 1963 wird Lud-
wig Erhard zum Bun-
deskanzler ernannt. In
seiner Amtszeit bis 1966
wird das Passierschein-
abkommen geschlossen,
welches die Einreise aus
der Bundesrepublik in
die DDR erlaubt. Am 5.
Mai 1977 stirbt Ludwig
Erhard in Bonn. Sei-
ne Ansätze sind für die
Währungsunion 1990
wegweisend.

1905: Kaiser Wilhelm II.
eröffnet die IAA

Am 4. Februar 1905 er-
öffnet Kaiser Wilhelm
II. als erstes Staatsober-
haupt die siebte Inter-
nationale Automobil-
ausstellung (IAA) in
Berlin. Der symbolische
Akt zeigt: Das Automo-
bil verbreitet sich zu-
nehmend als Alternati-
ve zur Pferdekutsche.
Dabei soll der Kaiser
selbst noch zur Jahrhun-
dertwende gesagt ha-
ben: „Ich glaube an das
Pferd. Das Automobil
ist eine vorübergehende
Erscheinung.“ Die IAA
zählt heute zu den welt-
weit größten und be-
deutendsten Automobil-
Fachmessen. Von 1951
bis 2019 wird sie alle
zwei Jahre in Frankfurt
am Main und 2021 erst-
mals in München aus-
getragen. Die IAA zählt
heute zu den weltweit
bedeutendsten Automo-
bil-Messen.

1945: Konferenz von
Jalta

Am 4. Februar 1945
beginnt die Konferenz
von Jalta auf der Halb-
insel Krim. Dort tagen
die drei Staatsoberhäup-
ter der Siegermächte
Churchill (GBR), Roo-
sevelt (USA) und Stalin
(UdSSR) bis zum 11. Fe-
bruar 1945. Ziel der ge-
heimen Zusammenkunft
ist es, den Krieg schnell
zu beenden, die Auftei-
lung Deutschlands nach
Kriegsende zu klären
und eine europäische
Neuordnung zu ver-
einbaren. Ebenso geht
es um die Gründung
der Vereinten Nationen
(UNO).

BLICK ZURÜCK
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Es kommt, wie es kommen musste. US-Präsident
Donald Trump löst seine Wahlversprechen ein
und setzt eine Reihe von ersten Zoll-Erhöhungen

um. Überraschend ist dabei, dass die Nachbarländer
Kanada und Mexiko härter angegangen werden als der
Systemrivale China. Statt der angedrohten Zölle in Hö-
he von bis zu 60 Prozent kommt China mit einem Auf-
schlag von zehn Prozent noch vergleichsweise glimpf-
lich davon. Härter trifft es Kanada und Mexiko mit 25
Prozent, obwohl es hier Freihandelsabkommen gibt.
Doch gerade im Handel mit den direkten Nachbarn
dürften die Zoll-Attacken als Bumerang wirken. Insbe-
sondere die nun um einen Monat aufgeschobenen
Strafzölle gegen Mexiko könnten die Inflation in den
USA anheizen. Denn nicht nur deutsche Automobilpro-
duzenten nutzen die Kostenvorteile in Mexiko, sondern
auch US-Konzerne wie Ford und General Motors. Deren
Produktion wird teurer, wenn Autoteile mit einem 25-
Prozent-Zoll an der US-Grenze belegt werden. Das gilt
auch für frisches Obst und Gemüse, Bier und Spirituo-
sen sowie Öl und Gas, die aus Mexiko eingeführt wer-
den. Dabei wollte Trump eigentlich eine Preisspirale
verhindern, die seine Anhänger direkt trifft. Das erklärt
die nun überraschende Galgenfrist für Mexiko.

Es dürfte aber nur eine Frage der Zeit sein, dass
auch die Europäische Union mit Strafzöllen belegt
wird. Schließlich läuft im April der mit dem letz-

ten US-Präsidenten Joe Biden geschlossene Waffenstill-
stand im Stahlstreit aus. Die von Trump in seiner ersten
Amtszeit verhängten Strafzölle auf Stahl und Alumi-
nium aus der EU waren von seinem Nachfolger mit
dem Ablaufdatum 2025 auf Eis gelegt worden. Diese
Gelegenheit wird der nun wieder amtierende Trump
nicht verstreichen lassen. Dabei könnten US-Strafzölle
diesmal flächendeckend eingesetzt werden. Das wird in
Deutschland besonders die Automobil- und Pharma-
industrie, Elektrotechnik und Maschinenbau, also den
ohnehin von der Wirtschaftskrise gebeutelten indust-
riellen Kern, treffen. Doch wie kann eine Reaktion aus-
fallen? Die von China angekündigte Klage vor der Welt-
handelsorganisation (WTO) wird ins Leere laufen, da
die WTO seit der von den USA blockierten Neubeset-
zung wichtiger Posten faktisch handlungsunfähig ist.
Also wird es auf eine direkte Auseinandersetzung hi-
nauslaufen. Das Wichtigste ist, dass Europa sich dabei
nicht auseinanderdividieren lässt. Verhandlungen mit
der Trump-Administration darf nur die EU-Kommission
führen, nicht aber einzelne EU-Staaten. Das Kalkül
„Teile und herrsche“ darf nicht aufgehen. Die EU muss
sich als Wirtschaftsraum mit 450 Millionen Konsumen-
ten nicht verstecken. Klar ist: Ein sich aufschaukelnder
Handelskonflikt mit gegenseitigen Zollerhöhungen
kennt nur Verlierer.

KOMMENTARE

Von Karl Schlieker
karl.schlieker@vrm.de

Trumps Zoll-Attacken
werden
zum Bumerang

Friedrich, Friedrich“, hallt es durch die Berliner
Messehalle. Die Delegierten des CDU-Parteitags
feiern schon, bevor ihr Kanzlerkandidat irgendet-

was gesagt hat. Doch ganz so euphorisch wie es
scheint, sind die CDU-Politiker nicht. Die gemeinsame
Abstimmung mit der AfD im Bundestag vergangene
Woche hat Folgen. Es ist auf den Gängen des Parteitags
viel von einer Wette die Rede, die Friedrich Merz mit
seinem Kurs eingegangen ist. Ob sie aufgeht, ist offen.
Merz hat das Land vor eine Wahl gestellt. In der CDU
folgt man ihm beim Thema Migration in allen Punkten.
Die klare Kante des Parteivorsitzenden bei diesem The-
ma wird geschätzt, der Fünf-Punkte-Plan nicht in Frage
gestellt. Wohl aber, ob es nötig und politisch klug war,
im Bundestag die Stimmen der AfD in Kauf zu neh-
men. Doch vor den Kameras hört man keine Kritik am
Kanzlerkandidaten. Zu viel steht auf dem Spiel. Die
CDU will wieder an die Macht. Daher folgt die Partei
ihrem Vorsitzenden, wenn auch mit unsicheren Schrit-
ten. Die großen Demonstrationen auf der Straßen, sie
hinterlassen schon Eindruck, auch wenn man sich
gegenseitig versichert, dass man jetzt einfach nur Kurs
halten müsse. Es ist auffallend, dass viele Granden der
CDU bemüht sind, die Wirtschaft wieder in den Mittel-
punkt des Wahlkampfs zur rücken. Auf Merz’ Manöver
im Bundestag gehen sie nicht ein. Merz hat das Land
vor eine Wahl gestellt, zu einem hohen Preis. Dass es
mit ihm nach der Wahl keine Zusammenarbeit, keine
Duldung und auch keine Minderheitsregierung mit der
AfD geben wird, hat er am Montag deutlich gemacht.
Schafft Merz es, dies der politischen Mitte glaubhaft zu
vermitteln in den verbliebenen drei Wochen? Es wird
die Frage des Wahlabends werden.

Von Kerstin Münstermann
kommentar@vrm.de

Die CDU folgt Merz,
wenn auch
mit unsicheren Schritten

Rettet sich die Linke?
Junge Leute strömen imWahlkampf in Scharen zu der Partei / Bodo Ramelow: „Die Silberlocken haben eine Bewegung ausgelöst“

BERLIN/ROSTOCK/ERFURT. Gre-
gor Gysi ist der einzige mit
Schlips an diesem Abend. Der
77-Jährige steht beim Wahl-
kampfauftakt der Linken im
überfüllten Festsaal Kreuzberg
vor 650 jungen Leuten in Kapu-
zenpullis und Turnschuhen, ge-
fühlt sind hier alle 19 Jahre alt.
Aber der Jubel für den dienstäl-
testen Linken im Bundestag ist
ohrenbetäubend. „Ich wusste
nicht, wie die Jungen auf die
drei Silberlocken reagieren“,
sagt Gysi gerührt. „Und dass ihr
darauf so fantastisch reagiert,
das baut mich richtig auf.“
Die „Mission Silberlocke“ hat

Gysi im November gestartet, zu-
sammen mit dem früheren Mi-
nisterpräsidenten Bodo Rame-
low (68) aus Thüringen und
dem ehemaligen Bundestags-
fraktionschef Dietmar Bartsch
(66) aus Mecklenburg-Vorpom-
mern. Jeder der drei Linken-Pro-
mis soll ein Direktmandat für
den Bundestag gewinnen – und
so der Partei über die sogenann-
te Grundmandatsklausel den

Weg ins Parlament sichern. Es
war gedacht als Rettungsring für
die durch Wahlschlappen und
den Bruch mit Sahra Wagen-
knecht gebeutelte Partei. Und
tatsächlich scheint die „Mission
Silberlocke“ zu helfen, dass in
der Linken Aufbruchstimmung
herrscht. „Eine geniale Werbe-
kampagne“ nennt es der Rosto-
cker PolitikwissenschaftlerWolf-
gang Muno. Erstmals seit lan-
gem schafft die Partei in einigen
Umfragen wieder fünf Prozent.
Ein anderer Faktor: Die Stärke

der AfD und deren gemeinsame
Abstimmung mit der Union em-
pört und mobilisiert linke Unter-
stützer. Bei dem Wahlkampf-
abend in Kreuzberg etwa sagt
die 24-jährige Charlotte, sie fin-
de die aktuelle politische Situa-
tion beängstigend. „Es ist auf je-
den Fall sehr wichtig, dass die
Linke in den Bundestag kommt.
Und deshalb wollte ich die viel-
leicht mit einer Mitgliedschaft
unterstützen.“
Nach Parteiangaben stellten

seit dem Unions-AfD-Votum
vom Mittwoch bis Freitagfrüh
gut 2.800 Menschen neue Mit-
gliedsanträge. Nun zähle die
Linke 67.000 Mitglieder, sagt ein

Parteisprecher – 7.000 mehr als
vor zwei Wochen.
Ob das alles bis zur Bundes-

tagswahl am 23. Februar hält, ist
eine andere Frage. Vier bis fünf
Prozent in Umfragen bundes-
weit sind sehr knapp. Und die
ersehnten drei Direktmandate
sind ebenfalls keineswegs si-
cher. Verlässliche Mikroumfra-
gen für einzelne Wahlkreise feh-
len nach Angaben der Linken.

Politikforscher Muno wagt diese
Prognose: Dass Gysi und Rame-
low jeweils ein Direktmandat
holen, halte er für realistisch.
Für Dietmar Bartsch seien die
Chancen „nicht besonders groß,
aber es ist nicht unmöglich“.
Dietmar Bartsch hat sich schon

2017 und 2021 um das Direkt-
mandat im Wahlkreis Rostock –
Landkreis Rostock II beworben
– und zweimal verloren. Dies-

mal sei es anders, sagt Bartsch.
Weil er nicht gleichzeitig bun-
desweit Spitzenkandidat der
Linken sei, könne er sich auf die
Heimat konzentrieren.
Bodo Ramelow stand zehn Jah-

re an der Spitze einer rot-rot-grü-
nen Regierung in Thüringen –
der einzige Linke, der je Minis-
terpräsident war. Jetzt will er
das Direktmandat im Wahlkreis
Erfurt – Weimar – Weimarer
Land. So steht es auf vielen gro-
ßen Plakaten überall in und um
Erfurt. Wenn er im Wahlkampf
auftrete, sei es brechend voll, er-
zählt Ramelow. „Die Silberlo-
cken haben eine Bewegung aus-
gelöst.“ Das Trio sei inzwischen
zu Tik-Tok-Stars geworden, wer-
de um Selfies gebeten und gebe
Autogramme. Von der Euphorie
junger Unterstützer scheint der
68-Jährige angesteckt.
Gregor Gysi werden die besten

Chancen eingeräumt, sein Di-
rektmandat im Berliner Wahl-
kreis Treptow-Köpenick zu ver-
teidigen. Seit 2005 ist er dort er-
folgreich. 2021 gewann Gysi mit
einem Ergebnis von 35,4 Pro-
zent und 20 Prozentpunkten
Vorsprung vor der SPD-Kandida-
tin Ana-Maria Trasnea.

Von Christopher Hirsch,
Simone Rothe und
Verena Schmitt-Roschmann

Die Mitglieder der „Mission Silberlocke“ – Gregor Gysi (von
links), Bodo Ramelow, und Dietmar Bartsch – sind inzwischen zu
Tik-Tok-Stars geworden. Foto: dpa

Karikatur: Gerhard Mester

„Nein, nein, nein“
Auf ihrem Parteitag präsentiert sich eine trotzige CDU / Die Reihen schließen sich hinter Kanzlerkandidat Merz

BERLIN. Bei diesem Parteitag ist
der Blick auf die Reaktionen be-
sonders spannend. Als Friedrich
Merz also den Parteitag eröffnen
will, kommt er zunächst nicht
dazu. Minutenlang wird der
Kanzlerkandidat gefeiert, ohne
überhaupt etwas gesagt zu ha-
ben. Die Union klatscht sich und
ihrem Kandidaten demonstrativ
Mut und Zuversicht zu. Nach
aufwühlenden Tagen. Jetzt erst
recht, lautet die Parole.
Direkt gegenüber vom Berliner

„CityCube“, wo der Parteitag der
CDU stattfindet, stehen die
Avus-Tribünen der alten Berliner
Rennstrecke. Die SPD hat es ge-
schickt eingefädelt, den 1001 De-
legierten ihre Botschaft per digi-
talen Bannern an den Tribünen
mit auf demWeg in die Halle zu
geben: „Mitte statt Merz“, liest
man. Oder: „Bei Schwarz-Blau
sehen wir Rot“. Darum geht’s,
seit Merz im Bundestag für Asyl-
verschärfungen die Hilfe der AfD

in Kauf genommen hat. Unter
den Delegierten ist dies das The-
ma. Und, ob der „Move“ – ein
Wort, das man häufig hört – im
Bundestag richtig gewesen ist
oder nicht. Einer berichtet aus
seinem Wahlkreis: „Die Stim-
mung ist aufgeheizt.“ Ein ande-
rer erklärt: „Es gibt viel Zu-
spruch.“ Es geht Hin und Her.
Vielleicht sei der „Move“ die
letzte Chance, „Wähler davon
abzubringen, die AfD zu wählen
und stattdessen uns. Die merken
jetzt, wir meinen es wirklich
ernst.“
Unterstützung erhält Merz von

der Riege der Ministerpräsiden-
ten, vom Hessen Boris Rhein,
vom Sachsen Michael Kretsch-
mer, auch NRW-Mann Hendrik
Wüst meldet sich zu Wort. Er
ruft: „Die Menschen müssen
sich darauf verlassen können,
dass wir die illegale Migration
beenden.“ Man werde dies nach
der Wahl mit einer „Allianz der
Mitte“ machen. Wen er genau
meint, bleibt offen. Wüst bringt

damit ein Problem der Union auf
den Punkt: Die Suche nach
einem Koalitionspartner ist nun
mehr als schwierig. Mit wem
man das auf dem Konvent ein-
stimmig beschlossene 15 Punk-
te-Sofortprogramm für mehr
Wohlstand und Sicherheit sowie
die Asylverschärfungen umset-
zen will, bleibt offen.
Kritik an Merz gibt es in den

Redebeiträgen nicht. Das hatte
mancher anders erwartet. Im So-
fortprogramm ist auch der ge-
scheiterte 5-Punkte-Plan von
Merz zu Asylverschärfungen
und das Zustrombegrenzungsge-
setz enthalten. Dazu eine Aktiv-

rente, die Senkung der Strom-
steuer und Netzentgelte, ein
massiver Bürokratieabbau oder
die Steuerfreiheit für Überstun-
denzuschläge.
FürMerz und seine CDU ist das

Vorgehen des Kanzlerkandidaten
aber weiterhin ein Ritt auf der
Rasierklinge. Geht seine Strate-
gie auf, wird die AfD kleiner und
die Union stärker, hat er (fast) al-
les richtig gemacht, „dann wer-
den wir ihn als großen Strategen
feiern“, so ein Vorstandsmitglied
in der Halle. Trotz des politi-
schen Kollateralschadens, der
entstanden ist. Wenn aber nicht,
hat Merz einen sicher geglaub-

ten Sieg bei der Bundestagswahl
womöglich versemmelt; selbst
sein politisches Überleben nach
der Wahl könnte in Frage gestellt
werden. Merz, so heißt es, wisse
das ganz genau. Hopp oder Top.
Auch CSU-Chef Markus Söder

ist nach Berlin gereist. Seit Wo-
chen sind er und Merz darum
bemüht, ihre Einigkeit unter Be-
weis zu stellen. Doch es gab Ris-
se, die Christsozialen meckerten,
dass der Wahlkampf von Merz
zu viel „Schlafwagen“ sei. Da-
von kann nun keine Rede mehr
sein. Der bayerischeMinisterprä-
sident schwört weiter Treue:
„Unser Land braucht einen Rich-
tungswechsel und der geht nur
gemeinsam.“ Zügig kommt Sö-
der zur AfD. „Sie wollen uns zer-
stören, wir sind ihnen im Weg.“
Am Ende sei es nur die Union,
die die Rechten aufhalten könne.
„Nein, nein, nein zu jeder Form
der Zusammenarbeit mit der
AfD. Wir helfen der AfD nicht,
wir werden sie bekämpfen“, ruft
Söder – und er wird bejubelt.

Von Hagen Strauß

. Die Polizei sichert mit rund 700
Einsatzkräften den CDU-Partei-
tag ab, der von mehreren
Demonstrationen begleitet wird.
Bis zum Montagmittag gab es
laut Polizei rund um die Messe-
halle City Cube mehr als ein Dut-

zend Kundgebungen mit in der
Spitze etwa 450 Menschen. Die-
se richteten sich überwiegend
gegen die gemeinsame Ab-
stimmung von Union und AfD
im Bundestag vergangene Wo-
che.

MEHR ALS EIN DUTZEND KUNDGEBUNGEN
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Abschiebung von aggressivem Afghanen hakt
Ein gewalttätiger Flüchtling in der Nähe der rheinland-pfälzischen Stadt Bad Kreuznach beschäftigt zurzeit die Politik auf allen Ebenen

MAINZ/WINDESHEIM. Aggres-
siv, ausreisepflichtig – aber auf
freiem Fuß. Im rheinland-pfäl-
zischenWindesheim (Kreis Bad
Kreuznach) verbreitet ein ge-
walttätiger 20-jähriger Afghane
seit Monaten Angst. Aus der
Politik kamen mehrere Brand-
briefe, um die Verantwortlichen
zum Handeln zu bewegen. Erst
schrieb Bad Kreuznachs Land-
rätin Bettina Dickes (CDU) an
die Landesregierung, dann
wandte sich kürzlich die CDU-
Bundestagsabgeordnete Julia
Klöckner an Bundeskanzler
Olaf Scholz (SPD). Ergebnis:
Der Mann ist auf unabsehbare
Zeit immer noch im Land, die
kommunalen Behörden sind
machtlos, die Bürger verunsi-
chert. Der Fall steht exempla-
risch für die Probleme beim Ab-
schieben straffällig gewordener
Ausländer in bestimmte Länder.

Landrätin Dickes befürchtet
religiöse Radikalisierung

Der Afghane kam im Jahr
2023 in den Landkreis Bad
Kreuznach – ohne Papiere. Im
Oktober 2024 wurde sein Asyl-
antrag vom Bundesamt für Mi-
gration und Flüchtlinge als „un-
anfechtbar“ abgelehnt. Seit No-
vember gilt er als vollziehbar
ausreisepflichtig. Sein Aufent-
halt in Deutschland wird zur-
zeit geduldet, weil es laut Kreis-
verwaltung Bad Kreuznach
nicht möglich ist, die Identität
des Mannes final zu klären und
die notwendigen Ausreise-
papiere zu erstellen. Der Afgha-
ne selbst lehnt jegliche Koope-
ration ab, ein Strafverfahren
deshalb laufe. Fälle, wie es sie

häufig gibt. Neu ist allerdings
die Dimension. Der jungeMann
griff in den vergangenen Mona-
ten wiederholt Menschen an,
mit Stöcken, biss sie. Er zerstör-
te mehrfach die Einrichtung in
seiner Unterkunft. Laut Landrä-
tin Dickes zeigte er zudem ers-
te Anzeichen einer religiösen
Radikalisierung.
Um die Bevölkerung zu schüt-

zen, engagierte der Kreis Bad
Kreuznach eine Sicherheitsfir-
ma – monatliche Kosten:
40.000 Euro für eine Rund-um-
die-Uhr-Überwachung. Aller-

dings darf das Sicherheitsperso-
nal den gewaltbereiten Mann
nicht zwingen, in seiner Unter-
kunft in Windesheim zu blei-
ben.
Der Fall hat mittlerweile eine

bundesweite Debatte ausgelöst.
Warum ist der Mann überhaupt
noch im Land und auf freiem
Fuß? Die Antworten darauf zei-
gen, wie komplex das Netz aus
Zuständigkeiten mittlerweile
beim Thema Abschiebungen
geworden ist. Normalerweise
sind die Ausländerbehörden
auf Kreisebene für die Organi-

sation und Durchführung zu-
ständig. Allerdings gibt es Aus-
nahmen – wie bei afghanischen
Staatsangehörigen. Aufgrund
fehlender diplomatischer Bezie-
hungen mit Afghanistan sind
Rückführungen dorthin näm-
lich nur per gechartertem Ab-
schiebeflug möglich, organisiert
durch das Bundesinnenministe-
rium. Im Sommer 2024 hatte es
einen solchen Sammelflug ge-
geben, mit 28 verurteilten af-
ghanischen Straftätern an Bord,
auch aus Rheinland-Pfalz und
Hessen.

Da es noch keinen Termin für
einen weiteren Abschiebeflug
nach Afghanistan gibt, kann
der 20-jährige Afghane auch
nicht in Abschiebehaft genom-
men werden. Ein Abschiebear-
rest, wie von Unionskanzler-
kandidat Friedrich Merz (CDU)
im Bundestagswahlkampf ge-
fordert – wonach wiederholt
straffällig gewordene, ausreise-
pflichtige Geflüchtete unbefris-
tet in Haft genommen werden
können – existiert in Deutsch-
land nicht. Wie das rheinland-
pfälzische Innenministerium

bestätigt, laufen zurzeit vier
polizeiliche Ermittlungen gegen
den Mann – unter anderem we-
gen gefährlicher Körperverlet-
zung und Sachbeschädigung.
Da er bislang in keinem Fall
verurteilt wurde, gilt der Mann
nicht als vorbestraft.
Wie das rheinland-pfälzische

Integrationsministerium mit-
teilt, steht es wegen des Falls in
Windesheim im engen Aus-
tausch mit dem Bundesinnen-
ministerium. Zudem sei durch
die Bundesregierung zurzeit ein
weiterer Abschiebeflug nach
Afghanistan in Planung. Ob der
Mann aus Windesheim dabei
sein wird, ist jedoch unklar.
„Um den Erfolg dieser Maßnah-
me nicht zu gefährden, können
jedoch keine Angaben dazu ge-
macht werden, welche Einzel-
personen vom Land gegenüber
dem Bund für die Berücksichti-
gung angemeldet wurden“,
heißt es aus dem Integrations-
ministerium. Die Kreisverwal-
tung Bad Kreuznach teilt mit,
dass „naturgemäß inhaftierte
Strafgefangene und von den
Polizeibehörden eingestufte Ge-
fährder priorisiert behandelt
werden“.
Auch in Hessen werden die

Forderungen nach weiteren Ab-
schiebeflügen nach Afghanis-
tan lauter. Beim Sammelflug im
Sommer wurden sechs afghani-
sche Straftäter von Hessen aus
abgeschoben. Für einen weite-
ren Flug sollen laut Landesre-
gierung bereits zehn weitere
Kandidaten gemeldet worden
sein. Ministerpräsident Boris
Rhein (CDU) forderte nach der
Bluttat von Aschaffenburg die
Bundesregierung auf, schnellst-
möglich weitere Flüge zu orga-
nisieren.

Von StephenWeber

Nach US-Austritt:
WHO setzt

den Rotstift an
GENF (epd). Die Gesund-

heitsorganisation der Verein-
ten Nationen muss angesichts
des Austritts des größten Zah-
lers USA in vielen Bereichen
sparen. Die WHO habe einen
Einstellungsstopp verhängt,
außer in den kritischsten Be-
reichen, und kürze die Ausga-
ben für Reisen erheblich, sag-
te Generaldirektor Tedros Ad-
hanom Ghebreyesus am Mon-
tag in Genf. Die WHO versu-
che, wichtige Beschaffungs-
verträge neu zu verhandeln
und Kapitalinvestitionen zu
reduzieren. Tedros wies meh-
rere Vorwürfe von US-Präsi-
dent Donald Trump zurück,
etwa, dass die WHO reform-
unfähig sei. Er widersprach
außerdem der Behauptung
Trumps, die Weltgesundheits-
organisation habe in der Coro-
na-Pandemie versagt. Ange-
sichts der Gefahr durch die In-
fektionskrankheit habe er früh
den internationalen Gesund-
heitsnotstand ausgerufen.

Explosion
in Moskau

MOSKAU (dpa). Durch eine
Bombenexplosion in Moskau
ist ein Mann getötet worden,
den die Ukraine als Kollabora-
teur mit der russischen Besat-
zungsmacht einstuft. Das
Staatliche Ermittlungskomitee
in Russland identifizierte den
Toten als Armen Sarkisjan,
Präsident des Boxverbandes in
dem von Moskau kontrollier-
ten Gebiet Donezk in der Uk-
raine. Dieser soll bei den pro-
europäischen Protesten in Ki-
ew 2013/14 Schlägertrupps or-
ganisiert haben, die Demonst-
ranten verprügelten. Als Russ-
land 2022 seine Invasion
begann, soll Sarkisjan ein
Bataillon mit Sträflingen zum
Kampf gegen die Ukraine auf-
gestellt haben.

Millionenspende
für AfD

BERLIN (dpa). Die AfD hat
der Bundestagsverwaltung
eine neue Parteispende von
2,35 Millionen Euro gemeldet.
Als Spender wird auf der Web-
site des Bundestags Gerhard
Dingler aus Österreich ge-
nannt. Dieser war Landesge-
schäftsführer der rechtspopu-
listischen FPÖ in Vorarlberg.
Laut WDR und NDR handelt
sich um eine Sachspende:
6.395 Plakate sollten deutsch-
landweit aufgehängt werden
und unabhängig von der offi-
ziellen Wahlkampagne für die
AfD werben. Dingler erklärte,
dass er sich große Sorgen vor
einer Eskalation des Ukraine-
Krieges mache. Die AfD sei
aus seiner Sicht die einzige
Partei, die sich glaubhaft für
Frieden einsetze.

In diesem Container auf dem Gelände der Notunterkunft in Windesheim ist der radikalisierte Afghane untergebracht. Rund um die Uhr
wird er von einem Doppelposten der Security überwacht, die sich im Zelt vor dem Container eingerichtet hat. Archivfoto:Wolfgang Bartels

Feldzug gegen humanitäre Hilfe
Hunderte Entlassungen: Trump und Musk wollen US-Entwicklungsbehörde auflösen / Demokraten üben Kritik

WASHINGTON. Die Regierung
von Präsident Donald Trump
nimmt beim Umbau des Staats-
apparats die Behörde für inter-
nationale Entwicklung (USAID)
ins Visier und stellt die humani-
täre Hilfe der USA damit grund-
sätzlich infrage. Nach dem vorü-
bergehenden Stopp der meisten
Entwicklungshilfezahlungen
wurden in den vergangenen Ta-
gen Hunderte Mitarbeiter der
Behörde entlassen oder be-
urlaubt und Dutzende Füh-
rungskräfte mit sofortiger Wir-
kung freigestellt, wie US-Medien
berichteten. Die restlichen Mit-
arbeiter erhielten in der Nacht
auf Montag eine E-Mail, in der
sie angehalten wurden, nicht an
ihren Arbeitsplatz zu kommen,
sondern im Home Office zu
arbeiten. Tech-Milliardär und X-
Chef ElonMusk kündigte an, die
bislang unabhängige Behörde
ganz auflösen zu wollen.

RabiatesVorgehen bei USAID
zeigt Trumps neue Politik

Die Website der Behörde war
plötzlich nicht mehr zugänglich,
ebenso der X-Account von
USAID. Trump wetterte gegen
die Behörde: „Sie wird von
einemHaufen radikaler Verrück-
ter geführt. Und die holen wir
raus.“ Danach werde er eine
Entscheidung über USAID tref-
fen. Musk, der für den Präsiden-
ten die Regierungsausgaben kür-
zen soll, begann auf seiner Platt-
form einen verbalen Feldzug
gegen die Behörde. In diversen
Posts verunglimpfte er USAID
unter anderem als „böse“ und
verbreitete unbelegte Anschuldi-
gungen und Verschwörungs-
theorien über die Behörde.
„USAID ist eine kriminelle Orga-
nisation. Es wird Zeit, dass sie

stirbt“, schrieb Musk, der enor-
men Einfluss in der Regierung
hat, obwohl er auf dem Papier
eine Rolle als „externer Berater“
hat und über keinerlei politi-
sches Mandat verfügt.
Der reichste Mann der Welt

hatte Trump im Wahlkampf mit
Millionen unterstützt, weicht
dem Republikaner seither kaum
mehr von der Seite, bekommt er-
staunliche Zugänge und hat in-
zwischen viel politische Macht.
Mit dem Gremium „Department
of Government Efficiency“ soll
Musk Vorschläge machen, um
die US-Staatsausgaben zu kür-
zen. Nun will er offenkundig an
Entwicklungszusammenarbeit
und humanitäre Hilfen Hand an-
legen. Das rabiate Vorgehen bei
USAID steht beispielhaft für das,
was derzeit in vielen Ministerien
und Behörden vor sich geht.

Seit seinem Amtsantritt hat
sich Trump daran gemacht, den
Staatsapparat komplett umzu-
krempeln. In Ministerien und
Behörden werden Mitarbeiter
geschasst. In extrem ungewöhn-
licher Manier drängt die Regie-
rung Bundesbedienstete auch
dazu, zu kündigen und freiwil-
lig ihren Posten zu räumen. Fi-
nanziell und personell spielt
USAID gemessen an der gesam-
ten Regierung und deren Haus-
halt nur eine kleine Rolle. Doch
für die internationale Entwick-
lungszusammenarbeit hat die
Behörde große Bedeutung.
Demokratische Senatoren äu-

ßerten sich besorgt über das Vor-
gehen: Hochrangige Führungs-
kräfte in der Behörde zu be-
urlauben, laufende Programme
zu beenden und die laufende
Auslandshilfe einzufrieren, oh-

ne das mit dem Kongress abzu-
stimmen, habe „einen Strudel
von Problemen geschaffen, der
unsere Nation gefährdet und die
Glaubwürdigkeit Amerikas auf
der ganzen Welt untergräbt“,
schrieben demokratische Mit-
glieder des Auswärtigen Aus-
schusses im Senat in einem ge-
meinsamen Brief an den ge-
schäftsführenden USAID-Leiter
Jason Gray.
Der demokratische Senator

Chris Murphy schrieb auf X:
„Ich habe gehört, dass Trump
die Verfassungskrise noch ver-
schärfen will.“ Ein Präsident
könne eine Bundesbehörde
nicht einfach per Anordnung ab-
schaffen. „So etwas macht nur
ein Despot – der das Geld der
Steuerzahler stehlen will, um
seine Milliardärs-Clique zu be-
reichern.“

Von Christiane Jacke

Mehr Unterstützung
für Frauen in Not
Mit dem Gewalthilfegesetz werden die Länder
zu ausreichend Schutz und Beratung verpflichtet

BERLIN.Obwohl die Zahlen zur
häuslichen Gewalt seit Jahren
steigen, fehlen in Deutschland
mehr als 13.000 Plätze in Frau-
enhäusern. Diese Lücke soll
nun mittelfristig geschlossen
werden. Am Freitag hat der
Bundestag grünes Licht für das
sogenannte Gewalthilfegesetz
gegeben. In der nächsten Wo-
che muss noch der Bundesrat
zustimmen.
Mit dem Gesetz sollen die

Länder künftig dazu verpflich-
tet werden, ausreichend
Schutz- und Beratungsangebote
zu schaffen. Sie erhalten dafür
vom Bund über einen Zeitraum
von zehn Jahren – bis 2036 –
insgesamt 2,6 Milliarden Euro.
Außerdem sollen Frauen vom 1.
Januar 2032 an einen Rechtsan-
spruch auf kostenlosen Schutz
und Beratung haben. Der Verein
Frauenhauskoordinierung
warnt aber davor, sich auf dem
Gesetz auszuruhen. Es dürfe
kein „Abwarten auf das Inkraft-
treten des Rechtsanspruches“
geben, sagte eine Sprecherin.

Noch fehlt es an einheitlichen
Rahmenbedingungen

Nach Einschätzung von Stefa-
nie Leich, Referentin für „Ge-
waltschutz für Frauen“ bei der
Diakonie Deutschland, sind zu-
nächst bundeseinheitliche Rah-
menbedingungen notwendig.
Der konkrete Bedarf in den Län-
dern müsse geklärt, „die Zugän-
ge“ müssten vereinheitlicht
werden. Und: „Finanzkonzepte
müssen überdacht und neue
Häuser gebaut werden.“ Auch
Zugangsbarrieren, etwa für

Frauen mit Beeinträchtigungen
oder mit älteren Söhnen, müss-
ten abgebaut werden. „Es wird
ein langwieriger Aufbau sein“,
sagte sie.
Jede dritte Frau wird mindes-

tens einmal in ihrem Leben Op-
fer von physischer oder sexua-
lisierter Gewalt. Laut dem letz-
ten polizeilichen Lagebild zur
geschlechtsspezifischen Gewalt
wurde 2023 fast jeden Tag eine
Frau von einem Mann getötet,
weil sie eine Frau ist. 400 Frau-
en pro Tag wurden Opfer von
Partnerschaftsgewalt.
Bislang können Betroffene

von häuslicher oder ge-
schlechtsspezifischer Gewalt
nur darauf hoffen, dass ihnen
geholfen wird und dass genü-
gend Plätze, etwa in Frauenhäu-
sern, vorhanden sind. Künftig
soll der gesetzliche Anspruch
ein verbindliches Recht auf Hil-
fe festlegen, die Betroffene auch
vor Verwaltungsgerichten ein-
klagen können. Der Rechtsan-
spruch sieht aber keinen An-
spruch auf einen Platz in einem
Frauenhaus vor. Das Gesetz
zwingt also keine Einrichtung,
eine bestimmte Frau aufzuneh-
men. Frauen sollen künftig
außerdem nicht mehr die Kos-
ten für eine Unterbringung in
einer Schutzeinrichtung tragen
müssen.
Nach Angaben des Vereins

Frauenhauskoordinierung fin-
den in den rund 400 Frauen-
häusern in Deutschland mehr
als 14.000 Frauen und etwa
16.000 Kinder Schutz. 28 Pro-
zent der Frauen tragen die Kos-
ten des Aufenthalts ganz oder
anteilig selbst. Die Tagessätze
liegen meist zwischen 20 und
100 Euro.

Von Mey Dudin

Tech-Milliardär Elon Musk (links) soll für den US-Präsidenten Donald Trump (rechts) die Regierungs-
ausgaben kürzen. Archivfoto: dpa
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Zolloffensive bringt Dax in die Bredouille
US-Präsident Trump macht Ernst und kündigt „definitiv“ Abgaben gegen die EU an / Droht nun ein globaler Handelskrieg?

WASHINGTON/FRANKFURT. 25
Prozent Zoll auf Importe aus
Mexiko und Kanada, 10 Pro-
zent auf Einfuhren aus China:
US-Präsident Donald Trump
macht seine Zolldrohungen aus
dem Wahlkampf wahr – und
kündigt „definitiv“ Zölle gegen
die EU an. Mexiko gelingt am
Montag überraschend eine vor-
läufige Einigung mit Trump, die
US-Zölle werden für einen Mo-
nat ausgesetzt. Droht trotzdem
ein globaler Handelskrieg?
Was bedeuten die Zölle für die
schwächelnde deutsche Wirt-
schaft und die hiesigen Auto-
konzerne?
Folgen für die Wirtschaft: Da

China, Mexiko und Kanada be-
reits Gegenmaßnahmen ange-
kündigt haben, könnte kom-
men, was Ökonomen seit Mo-
naten fürchten: Eine Spirale
aus Zöllen und Gegenmaßnah-
men. „Trump beginnt seinen
Handelskrieg“, schreibt Holger
Schmieding, Chefvolkswirt bei
der Privatbank Berenberg.
Europa eng mit USA verbandelt

– mit Konsequenzen für Deutsch-
land: Besonders betroffen von
einem Handelskonflikt wäre
wohl die Exportnation
Deutschland. Der deutschen
Wirtschaft, die ohnehin schon
zwei Jahre in Folge ge-
schrumpft ist, drohe ein spür-
barer Dämpfer, sagt Wolfgang
Niedermark, Mitglied der
Hauptgeschäftsführung beim
Bundesverband der Deutschen
Industrie. Die deutsche Indust-
rie sei von den verhängten Zöl-
len unmittelbar betroffen, auch
wenn in Mexiko vorerst für
einen Monat Entwarnung
herrscht.

Autobranche stark in Mexiko
engagiert: So nutzen deutsche
Autobauer Mexiko als Produk-
tionsstandort und bedienen
von dort den US-Markt. VW,
Audi und BMW haben in dem
Land eigene Fabriken, Merce-
des-Benz produziert in einem
Gemeinschaftswerk mit Nissan
und Bosch hat mehrere Stand-
orte in Mexiko. Als Zulieferer
hängt zudem die Chemiebran-
che vom Autobau ab. Wie es
mit den Zöllen gegen Mexiko
nach der vorläufigen Ausset-
zung weitergeht, ist daher auch
für die deutsche Wirtschaft von
großer Bedeutung.

Laut Automobilverband VDA
haben die deutschen Hersteller
und Zulieferer zusammen
mehr als 330 Produktions-
standorte in Mexiko. 2023 wur-
den dort 716.000 Autos deut-
scher Unternehmen hergestellt.
Und allein bei Audi gehen nach
Angaben des Unternehmens
fast 40 Prozent der Fahrzeuge
in die USA.
Konzerne denken über Verlage-

rungen nach: Bei VW gibt es
Branchenkreisen zufolge Über-
legungen, zumindest einen Teil
der Fertigung in die USA zu ver-
lagern – sei es, um Trump zu
beschwichtigen. Bei Audi und

Porsche soll es dem „Handels-
blatt“ zufolge ebenfalls Plan-
spiele geben, in den USA zu fer-
tigen. Bisher bedient Porsche
den US-Markt komplett aus
Europa. Entschieden sei aber
noch nichts. Offiziell kommen-
tiert VW Trumps Zölle nicht.
BMW äußerte sich nur schmal-
lippig. Zölle behinderten den
freien Handel, so der Konzern.
Börsen sacken ab – besonders

Autotitel: Die Furcht vor einem
Handelskrieg und die Folgen
für die Autobranche lassen sich
auch an den Börsen ablesen.
Der Dax sackte am Montag
zwischenzeitlich um rund zwei

Prozent ab. Autoaktien wie
VW, Mercedes-Benz, BMW und
Daimler Truck verloren fünf bis
sieben Prozent. Auch Krypto-
währungen wie der Bitcoin bra-
chen ein. Stephen Innes vom
Vermögensverwalter SPI Asset
Management fürchtet, dass die
Turbulenzen die Börsen insge-
samt erfassen.
Folgen für Deutschland (noch)

gering: Was die ökonomischen
Folgen für Deutschland betrifft,
sind Ökonomen zum jetzigen
Stand vergleichsweise gelas-
sen. Deutsche Ausfuhren in die
USA hingegen könnten zu-
nächst sogar steigen, da Pro-

dukte aus China, Kanada oder
Mexiko in den USA weniger
wettbewerbsfähig würden, sag-
te Lisandra Flach, Leiterin des
Zentrums für Außenwirtschaft
am Ifo-Institut. „Für Deutsch-
land besteht das höchste Risiko
weiterhin darin, das nächste
Ziel der Trump-Zölle zu wer-
den.“
Zölle als Bumerang für die USA?:

Aber nicht nur für Europa,
auch für die USA bergen Han-
delskonflikte ein großes Risiko,
betonen Ökonomen. Da 2023
mehr als 15 Prozent der US-Im-
porte aus Mexiko, knapp 13,7
Prozent aus Kanada und fast 14
Prozent aus China kamen, wer-
de fast die Hälfte der amerika-
nischen Einfuhren von höheren
Zöllen betroffen sein, schreibt
Carsten Brzeski, Chefvolkswirt
bei der Bank ING. Trumps
neue Zölle träfen damit wesent-
lich mehr Güter als die Zölle in
seiner ersten Amtszeit, schreibt
die DZ Bank. Probleme in den
Lieferketten und deutlich höhe-
re Kosten für Unternehmen
dürften die Folge sein.
„USA werden langfristig verlie-

ren“: Trumps Zölle hätten also
spürbare Folgen ausgerechnet
für die Amerikaner selbst, die
unter einem drastischen Kauf-
kraftverlust leiden und auch
deshalb Trump wählten,
schreibt VP-Bank-Ökonom
Thomas Gitzel. Ziehe wegen
der Zölle die Inflation an, müs-
se auch die US-Notenbank Fed
ihren Kurs überdenken. „Zins-
senkungen könnten damit vom
Tisch sein.“ Längerfristig höhe-
re Zinsen wären aber für US-
Unternehmen eine Bürde. „Bei
Zollstreitigkeiten gibt es be-
kanntlich keine Gewinner, son-
dern die USA werden langfris-
tig dabei verlieren.“

Von Alexander Sturm, Carsten
Hoefer und Frank Johannsen

Fresenius treibt
Umbau voran

BAD HOMBURG (dpa). Der Me-
dizinkonzern Fresenius ver-
kauft das internationale Pro-
jektgeschäft seiner früheren Be-
teiligungsgesellschaft Vamed.
Die Health Tech Engineering
(HTE) soll vollständig an das
deutsche Gesundheitsunter-
nehmen Worldwide Hospital
Group (WWH) gehen, wie der
Dax-Konzern in Bad Homburg
mitteilte. Der Abschluss wird
zur Jahresmitte erwartet. Mit
dem Verkauf beschleunigt der
Konzern den geplanten Aus-
stieg aus der österreichischen
Vamed. Ursprünglich hatte Fre-
senius beabsichtigt, deren
HTE-Projektgeschäft bis 2026
schrittweise zurückzufahren.
Der Käufer WWH ist den Anga-
ben zufolge auf flexible modu-
lare Krankenhauslösungen spe-
zialisiert – „sowohl auf See als
auch an Land“. Das internatio-
nale Projektgeschäft der Vamed
werde das Kerngeschäft von
WWH ergänzen und erweitern.
Finanzielle Details zum Ver-
kauf nannte Fresenius nicht.

Kaffee bei Tchibo
wird teurer

HAMBURG (dpa). Der Kaffee-
händler Tchibo erhöht erneut
seine Preise. Kunden müssen
von Mitte Februar an je nach
Sorte zwischen 50 Cent und 1
Euro pro Pfund mehr bezah-
len, wie das Unternehmen in
Hamburg mitteilte. Rohkaffee
sei deutlich knapper gewor-
den, das Wetter habe für
schwächere Ernten und höhe-
re Preise gesorgt, sagte ein
Sprecher von Tchibo. Im April
2024 hatte Tchibo schon ein-
mal die Kaffeepreise erhöht.
Ein Preisanstieg für Kaffee hat-
te sich bereits Ende des ver-
gangenen Jahres abgezeichnet.

US-Präsident Donald Trump sorgt mit seinen Strafzöllen auch an der Frankfurter Börse für Bewegung. Foto: dpa

Börse Frankfurt
MDAX g 26388,15 (–1,28%)

Div. 3.2. 31.1.
Aixtron NA 0,40 13,05 13,52
Aroundtown (LU) - 2,72 2,87
Aurubis 1,40 74,60 75,85
Auto1 Group - 17,96 18,80
Bechtle 0,70 31,62 32,50
Bilfinger 1,80 48,90 49,70
Carl Zeiss Meditec 1,10 57,75 59,05
CTS Eventim 1,43 95,20 94,40
Delivery Hero - 24,85 24,97
Dt.Wohnen Inh. 0,04 23,95 24,15
Evonik Industries 1,17 17,96 18,14
Evotec - 8,31 8,65
Fraport - 56,60 57,50
freenet NA 1,77 29,78 29,74
Fuchs Vz. 1,11 42,80 43,94
GEA Group 1,00 50,50 51,05
Gerresheimer 1,25 66,35 67,90
Hella 0,71 87,80 90,10
HelloFresh - 10,58 10,65
Hensoldt 0,40 39,42 38,78
Hochtief 4,40 138,00 139,80
Hugo Boss NA 1,35 44,55 45,23
Hypoport SE - 207,60 214,40
Jenoptik 0,35 21,08 21,72
Jungheinrich Vz. 0,75 24,04 24,96
K+S NA 0,70 13,45 13,42
Kion Group 0,70 34,90 36,09
Knorr-Bremse 1,64 76,20 76,50
Krones 2,20 127,00 132,00
Lanxess 0,10 25,98 26,26
LEG Immobilien 2,45 78,88 79,68
Lufthansa vNA 0,30 6,25 6,27
Nemetschek 0,48 116,20 115,90
Nordex - 10,95 11,19
Puma 0,82 29,52 30,41
Rational 13,50 839,00 858,50
Redcare Pharmacy (NL) - 120,30 121,50
RTL Group (LU) 2,75 29,55 29,55
Schott Pharma 0,15 23,04 23,58
Scout24 NA 1,20 94,65 93,75
Siltronic NA 1,20 43,40 44,30
Ströer & Co. 1,85 57,00 57,05
TAG Immobilien - 13,90 14,42
Talanx NA 2,35 81,05 82,10
TeamViewer SE - 11,51 11,47
thyssenkrupp 0,15 4,53 4,80
Traton 1,50 29,50 29,90
TUI - 8,02 8,20
United Internet NA 0,50 16,04 16,21
Wacker Chemie 3,00 64,62 66,40

SDAX g 14435,33 (–1,25%)
Div. 3.2. 31.1.

1&1 0,05 12,04 12,22
About You Hold. - 6,58 6,60
adesso 0,70 95,60 95,70
Adtran Networks 0,52 20,10 20,05
AlzChem Group 1,20 63,60 64,60
Amadeus Fire 5,00 78,00 78,80
Atoss Software 1,69 119,40 115,60
Befesa (LU) 0,73 20,68 21,00
Borussia Dortmund 0,06 3,30 3,27
Cancom 1,00 24,82 25,32
Ceconomy St. - 2,99 2,99
CeWe Stiftung 2,60 101,40 102,20
CompuGroup Med. 1,00 22,80 23,10
Dermapharm Holding 0,88 39,10 39,75
Deutsche Beteiligung 1,00 23,95 23,95
Deutz 0,17 4,54 4,68
Douglas - 20,32 20,60
Drägerwerk Vz. 1,80 56,00 56,80
Dt. EuroShop NA 2,60 18,68 19,00
Dt. Pfandbriefbank - 5,43 5,48
Dürr 0,70 23,02 23,90
DWS Group 6,10 47,58 47,70
Eckert & Ziegler SE 0,05 54,75 54,55
Elmos Semicond. 0,85 68,40 71,00
Energiekontor 1,20 44,50 44,60
Fielmann Grp. 1,00 43,60 43,80
flatexDEGIRO 0,04 16,39 16,38
Formycon - 52,80 53,60
GFT Technologies 0,50 22,20 22,75
Grand City Prop. (LU) - 10,91 11,14
Grenke NA 0,47 16,56 16,86
Hamborner Reit 0,48 6,46 6,44
Heidelberger Druck. - 1,20 1,21

Hornbach Hold. 2,40 73,50 74,10
Indus Holding 1,20 20,55 20,65
Ionos Group - 24,70 24,70
Jost Werke 1,50 46,85 46,50
Klöckner & Co. NA 0,20 5,12 4,93
Kontron (AT) 0,50 19,18 19,71
KSB Vz. 26,26 634,00 644,00
KWS Saat 1,00 59,00 60,70
LPKF Laser&Electr. - 8,35 8,40
Medios - 12,24 12,40
Metro St. 0,55 3,88 3,85
MLP 0,30 6,90 7,00
Mutares 2,25 25,95 26,70
Nagarro - 82,75 84,60
Norma Group NA 0,45 16,20 16,58
Patrizia 0,34 7,77 8,07
PNE NA 0,08 12,10 12,14
ProSiebenSat.1 0,05 5,61 5,57
PVA TePla - 13,25 13,90
RENK Group 0,30 24,01 24,56
SAF Holland 0,85 16,46 16,58
Salzgitter 0,45 17,91 17,89
Schaeffler Inh. 0,44 4,16 4,30
SFC Energy - 16,70 17,06
SGL Carbon - 3,65 3,78
Sixt St. 3,90 77,55 78,50
SMA Solar Techn. 0,50 12,58 13,57
Springer Nature - 25,88 26,20
Stabilus S.A 1,75 30,20 31,95
Sto & Co. Vz 5,00 111,60 114,40
Stratec 0,55 35,25 35,50
Südzucker 0,90 10,35 10,61
Süss MicroTec NA 0,20 43,30 43,60
Verbio 0,20 9,16 9,24
Vossloh 1,05 47,30 47,45
Wacker Neuson NA 1,15 16,06 16,40
Wüstenr. &Württ. 0,65 12,20 12,30

WEITERE DEUTSCHE AKTIEN
Div. 3.2. 31.1.

Aumann 0,20 11,04 11,16
BayWa vNA - 8,86 9,19
BB Biotech NA (CH) 2,00 42,25 43,55
BMWVz. 6,02 72,05 73,80
Covestro - 56,50 57,28
Fuchs St. 1,10 32,55 32,75
Hapag-Lloyd NA 9,25 135,20 137,00
Henkel & Co. 1,83 73,80 75,15
Homag Group 1,02 37,80 38,00
JDC Group - 22,00 22,50
Leifheit 1,05 16,30 16,35
Medigene NA - 1,70 1,73
Nexus 0,22 68,20 68,20
Pfeiffer Vacuum 7,32 154,40 154,60
Sartorius St. 0,73 217,00 220,00
Volkswagen St. 9,00 97,50 101,40

WEITERE REGIONALE AKTIEN
Div. 3.2. 31.1.

3U Holding 0,05 1,62 1,63
BioNTech - 116,10 119,90
Brain Biotech - 2,97 2,92
CeoTronics 0,15 6,10 6,20
Datron 0,20 7,00 7,00
Deufol 0,10 5,45 5,30
EDAG Engineer. (CH) - 6,58 6,60
KSB St. 26,00 660,00 670,00
Mainz Biomed (NL) - - -
MAX21 konv. - 1,94 1,95
MVV Energie NA 1,45 30,60 30,40
Schwälbchen 0,80 43,00 43,00
Shareh. Val. B. NA o.N. - 77,50 79,00
Simona 1,85 55,00 55,00

EURO STOXX 50 g 5217,91 (–1,30%)
Div. 3.2. 31.1.

AB Inbev (BE) 0,82 47,36 47,72
Adyen (NL) - 1523,40 1574,60
Ahold Delhaize (NL) 0,50 33,58 34,19
Air Liquide (FR) 2,91 168,08 169,28
ASML Hold. (NL) 1,52 705,00 714,70
AXA (FR) 1,98 36,27 36,69
Banco Santander (ES) 0,10 4,83 4,95
BBVA (ES) 0,29 10,78 11,10
BNP Paribas (FR) 4,60 64,48 65,56
Danone (FR) 2,10 66,56 67,64
Enel (IT) 0,22 6,87 6,89
Eni (IT) 0,25 13,61 13,72

EssilorLuxottica (FR) 3,95 264,40 266,10
Ferrari (NL) 2,44 414,00 413,20
Hermes Internat. (FR) 21,52 2710,00 2720,00
Iberdrola (ES) 0,00 13,54 13,71
Inditex (ES) 0,77 52,14 52,80
ING Groep (NL) 0,35 15,80 16,01
Intesa Sanpaolo (IT) 0,17 4,15 4,21
Kering (FR) 2,00 244,45 253,50
L’Oréal (FR) 6,75 354,25 355,40
LVMH (FR) 5,50 686,40 700,00
Nokia (FI) 0,03 4,51 4,53
Nordea Bank AB (FI) 0,92 11,36 11,50
Pernod Ricard (FR) 2,35 108,15 109,85
Prosus (NL) 0,10 36,67 37,17
Safran (FR) 2,20 238,80 239,60
Sanofi S.A. (FR) 3,76 104,14 104,76
Schneider Electr. (FR) 3,50 238,30 245,40
St. Gobain (FR) 2,10 87,00 90,60
Stellantis (NL) 1,55 12,34 13,00

Amundi TopWorld x 287,96 288,53
BNP PAM Euro M.T. Bd.* x 179,07 178,42
BNP PAM Euro MM* x 219,45 219,44
Commerz hausInvest 0,71 43,98 43,97
Deka* 2,01 140,58 140,58
DekaAriDeka CF 1,36 93,94 95,28
Deka Digit Kommunik TF 1,50 124,14 122,78
Deka Euro Potential CF 2,60 161,50 163,67
Deka EuropaSelect CF 1,55 106,21 108,01
Deka Fonds CF 1,97 139,86 142,74
Deka Immo b Europa 1,00 47,53 47,51
Deka Immo b Global 1,10 54,50 54,49
Deka Lux Deka GlbSel CF 4,68 396,80 394,88
Deka Lux DekaStruk.2Chan.+ 0,96 70,59 69,81
Deka Lux DekaStruk.2Chance 0,84 61,21 60,74
Deka Lux DekaStruk.2Wachs. 0,56 39,36 39,11
Deka Lux DekaStruk.Chance 1,09 79,10 78,49
Deka Lux DekaStruk.Ertrag+ 0,62 40,97 40,82
Deka Lux DekaStruk.Wachst. 0,61 42,92 42,64
Deka Lux NachhaltigGesundCF 6,68 457,71 455,60
Deka Lux NachhaltigGesundTF 6,21 422,07 420,37
Deka MegaTrends CF 2,11 162,88 162,32
Deka Naspa-Ak.Gb NachCF 2,39 99,44 99,27
Deka Naspa-Fonds 0,68 39,68 39,83
Deka PrivatVorsorge AS x 99,58 100,56
Deka RenditDeka 0,36 22,48 22,39
Deka Spezial CF 8,93 724,36 722,34
Deka Technologie CF 1,19 106,33 105,82
Deka Varioinvest TF 1,13 66,33 66,26
Deka VrmLux Naspa Na PS-Chan 0,99 72,69 72,09
Deka VrmLux Naspa Na PS-Wachst 0,68 47,84 47,56
DJE-Div&Sub P x 609,77 612,59
DWSAkkumula x 2262,1 2251,2
DWSAkt.Strat.D x 540,66 551,73
DWSArtif Intel ND 0,05 485,14 479,05
DWS Cpt DJE Gl Akt x 527,90 526,56
DWS D.Akt.O x 586,82 599,57
DWS Deutschland x 293,16 300,07
DWS Dt Float R.Nts LC x 90,63 90,62
DWS ESG EurBd(M)LC x 1872,5 1866,6
DWS Europ. Opp LD 6,51 439,14 446,76
DWS Eurorenta 0,36 48,33 48,04
DWS Eurovesta 0,59 177,28 180,54
DWS Eurz Bds Flex LD 0,67 31,52 31,47
DWS Gb. grundb. europa RC 0,60 36,67 36,66
DWS Gb. grundb. global RC 0,55 47,27 47,27
DWS Glbl Growth 0,05 260,84 264,19
DWS Global Hyb Bd LD 1,65 37,57 37,56
DWS Heal. C TypO x 375,98 375,04
DWS Qi LowVol Europe NC x 377,81 380,73
DWS S.A CROCI US LC* x 591,84 593,27
DWS Smart Ind Tech LD 0,05 228,53 229,06
DWS StESGAlloBalLD* 0,05 140,34 139,63
DWS TopAsien x 237,04 237,91
DWS Top Dividen LD 4,90 144,71 144,81
DWS Top Europe 3,22 201,93 205,47
DWS Top Prtf Off x 96,25 96,21
DWS TopWorld 0,38 203,50 202,95
DWS US Growth 0,05 596,57 589,42
DWSVermbf.I LD 0,93 330,60 329,06
DWSVermbf.R LD 0,31 15,62 15,56
DWSVors.AS(Dyn.) x 177,31 178,24
DWSVors.AS(Flex) x 172,59 173,48
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* x 27,13 27,31
Frank.Temp.TEM Gr.(Eur) Aa* x 23,54 23,61
H&A. G. HAIG MB MaxValue 2,70 168,10 168,26
Hansainvest Aramea Hippokrat 1,50 82,62 82,40
Hansainvest HANSAcentro x 88,80 88,33
Hansainvest HANSArenta 0,62 21,47 21,41
Henderson JHHF EurolandA2 EUR x 75,29 76,60
LBBWAMMulti Global R* 1,62 104,20 103,84
LBBWAM Renten Euro Flex* 0,48 30,01 29,90
MEAG EuroBalance* 0,99 70,94 70,78
MEAG EuroInvest A* 2,95 111,31 111,21
MEAG ProInvest* 3,24 248,91 248,58
Metzler Ir Europ.Small Comp.A* 1,86 357,00 352,83
Metzler Ir European Growth A* 1,08 267,15 264,36
ODDO BHF Sus G Eq* 1,70 264,54 264,80
Union Lux UniAbsoluterEnet-A* 0,70 44,93 44,85
Union Lux UniAbsoluterErt.A* 0,70 45,31 45,23
Union Lux UniDividendenAss A* 2,23 68,30 68,32
Union Lux UniEurKap.Co.net A* 0,80 35,76 35,70
Union Lux UniNachhAkEuA* 1,04 70,91 70,87
Union Lux UniOpti4* 1,70 98,22 98,17
Union Lux UniReserve: Euro A* 13,00 498,01 497,79
Union MultiStratGloUnion* 1,31 90,51 90,36
Union PrivFd:Kontr.* 2,01 138,24 137,73
Union Profi-Balance* 1,25 89,49 89,31
Union UniDeutschl. XS* x 171,90 171,13

Union UniEuroAktien* 1,39 96,65 96,59
Union UniEuroRenta* 0,38 59,82 59,64
Union Unifavorit:Aktien* 3,46 286,77 287,53
Union UniFonds* 0,88 68,03 67,96
Union UniGlobal* 6,45 466,03 466,20
Union UniGlobal Vorsorge* 2,40 399,45 399,16
Union UniGlobal-net-* 3,50 278,44 278,53
Union UniKlassikMix* x 121,88 121,84
Union UniNachhAktDeut A* 3,70 283,56 283,92
Union UniRak* 2,61 165,33 165,29
Union UniRak-net-* 1,36 88,06 88,04
Union UniStrat:Ausgew.* x 80,49 80,14
Union UniStrat: Konserv.* x 74,78 74,52
UniRealEst UniImmo:Dt.* 1,90 96,13 96,12
UniRealEst UniImmo:Europa* 1,05 53,25 53,24
UniRealEst UniImmo:Global* 1,00 47,45 47,46
Universal Vermögensmgt-UniFd* 2,00 127,32 126,89
Westinv . InterSel. 1,00 48,41 48,38

METALLE UND MÜNZEN
Ankauf Verkauf

Gold (kg) 86085,00 89817,00
10 g Goldbarren 849,50 930,50
Feinsilber (kg) 909,00 1297,34
1 oz Platinbarren 876,00 1219,16
1 oz Britannia 2655,50 2826,00
1/2 oz Maple Leaf 1327,50 1489,80
1/4 oz Maple Leaf 663,50 764,00
1/10 oz Maple Leaf 265,50 312,80
1 oz Krügerrand 2655,50 2826,00
ACI Kupfernotierung 3.2. 31.1.
€/100kg, cunova.com 1016,92 1013,44

ÖLPREISE
Rohöl 3.2. 31.1.
ÖL (Brent), $/Brl 75,71 76,50
Heizöl (2501-3500l) 29.1. 22.1.
Frankfurt, €/100l 106,22-103,29 111,00-106,98

EZB-REFERENZKURSE
1 € entspricht 03.02.2025
Britisches Pfund (GBP) 0,8314
Dänische Kronen (DKK) 7,4618
Japanische Yen (JPY) 158,8700
Norwegische Kronen (NOK) 11,7138
Polnischer Zloty (PLN) 4,2255
Schwedische Kronen (SEK) 11,4810
Schweizer Franken (CHF) 0,9393
Südafrikanischer Rand (ZAR) 19,3445
Tschechische Kronen (CZK) 25,2540
Türkische Lira (TRY) 36,9718
US-Dollar (USD) 1,0274

1 Bitcoin in EUR (03.02.) 97387,0300

RENTENMARKT
BundesobligationenRendite 3.2. 31.1.
0,00 BO S.181 20/25 2,42 99,58 99,55
0,00 BO S.182 20/25 2,205 98,54 98,49
0,00 BO Grüne 20/25 2,22 98,53 98,48
0,00 BO S.183 21/26 2,071 97,62 97,57
0,00 BO S.184 21/26 2,019 96,71 96,62
0,00 BO S.185 22/27 2,018 95,72 95,58
1,30 BO S.186 22/27 1,985 98,22 97,99
1,30 BO Grüne 22/27 2,008 98,16 98,00
Dt. Rentenindex 125,94 125,44
Umlaufrendite 2,31 2,39

Erläuterungen: Vz. = Vorzugsaktien ohne Stimmrecht,
St. = Stammaktien, NA = Namensaktien, vNA = vinku-
lierte Namensaktien. Die Kurse der deutschen Indizes ba-
sieren auf dem Börsenplatz Xetra, ansonsten Frankfurt
Parketthandel oder Zürich, soweit verfügbar. Genannt
sind Schlusskurse in Euro. ° = auch im Euro Stoxx 50; Far-
big gekennzeichnete Titel haben gegenüber dem Vortag
anWert verloren. Die ausgewiesenen Dividenden sind die
letzt gezahlten Dividenden in Landeswährung; Mün-
zen/Barren = Degussa Goldhandel (Endkundenpreise).
* = vom Vortag oder letzt verfügbar.

Ohne Gewähr. Quelle

TotalEnergies (FR) 0,79 55,84 55,93
UniCredit (IT) 0,93 44,19 44,42
Vinci (FR) 1,05 103,90 104,75
Wolters Kluwer (NL) 0,83 175,70 175,35

DOW JONES g 44488,30 (–0,13%)
Div. 3.2. 31.1.

3M (US) 0,70 146,46 146,94
Amazon.com (US) - 231,65 228,85
American Express (US) 0,70 303,20 305,95
Amgen (US) 2,25 280,00 274,35
Apple Inc. (US) 0,25 220,95 227,40
Boeing (US) - 171,72 171,34
Caterpillar (US) 1,41 356,00 358,50
Chevron Corp. (US) 1,63 145,20 144,08
Cisco Systems (US) 0,40 58,54 58,65
Coca-Cola (US) 0,49 61,72 61,33
Disney Co. (US) 0,50 109,34 109,00
Goldman Sachs (US) 3,00 610,00 614,90

Home Depot (US) 2,25 393,30 397,00
Honeywell (US) 1,13 216,05 216,40
IBM (US) 1,67 251,65 245,35
Johnson&Johnson (US) 1,24 147,52 146,94
JP Morgan Chase (US) 1,25 258,90 259,75
McDonald’s (US) 1,77 282,25 277,30
Merck & Co. (US) 0,81 96,70 95,60
Microsoft (US) 0,83 402,70 401,55
Nike (US) 0,40 73,45 74,89
Nvidia (US) 0,01 113,78 115,84
Procter & Gamble (US) 1,01 163,42 160,02
Salesforce Inc. (US) 0,40 329,35 329,95
Sherwin Williams (US) 0,72 344,30 354,25
Travelers Comp. (US) 1,05 235,90 238,00
UnitedHealth (US) 2,10 525,30 524,90
Verizon (US) 0,68 38,71 38,03
VISA Inc. (US) 0,59 335,70 330,75
Walmart Inc. (US) 0,21 96,55 94,52

WEITERE AUSLANDSWERTE
Schweiz in CHF Div. 3.2. 31.1.
ABB NA (CH) 0,87 49,03 49,95
Abbott Lab (US) 0,59 124,52 123,68
AbbVie Inc (US) 1,64 184,54 178,34
Alphabet Inc. A (US) 0,20 196,70 196,54
Altria Group (US) 1,02 51,42 50,40
BP PLC (GB) 0,08 5,03 5,02
China Mobile (HK) 2,60 - -
Engie (FR) 0,81 15,93 15,81
Exxon Mobil (US) 0,99 104,50 103,20
Ford Motor (US) 0,15 9,81 9,60
GE Aerospace (US) 0,28 198,00 196,50
General Motors (US) 0,12 46,48 48,54
Generali (IT) - 30,35 30,66
Kone Corp. (FI) 1,75 49,55 50,14
Meta Platforms (US) 0,50 681,00 664,40
Nestlé NA (CH) 3,00 77,86 77,48
Novartis NA (CH) 3,30 96,09 95,58
Novo-Nordisk B (DK) 3,50 81,00 82,19
Oracle (US) 0,40 162,58 163,30
Pepsico (US) 1,36 146,74 145,00
Pfizer (US) 0,43 25,54 25,93
RTX Corp. (US) 0,63 126,18 124,60
Samsung El. St.GDR (KR) 6,46 852,00 874,00
Shell (GB) 0,33 32,00 31,92
Sony (JP) 10,00 21,00 21,25
Starbucks Corp. (US) 0,61 103,62 104,26
Tesla (US) - 369,00 392,05
Vodafone (GB) - 0,84 0,82
WFD Unibail-Rod. (FR) 2,50 79,14 80,78

INVESTMENTFONDS
Aus- Rücknahme

schüttung 3.2. Vortag
AGI Adifonds A 2,23 156,49 159,81
AGI Adiverba A 3,05 258,96 259,93
AGI All Stratfds Ba A 1,54 111,54 111,14
AGI Allia.E.C.SRI P AT x 112,19 111,71
AGI Allianz Str.W.A2 1,35 104,30 103,98
AGI Concentra A 2,16 152,25 155,61
AGI CONVEST 21 VL 1,35 110,47 110,30
AGI Eur Renten AE 0,96 51,31 51,06
AGI Euro BondA 0,17 10,53 10,48
AGI Europazins A 0,79 50,09 49,89
AGI F Alz EUR SRI A 2,49 174,80 177,86
AGI F Alz EurpValA 2,41 136,94 139,70
AGI Flexi Rentenf.A 1,61 90,87 92,74
AGI Fondak A 3,20 211,36 216,14
AGI Fondis 1,93 158,00 157,74
AGI France CB Geldm.Dt. IA 0,75 47,58 47,55
AGI Industria A 2,29 148,29 150,80
AGI Interglobal A 7,88 524,12 525,35
AGI InternRent A 0,68 43,97 43,53
AGI Kapital Plus A 1,07 67,68 68,05
AGI Lux A.Ad.InGlA 1,54 100,56 99,46
AGI Lux€ Credit SRI+ P€ 24,00 939,48 935,35
AGI Mobil-Fonds A 0,89 47,84 48,67
AGI Nebw. Deutschl.A 4,54 263,10 270,87
AGI Nürnb. Eurold.A 4,76 175,86 179,45
AGI Rentenfonds A 1,33 74,01 74,99
AGI Rohstofffonds A 1,40 80,88 82,41
AGI Thesaurus AT x 1248,0 1274,5
AGI US Large Cap Gr.A 2,46 223,58 220,88
AGI Verm. Deutschl.A 3,44 239,47 245,13
AGI Verm. Europa A 1,57 52,24 53,29
AGIWachstum Eurol A 0,07 144,88 148,50
AGIWachstum EuropaA 2,71 175,05 179,82
Amundi PI Akt.Rohstoffe x 164,91 166,52
Amundi Pio Global Eq A€* x 200,79 200,91

Stand: 19:51 Uhr

Die Angst vor einem glo-
balen Handelskrieg hat den deutschen Ak-
tienmarkt zu Wochenbeginn schwer belas-
tet. US-Präsident Donald Trump hat Zölle
von 25 Prozent auf Einfuhren aus Mexiko
und Kanada in Kraft gesetzt, auf Energie
aus Kanada sind es 10 Prozent. Auch auf
Einfuhren aus China hat Trump Zölle von 10
Prozent verhängt. Nach einem Telefonat
zwischen der mexikanischen Präsidentin

Claudia Sheinbaum und Trump wurde aber
vereinbart, die Zölle auf mexikanische Im-
porte um einen Monat zu verschieben. Das
nährte die Hoffnung am Markt, dass es
letztendlich einen Deal geben werde. Der
DAX verlor 1,4 Prozent auf 21.428 Punkte,
im Tagestief stand der Index bei 21.253
Punkten. Trump hatte zudem klar gemacht,
dass auch Zölle auf europäische Einfuhren
folgen werden, und zwar „recht bald“.

Trump-Zölle sorgen für DAX-Abverkauf
(Dow Jones) -

DAX g 21428,24 (–1,40%) TECDAX g 3680,32 (–1,26%)

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50
Name Div. Schluss Vortag Veränderung KGV 52Wochen

Dividende Rend. 3.2. 31.1. % Vortag 2024 Hoch Vergleich Tief
Adidas NA ° 0,70 0,3 253,50 254,90 WW –0,55 72,0 262,8 _P_________ 169,0
Airbus ° 2,80 1,7 166,66 167,42 WW –0,45 31,3 172,8 _P_________ 124,7
Allianz vNA ° 13,80 4,4 311,90 314,40 WWW –0,80 12,7 316,5 _P_________ 238,3
BASF NA ° 3,40 7,6 44,84 46,61 WWWWWWWWWW –3,81 13,0 54,93 _______P___ 40,18
Bayer NA ° 0,11 0,5 21,01 21,64 WWWWWWWW –2,91 11,1 31,03 ________P__ 18,41
Beiersdorf 1,00 0,8 128,85 128,95 W –0,08 29,3 147,8 _______P___ 120,1
BMW St. ° 6,00 7,8 76,72 78,60 WWWWWWW –2,39 5,5 115,4 ________P__ 65,26
Brenntag NA 2,10 3,5 60,00 60,78 WWWW –1,28 12,7 87,12 ________P__ 54,20
Commerzbank 0,35 1,9 18,45 18,68 WWWW –1,23 10,0 18,87 P__________ 10,15
Continental 2,20 3,3 67,00 68,78 WWWWWWW –2,59 10,8 77,94 ____P______ 51,02
Daimler Truck 1,90 4,6 41,39 42,65 WWWWWWWW –2,95 9,6 47,64 ___P_______ 29,61
Dt. Bank NA 0,45 2,5 18,34 18,94 WWWWWWWWW –3,15 12,2 19,63 __P________ 11,52
Dt. Börse NA ° 3,80 1,6 239,90 238,40 +0,63 WWW 23,1 241,8 P__________ 175,9
Dt. Post NA ° 1,85 5,4 34,29 34,81 WWWWW –1,49 12,0 44,45 _________P_ 33,03
Dt. Telekom ° 0,77 2,4 32,54 32,35 +0,59 WW 17,8 32,75 P__________ 20,73
E.ON NA 0,53 4,6 11,42 11,42 W –0,04 10,4 13,82 _______P___ 10,44
Fres. M.C.St. 1,19 2,5 47,59 48,04 WWW –0,94 20,3 48,31 P__________ 32,51
Fresenius - - 37,18 36,97 +0,57 WW 19,7 37,39 P__________ 24,32
Hann. Rück NA 7,20 2,8 254,20 254,30 W –0,04 13,1 265,6 __P________ 208,9
Heidelb. Mat. 3,00 2,2 135,40 136,45 WWW –0,77 12,1 137,9 P__________ 81,94
Henkel Vz. 1,85 2,2 84,00 84,22 WW –0,26 15,7 86,92 _P_________ 66,86
Infineon NA ° 0,35 1,1 31,26 32,06 WWWWWWW –2,50 16,5 38,81 _______P___ 27,80
Mercedes-Benz ° 5,30 9,3 57,21 58,92 WWWWWWWW –2,90 4,9 77,45 ________P__ 50,75
Merck 2,20 1,5 144,45 146,40 WWWW –1,33 16,2 177,0 ________P__ 136,1
MTU Aero 2,00 0,6 333,30 330,70 +0,79 WWW 25,7 350,2 _P_________ 208,7
Münch. R. vNA ° 15,00 2,9 519,20 522,40 WW –0,61 11,2 533,6 _P_________ 394,3
Porsche AG Vz. 2,31 3,9 59,48 61,64 WWWWWWWWWW –3,50 13,2 96,56 _________P_ 55,58
Porsche Vz. 2,56 6,8 37,56 38,20 WWWWW –1,68 2,5 52,32 ________P__ 33,40
Qiagen NV - - 42,58 42,90 WWW –0,73 19,8 46,03 ____P______ 36,58
Rheinmetall 5,70 0,7 764,00 755,40 +1,14 WWWW 35,1 772,0 P__________ 328,3
RWE St. 1,00 3,4 29,63 29,88 WWW –0,84 10,8 36,35 ________P__ 27,76
SAP ° 2,20 0,8 263,15 268,50 WWWWWW –1,99 59,0 269,9 _P_________ 160,4
Sartorius Vz. 0,74 0,3 272,10 280,00 WWWWWWWW –2,82 66,0 383,7 ______P____ 199,5
Siem.Energy - - 55,48 57,84 WWWWWWWWWWW –4,08 - 60,40 _P_________ 13,07
Siem.Health. 0,95 1,8 54,04 54,96 WWWWW –1,67 24,5 58,14 ____P______ 47,31
Siemens NA ° 4,70 2,3 202,10 207,45 WWWWWWW –2,58 19,3 210,1 _P_________ 150,7
Symrise 1,10 1,1 98,74 98,72 +0,02 W 30,4 125,0 ________P__ 91,84
Vonovia NA 0,90 3,1 29,34 29,59 WWW –0,84 14,7 33,93 _____P_____ 23,74
VW Vz. ° 9,06 9,6 94,60 98,64 WWWWWWWWWWW –4,10 3,4 128,6 _______P___ 78,86
Zalando - - 35,79 36,14 WWW –0,97 42,6 36,49 P__________ 18,18



azspor.01

SPORT 11
Dienstag, 4. Februar 2025

FRANKFURT. Fußball-Bundesli-
gist Eintracht Frankfurt hat mit-
einem Last-Minute-Transfer
Stürmer Michy Batshuayi von
Galatasaray Istanbul verpflich-
tet. Der belgische Nationalspie-
ler erhält bei der Eintracht
einen Vertrag bis zum 30. Juni
2027, wie die Hessen am spä-
ten Montagabend mitteilten.
Zu den Ablösemodalitäten
machten die Frankfurter keine
Angaben.
Batshuayi war erst im vergan-

genen Sommer vom Stadtriva-
len Fenerbahce zu Galatasaray
gewechselt und ist in den ver-
gangenen Jahren auch noch für
einige andere Clubs in Europa
aktiv gewesen. Auch in der
Bundesliga spielte der 31-Jähri-
ge schon: 2018 wurde er vom
FC Chelsea an Borussia Dort-
mund ausgeliehen.
Der ganz große Nervenkitzel

blieb unterdessen den Fußball-
fans dieses Mal beim „Deadline
Day“ jedoch aufgrund der feh-
lenden Stars erspart. Gleich-
wohl herrschte bei vielen Clubs
wieder reges Treiben am letz-
ten Tag der Wintertransferpe-
riode im deutschen Profifuß-
ball.
Bleibt oder geht er? Tagelang

sorgte die Causa Mathys Tel
vom FC Bayern für Diskus-
sionsstoff. Erst platzte der ge-
plante Wechsel vom Offensiv-
spieler des FC Bayern München
zu Manchester United, weil
sich beide Clubs Medienberich-
ten zufolge nicht über die
Ablösemodalitäten ei-
nig waren. Dann
sah vieles nach
einem Verbleib
bei den Bayern
aus, ehe sich
der 19-Jährige
im quasi letzten
Moment für
einen Wechsel zu
Tottenham Hotspur
entschieden ha-
ben soll.
Deutlich weni-

ger Wirbel gab es
um den Transfer des schwedi-
schen Linksverteidigers Daniel
Svensson zu Borussia Dort-
mund. Der 22-Jährige wechselt
auf Leihbasis bis zum Saison-
ende mit anschließender Kauf-
option vom FC Nordsjælland
aus Dänemark zum BVB. Der
geplante Transfer von Offensiv-
spieler Rayan Cherki von

Olympique Lyon scheiterte da-
gegen, weil der französische
Ex-Meister den Angreifer nicht
ziehen ließ.
Einen Transfer-Coup landete

hingegen der SV Werder Bre-
men, der wenige Stunden vor
Ende der Wechselfrist André
Silva vom Ligarivalen RB Leip-
zig bis Saisonende auf Leihba-

sis verpflichtete.
Eine Rochade in der
Verteidigung
nahm Vizemeis-
ter VfB Stuttgart
am „Deadline
Day“ vor. Die
Schwaben ver-
pflichteten vom
FC Luzern aus

der Schweiz für
sechs bis sieben Mil-

lionen Euro den
21 Jahre alten In-
nenverteidiger
Luca Jaquez, der

einen Vertrag bis 2029 erhielt.
Auch U17-Weltmeister Finn
Jeltsch vom 1. FC Nürnberg
holten die Stuttgarter. Anthony
Rouault ließ der VfB hingegen
für angeblich 13 Millionen
Euro zum französischen Erstli-
gisten Stade Rennes ziehen.
Wirrwarr gab es nicht nur bei

den Bayern um Tel, sondern

auch beim Deutschen Meister
in Leverkusen um Victor Boni-
face. In der Champions League
gegen Sparta Prag stand der
Angreifer schon gar nicht mehr
im Kader, weil ein 70-Millio-
nen-Euro-Deal mit Cristiano
Ronaldos saudi-arabischem
Club Al-Nassr bevorstand.
Doch dann zerschlug sich der
Transfer plötzlich, Bonifa-
ce stand am Sonntag
gegen 1899 Hoffen-
heim erstmals seit
rund drei Mona-
ten in der Start-
elf – und traf
beim 3:1.
Auch RB Leip-

zig gab zuletzt
viel Geld aus. Der
Bundesligist sicherte
sich langfristig die
Dienste von Xavi
Simons und
nahm den Nieder-
länder bis Sommer 2027 unter
Vertrag, nachdem er zuvor von
Paris Saint-Germain nur ausge-
liehen war. Dem Vernehmen
nach flossen 50 Millionen Euro
aus Leipzig in die französische
Hauptstadt. Am „Deadline
Day“ schlugen die Sachsen
noch mal zu und liehen den
Serben Kosta Nedeljkovic von

Aston Villa aus. Auch in der
Zweiten Liga ging es am letzten
Tag des Winter-Transferfens-
ters hektisch zu. Der 1. FC
Nürnberg wickelte einen der
teuersten Deals in der Ge-
schichte des Unterhauses ab:
Für kolportierte 25 Millionen
Euro wechselte der griechische
Stürmer Stefanos Tzimas in die

englische Premier League
zu Brighton & Hove

Albion. Dafür zo-
gen die Franken
zuvor die Kauf-
option in Höhe
von angeblich
rund 18 Millio-
nen Euro für
die im Sommer

2024 von PAOK
Saloniki ausgeliehe-

ne Nachwuchs-
hoffnung – und
machten einen
schönen Ge-

winn. Die Dienste von zwei Ta-
lenten sicherte sich der Ham-
burger SV. Der Nordclub ver-
pflichtete den französischen
U20-Nationalspieler Aboubaka
Soumahoro vom Zweitligisten
FC Paris und den 18-jährigen
Alexander Røssing-Lelesiit aus
seiner norwegischen Heimat
Lillestrøm SK.

ZITAT DES TAGES

Vor acht Tagen sind wir Weltmeister
gewesen, acht Tage später sind wir
Bademeister.

Sebastian Hoeneß, Trainer des VfB Stuttgart, vor dem DFB-Pokal-
Viertelfinale am Dienstag, 20.45 Uhr, gegen den FC Augsburg –
angesichts der jüngsten frustrierenden Niederlagenserie der VfB.

TOP & FLOP

Manuel Neuer Rassismus-Vorwurf

Der Mannschaftskapitän und
der FC Bayern München ha-
ben sich auf eine weitere Zu-
sammenarbeit bis zum 30. Ju-
ni 2026 geeinigt. Der Rekord-
meister teilte mit, dass der frü-
here Nationaltorwart seinen
Vertrag um ein weiteres Jahr
verlängert hat. Der 38 Jahre
alte Neuer, der einst vom FC
Schalke 04 gekommen war,
geht damit im Sommer in sei-
ne 15. Saison beim FC Bayern.
„Ich habe großen Spaß am
Fußball und möchte weiter ein
Spieler des FC Bayern sein.
Ich bin noch immer hungrig
und freue mich auf ein weite-
res Jahr in diesem besonderen
Verein“, sagte der Weltmeister
von 2014: „Wir haben noch
viele gemeinsame Ziele.“

Die U19-Fußballer von Holstein
Kiel haben im Spiel gegen Han-
sa Rostock geschlossen den
Platz verlassen. „Grund dafür
waren mehrere rassistische Be-
leidigungen auf dem Spielfeld
sowie zusätzliche rassistische
Äußerungen seitens der Zu-
schauer“, teilte Holstein mit.
Wie die „Ostsee-Zeitung“ be-
richtete, soll dasWort „Affe“ ge-
fallen sein. Hansas Nachwuchs-
vorstand Michael Meier sagte:
„Das Schiedsrichter-Team hat
nach eigenen Angaben in der
fraglichen Situation nichts
wahrgenommen. Auch wir als
Vereinsverantwortliche konnten
in diesem Moment nicht erken-
nen oder hören, wieso es zum
Verlassen des Spielfelds seitens
der Kieler kam.“

+ -

STENOGRAMM

Johanna Puff: Die Einzel-
Europameisterin hat sich den
letzten Platz im Kader der
deutschen Biathletinnen für
die Weltmeisterschaften in
Lenzerheide (ab 12. Februar)
gesichert. Die Position wurde
frei, da Vanessa Voigt ihre Sai-
son krankheitsbedingt vorzei-
tig beenden musste und nicht
zur Verfügung steht. Ange-
führt wird die deutsche Aus-
wahl von der Gesamtweltcup-
Führenden Franziska Preuß.
Fußball: Beim brisanten Der-

by zwischen Hannover 96 und
Eintracht Braunschweig wird
es im März erneut einen Teil-
ausschluss von Gästefans ge-
ben. Das hat die Polizeidirek-
tion Hannover angeordnet.
Wie schon beim Hinspiel in
Braunschweig darf der Gäste-
fan-Bereich im Stadion aus Si-
cherheitsgründen nur zu 60
Prozent ausgelastet werden.
Wolff-Christoph Fuss: Der

Sportreporter wird vom kom-
menden Sommer an für RTL
Spiele der deutschen Fußball-
Nationalmannschaft und die
Übertragungen der Europa
League und der Conference
League kommentieren. Der

48-Jährige hatte vor wenigen
Tagen zudem seinen Vertrag
bei Sky bis 2029 verlängert.
Allgemein: In den kanadi-

schen Arenen der großen
nordamerikanischen Sport-
Profiligen ist seit dem Wo-
chenende das angespannte
politische Verhältnis mit den
USA spürbar. Nach den von
US-Präsident Donald Trump
verhängten Strafzöllen unter
anderem gegen Kanada wurde
die obligatorisch vor den Spie-
len der heimischen Teams
gegen Mannschaften aus dem
Nachbarstaat gesungene US-
Hymne von vielen Fans ausge-
buht.

Startet bei der Biathlon-WM:
Johanna Puff. Foto: dpa

FUSSBALL

Auslandsligen
England: FC Arsenal – Manchester City 5:1.

Spanien: CA Osasuna – Real S. San Sebastián
2:1, Betis Sevilla – Athletic Bilbao 2:2.

Italien:AC Mailand – Inter Mailand 1:1,AS Rom
– SSC Neapel 1:1.

Dritte Liga
Hannover 96 II – SV Sandhausen 2:2

Frauen-Bundesliga
RB Leipzig – Bayern München 0:1

EISHOCKEY

DEL
Eisbären Berlin – Nürnberg Ice Tigers 2:1

BASKETBALL

Bundesliga
Riesen Ludwigsburg – Ulm 92:71

ERGEBNISSE

TV-TIPP

15.15, Eurosport und 16.00, ARD: Ski alpin,
WM in Saalbach-Hinterglemm, Eröffnungsfeier;
ca. 16.45 Parallel-Riesenslalom Mixed-Team.

20.15, ARD: Fußball, DFB-Pokal, Viertelfinale,
VfB Stuttgart – FC Augsburg.

Will künftig für die Eintracht jubeln: Stürmer Michy Batshuayi. Foto: dpa

Eintrachts Last-Minute-Deal
Fußball-Bundesligist verpflichtet Stürmer Michy Batshuayi / André Silva nach Bremen

Von Christian Johner

Auftakt im
Kuss-Prozess

MADRID (dpa). Luis Rubiales
verfolgte die erschütternden
Aussagen zum Auftakt des Pro-
zesses im spanischen Kuss-
Skandal von der Anklagebank
mit steinerner Miene. Auch als
Fußball-Weltmeisterin Jennifer
Hermoso erzählte, der unfrei-
willige Kuss nach dem Finale
der Frauen-WM 2023 habe bei
ihr „Ekel und Abscheu“ ausge-
löst und „einen der glücklichs-
ten Tage meines Lebens über-
schattet“ gab es keine Regung
vom früheren spanischen Ver-
bandsboss, wie Reporter vor
Ort berichteten. Das mutmaßli-
che Opfer, Weltmeisterin Jenni-
fer Hermoso, bekräftigte vor
dem Staatsgerichtshof in Mad-
rid am Montag nicht nur, dass
sie damals bei der Siegerehrung
in Sydney von Rubiales gegen
ihren Willen auf den Mund ge-
küsst worden sei. Sie beklagte
auch einen wahren Spießruten-
lauf sogar mit Todesdrohungen
in den Wochen danach. Rubia-
les wird der sexuellen Aggres-
sion und der Nötigung beschul-
digt. Dem 47-Jährigen droht
eine mehrjährige Haftstrafe. Er
beteuerte bisher stets seine Un-
schuld und spricht von einem
einvernehmlichen Kuss.

WM: Ski-Asse
als „Totgesagte“
SAALBACH-HINTERGLEMM

(dpa). Malerischer könnte der
Zwölferkogel in den österrei-
chischen Alpen kaum in der
Sonne strahlen. Wenn am
Dienstag an den Hängen des
1.984 Meter hohen Berges die
Ski-WM beginnt, dann hoffen
auch die deutschen Athletin-
nen und Athleten, etwas Glanz
in einer bislang eher trüben
Saison abzubekommen. „Wenn
man es realistisch betrachtet,
zählen wir nirgends zu denMe-
daillenfavoriten“, räumte Al-
pinchef Wolfgang Maier vor
dem Saisonhöhepunkt in Saal-
bach-Hinterglemm ein. „Aber
Totgesagte leben ja bekanntlich
immer länger.“ Zweimal Edel-
metall soll trotz einiger Ausfäl-
le und einer bislang imWeltcup
sehr dürftigen Podestbilanz he-
rausspringen. Kira Weidle-Win-
kelmann sieht sich in der Ab-
fahrt in einer „Angriffsposi-
tion“, wie sie sagte. Holt sie
keine Medaille zu Beginn droht
ein banges Warten bis zum
Schlusswochenende, wenn Le-
na Dürr und Linus Straßer als
einzige deutsche Medaillen-
Mitfavoriten dran sind. Erst-
mals seit 2006 reiste deshalb
eine deutsche Mannschaft zu
einem Großereignis, ohne da-
vor in dem Weltcup-Winter ein
Rennen gewonnen zu haben.

Der Hunger ist noch nicht gestillt
„Die beste Nationalmannschaft, die es jemals gab“: Dänemarks Handballer schreibenWM-Geschichte

OSLO (dpa). Mittlerweile
wacht Mathias Gidsel nach sei-
nen ausschweifenden Gold-Par-
tys ohne Kopfschmerzen auf.
„Klar gibt es Champagner und
Bier in der Kabine. Aber ich war
ja schon ein paar Mal in der Si-
tuation und habe Übung“, kün-
digte der dänische Handball-
Weltmeister noch vor dem Griff
zu den Kaltgetränken an.
Entsprechend gut gelaunt

machte sich der Welthandballer
nach der kurzen Nacht mit sei-
nen Teamkollegen auf den Weg
nach Kopenhagen. Auf dem
Rathausbalkon stieg die nächs-
te Feier. Auch das ist mittlerwei-
le Standard für Gidsel. Ange-
führt von ihrem Ausnahmekön-
ner hat das dänische Star-En-
semble wieder einmal Ge-
schichte geschrieben. Der vier-
te WM-Titel in Folge ist
einzigartig. Seit 37 Spielen ist
man auf der Weltbühne unge-
schlagen. Was für den neutra-
len Fan nach Langeweile pur
klingt, macht den Skandina-
viern nur noch Lust auf mehr.
„Das nächste Ziel ist Europa-
meister. Olympia, WM-Titel,
Europameister in Folge – das

klingt wirklich gut“, sagte Gid-
sel und machte der ohnehin
schon eingeschüchterten Kon-
kurrenz noch mehr Angst.
Wer soll die übermächtigen

Dänen schlagen? Quasi ohne
Gegenwehr spazierte die Mann-
schaft von Trainer Nikolaj Ja-
cobsen zum WM-Titel. Weder
Deutschland, noch Portugal
oder Finalgegner Kroatien wa-
ren ebenbürtig. Ihre neun WM-
Duelle gewannen die Dänen im
Schnitt mit 12,5 Toren Vor-
sprung.
Entsprechend schnell kam

Rasmus Lauge zu dem Fazit:
„Wir sind die beste National-
mannschaft, die es jemals gab.
Ich kann mich nicht daran erin-
nern, dass andere so dominant
gesiegt haben“, befand der
Rückraumspieler. Gidsel nann-
te den beeindruckenden Er-
folgslauf einfach nur „typisch
dänisch“. Das Erschreckende
für die Konkurrenz: Dänemark
ist keine Mannschaft, die sich
im Umbruch befindet. Super-
star Matthias Gidsel ist gerade
mal 25 Jahre alt. Bei den ver-
gangenen sieben Turnieren –
egal ob WM, EM oder Olympi-

sche Spiele – wurde er ins All-
Star-Team gewählt. Damit ist er
nun alleiniger Rekordhalter. „Er
ist letztes Jahr zum Welthand-
baller gewählt worden und
wird es auch dieses Jahr“, kün-
digte Lauge an und verneigte
sich verbal vor seinem Mitspie-
ler. Spannende Spiele mit däni-
scher Beteiligung sind also
nicht in Sicht.
Gidsels Leichtigkeit überträgt

sich auf das gesamte Team.Wie

kein anderer Spieler flitzt er
durch die Abwehrreihen oder
trifft aus schier unvorstellbaren
Winkeln. Nichts scheint un-
möglich für den Bundesliga-
Profi der Füchse Berlin und sein
Team. „Jetzt haben wir ein neu-
es Niveau erreicht. Drei WM-
Titel waren unmöglich. Viermal
war noch unmöglicher. Wer
sagt, dass ein fünftes Mal für
uns unmöglich ist?“, fragte Gid-
sel – und grinste schelmisch.

Dänische Party: Magnus Saugstrup (Mitte) präsentiert den bei der
Siegerehrung den WM-Pokal. Foto: dpa

Dänemark gegen den Rest der Handball-Welt. So
lautet die Bestandsaufnahme nach der WM. Die
Mannschaft warf im Schnitt 12,5 Tore mehr als

ihre Gegner, die am Ende schon stolz waren, wenigs-
tens phasenweise mitgehalten zu haben. Wie die
Kroaten im Finale, die Portugiesen im Halbfinale, die
Deutschen in der Hauptrunde. Dem schon im olympi-
schen Finale überrollten Handball-Deutschland bleibt
nur Bewunderung, was das kleine Nachbarland aus
einem Bruchteil der Bevölkerung herausfiltert. Obwohl
es hierzulande den größten Handballverband der Welt
gibt: mit 760.000 Mitgliedern in gut 4200 Vereinen und
21.000 Mannschaften. Und die angeblich stärkste Liga
der Welt. Die wiederum kräftig Entwicklungshilfe leis-
tet für die Dominanz. Nur einer der dänischen Tor-
schützen des Finales spielt nicht in der Bundesliga, elf
der 18 Dänen des WM-Kaders verdienen dort ihr Geld,
allein sieben bei der SG Flensburg-Handewitt. Über al-
lem schwebt der bei den Berliner Füchsen im Lohn
stehende Mathias Gidsel, der für das Handballspiel ge-
boren scheint. Mit seinen 25 Jahren ist er ebenso weit
weg vom Ende des Spiel- und Siegrauschs wie sein
Nationalteam, das auch bei der nächsten WM seine
Serie fortsetzen kann: 2027 in Deutschland. In einem
auch perspektivisch starken Kader hat nicht nur Gidsel
sogar 2031 im Visier, wenn wieder WM in Dänemark
ist. Kein gutes Zeichen für den Rest der Handball-Welt.

KOMMENTAR

Von Udo Döring
udo.doering@vrm.de

Handball-Deutschland
leistet Entwicklungshilfe
für Dänemark

Mathys Tel
Foto: dpa

Stefanos Tzimas
Foto: dpa
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Eine Reise zum Mittelpunkt der EU
Auf einem Acker im fränkischen Veitshöchheim befindet sich seit dem Brexit vor fünf Jahren das geografische Zentrum Europas

VEITSHÖCHHEIM. Menschen-
massen sieht man an diesem
touristischen Ort selten. Im
Wind wehen drei Flaggen –
umgeben von Äckern. Auf
einem Feld bei Würzburg liegt
seit fünf Jahren der geografi-
sche Mittelpunkt der Europäi-
schen Union. Genauer gesagt
seit dem 1. Februar 2020.
Dem Brexit sei Dank – die Ge-

meinde Veitshöchheim, in de-
ren Ortsteil Gadheim der Mit-
telpunkt verortet ist, ist seit
dem EU-Austritt der Briten um
einen Tourismusfaktor reicher.
Bekannt ist Veitshöchheim
außerhalb der Region vor al-
lem durch die Fernsehsendung

„Fastnacht in Franken“, die seit
Jahren aus dem fränkischen
Ort im Bayerischen Rundfunk
übertragen wird. Mittelpunkt
der EU zu sein – davon erhoff-
te sich die Gemeinde eine zu-
sätzliche touristische Wirkung.

„Nett, aber nach
15 Minuten auch jut“

„Wir haben keine genauen
Besucherzahlen, aber wenn
ich vorbeifahre, sehe ich oft
Einzelpersonen oder Klein-
gruppen“, sagt Bürgermeister
Jürgen Götz (CSU/Veitshöch-
heimer Mitte). Oft sieht man
allerdings auch nur die drei
Fahnen – die von Veitshöch-
heim, von Deutschland und

natürlich die der EU – die et-
was verloren auf dem Acker
wehen. Für manche Besucher
ist es gar nicht so einfach, die
abgelegene Stelle zu finden.
Im Internet haben mehr als

250 Besucher Rezensionen
hinterlassen. Es sei ein netter
Ort zum Verweilen. „Allerdings
stellt sich die Frage, ob man ex-
tra einen Umweg fahren wür-
de, um dorthin zu gelangen.
Wir waren 15 Minuten vor Ort
und dann war es auch jut.“
„Scheinbar nichts Besonderes
aber doch interessant, wenn
man in der Nähe ist“, schreibt
ein anderer. Oder: „Recht un-
spektakulär, dennoch fast
schon ein Muss als Europäer –
wenn man in der Gegend ist.“

Viele Besucher verbinden den
Besuch vermutlich mit einem
Spaziergang oder mit einer
rund 30-minütigen Führung.
Das Gelände, das bis zum

Brexit landwirtschaftlich ge-
nutzt wurde, hat die Gemeinde
gepachtet. Neben Infotafeln
hat sie einen Selfie-Point in
Form eines überdimensionalen
Bilderrahmens eröffnet. Zwei
Weinstöcke — einer mit roten
Reben und einer mit weißen –
sollen die fränkischen Farben
repräsentieren. Außerdem
führt der sogenannte Narr-Er-
holungs-Weg am Punkt vorbei.
Tafeln mit Witzen aus ver-
schiedenen europäischen Län-
dern säumen den Pfad. Er erin-
nert daran, dass Veitshöch-

heim auch Mittelpunkt des
närrischen Treibens in Bayern
ist. Die Idee stammt laut Bür-
germeister vom Kabarettisten
Oliver Tissot.
Ob Gadheim nun als touristi-

scher Hotspot der EU gelten
sollte, darüber kann man wohl
streiten. Aber für die Men-
schen in der Region sei es ein
wichtiger identitätsstiftender
Ort geworden, sagt Bürger-
meister Götz. Doch nicht alle
Besucher scheinen sich mit
dem europäischen Charakter
des Ortes zu verbinden. Der
Selfie-Bilderrahmen musste
laut Bürgermeister aufgrund
von Vandalismus schon mehr-
fach ausgebessert und ausge-
tauscht werden.

Von Vanessa Köneke

Ein Selfie-Bilderrahmen als Ser-
vice für Gäste, die mal im Mit-
telpunkt stehen wollen. Foto: dpa

Ene mene eins, zwei,
drei – happy Birthday, Kar-
toffelbrei! Die berühmte
Hexe Bibi Blocksberg und
ihr Besen Kartoffelbrei gibt
es schon seit 45 Jahren!
Mit Hörspielen fing alles
an, inzwischen gibt es
auch jede Menge Bücher,
Filme und Zeichentrickse-
rien. Erfunden hat die
Geschichten die Autorin
Elfie Donnelly,die auch die
Geschichten über den
sprechenden Elefanten
Benjamin Blümchen ge-
schrieben hat. Zum
45.Geburtstag gibt es von
Bibi zwölf Spezial-Hör-
spielfolgen und Ende des
Jahres einen neuen Kino-
film. (nij)

Mehr Nachrichten
für Kinder und alles

über die Kinderzeitung
„Kruschel“ gibt es auf
www.kruschel.de

Kindernachricht des Tages

Happy Birthday,
Bibi Blocksberg!

Foto:dpa

Tochter

Hollywoodstar Antonio Bande-
ras (64) ist zwar zweimal ge-
schieden, aber er findet groß-
artig, dass seine Tochter Stella
nun heiraten möchte. „Das Ein-
zige, was ich will, wenn meine
Tochter eine Beziehung und
jetzt eine Ehe eingeht, ist, dass
sie geliebt wird“, sagte Bande-
ras dem US-Magazin „People“.
Die 28-jährige Stella ist seine
gemeinsame Tochter mit Ex-
Ehefrau Melanie Griffith.

Termine

Schauspieler Ingo Naujoks (62,
„Morden im Norden“) ist kein
Fan der Internationalen Film-
festspiele. „Die Berlinale inte-
ressiert mich nicht. Erstens ist
es dann immer kalt. Und die Fil-
me, die ich mir angucke, suche
ich mir lieber selbst aus“, sagte
Naujoks. Auch habe er noch nie
ein berufliches Angebot bekom-
men, weil er bei einem Berlina-
le-Termin mit jemandem Wich-
tiges Sekt getrunken habe. Ingo Naujoks

Träume

Schauspieler Jan Josef Liefers
(60, Tatort Münster) hat ge-
meinsam mit Professor Ingo
Fietze, Leiter des Schlafzent-
rums der Berliner Charité, einen
Podcast zum Thema Schlafen
produziert, in dem es auch um
Träume geht. Darin sagt Liefers
unter anderem, dass bestimmte
Träume bei Schauspieler weit
verbreitet sind, etwa der, dass
man bei seinem Einsatz nicht
den Weg zur Bühne finde. Jan Josef Liefers

LEUTE HEUTE

Antonio Banderas Fotos: dpa

HOBART. Die Antarktis. Gewal-
tige Eisberge in schillernden
Blautönen, Pinguin-Kolonien
und atemberaubende Fjorde -
lange galt der einzige unbesie-
delte Kontinent der Erde als
Traumziel am Ende der Welt.
Ein Ort für Forscher und Aben-
teurer, unerreichbar für die
meisten. Aber in einer von so-
zialen Netzwerken und Influ-
encern geprägten Welt fallen
auch die letzten Grenzen der
Zivilisation. Der Tourismus im
Südpolarmeer ist Experten zu-
folge zuletzt geradezu explo-
diert, auch wegen Plattformen
wie Tiktok.
Die Zahlen sprechen für sich:

Mitte der 1990er-Jahre lag die
Besucherzahl noch bei weniger
als 8.000. Zehn Jahre später –
in der Saison 2003/2004 – be-
reisten bereits 20.000 Men-
schen den 14 Millionen Quad-
ratkilometer großen „Weißen
Kontinent“. Und heute? In der
Saison 2023/2024 verzeichnete
die IAATO, ein internationaler
Verband von Reiseveranstaltern
mit Zielgebiet Antarktis, fast
123.000 Besucher. Mehr als je-
mals zuvor.
Ist das schon Massentouris-

mus? „Man kann die Zahlen
natürlich nicht mit denen in Ve-
nedig, Barcelona oder auf Phi
Phi Island vergleichen“, sagt
Anne Hardy, Professorin an der
Universität Tasmanien. „Aber
was wir in der Antarktis erle-

ben, ist eine zunehmende Di-
versifizierung, weg vom Ni-
schen-Tourismus.“ Seit 25 Jah-
ren forscht Hardy im Bereich
Tourismus und Gesellschaft.
Den größten Anteil unter den

angebotenen Touren machen
Expeditionsschiffe mit maximal
500 Passagieren aus, die ver-
schiedene Landgänge machen.
Jedoch gebe es auch einen
schnell wachsenden Markt für
Schiffe ohne Landgänge, die
aber bis zu 1.000 Menschen an
Bord hätten, sagt Hardy.
Natürlich sei der Kontinent

immer noch ein sehr abgelege-
ner, schwer erreichbarer und
teurer Ort, aber durch die stei-
genden Besucherzahlen verlie-
re er etwas von seiner Einzig-
artigkeit. „Langsam wird die
Antarktis zu einem eher „nor-
malen“ Reiseziel, zu einem Ort
wie viele andere auch“, sagt
Hardy.
Wie konnte es dazu kommen?

„Vor wenigen Jahren gingen
plötzlich Hashtags wie #An-
tarcticTourism im Internet vi-
ral“, erzählt Hardy. Je unzu-
gänglicher eine Region, desto
mehr Follower sind garantiert –
das wissen Influencer. Auf Tik-
tok erzielen ihre Clips, auf
denen sie sich strahlend mit
Weinglas in der Hand vor Eis-
bergen präsentieren, Millionen
Klicks. Die Folge: Begeisterte
Follower träumen nun eben-
falls von der Antarktis.
Bei manchen Influencern

werde man dabei das Gefühl

nicht los, dass ihnen die einzig-
artige Umwelt in der Polarre-
gion ziemlich egal sei und es
ihnen vorwiegend ums Ego
und viele Likes gehe. Sie hätten
sogar Spaß daran, sich etwas
danebenzubenehmen. „Das
wird dann alles online gepostet
– und andere ahmen das wie-
derum nach.“ Mit wissen-
schaftlichen Expeditionen habe
das nichts mehr zu tun.

Gibt es bald Hotels
in der Einöde?

Auch die Antarctic and Sout-
hern Ocean Coalition (ASOC) –
ein Zusammenschluss von Um-
weltschutzorganisationen aus
aller Welt – ist besorgt über den
Trend. „Die Antarktis gilt als
eine der letzten großen Wild-
nisgebiete der Erde, doch wir
sehen die Gefahr, dass sie bald
zu einer Art Abenteuerspiel-

platz wird, zur Bespaßung der
Menschen“, sagt ASOC-Berater
Ricardo Roura. Denn der Sie-
geszug der sozialen Netzwerke
biete Influencern heute immer
mehr Plattformen, um ihre Ant-
arktis-Erlebnisse zu verbreiten.
Deshalb sei es wichtiger denn
je, den Tourismus in der Region
zu regulieren.
Es gebe bisher wenig Belege

für tatsächliche negative Aus-
wirkungen des Booms – aber
andererseits sei eine ständige
Überwachung auch schwierig,
sagt ASOC-Experte Roura. Die
Branche verfüge zwar über
eine Reihe von Richtlinien und
Maßnahmen – aber es sei frag-
lich, ob diese ausreichten.
Mikroplastik und Lärmbeläs-

tigung seien nur zwei der mög-
lichen Probleme, meint er. Es
gebe etwa 50 bis 100 Orte, an
denen regelmäßig große Men-
gen Touristen zu finden seien –

Schäden durch solche sich wie-
derholenden Aktivitäten in be-
stimmten Gebieten seien vor-
programmiert.
So sei es bedenklich, dass täg-

lich Hunderten von Touristen
der Zutritt zu Pinguin-Kolonien
gestattet werde, auch wenn sie
einen Abstand von einigen Me-
tern zwischen sich und den
Tieren einhalten müssten und
die Besucherzahlen begrenzt
seien. „Selbst diese Regeln
müssen möglicherweise über-
dacht werden“, betonte Roura.
Unter anderem könne dies
durch die Ausweisung von Ge-
bieten geschehen, in denen
überhaupt kein Tourismus
mehr erlaubt werde.
Die IAATO argumentiert hin-

gegen, eine Studie von 2019 ha-
be gezeigt, dass die Pinguine
keine erhöhten Stresshormone
aufwiesen - und sich also durch
die Besucher offenbar nicht ge-

stört fühlten. Es gebe strenge
Regeln und Richtlinien, die von
fachkundigem Personal vor Ort
durchgesetzt würden.
Viele dieser Regeln gründen

auf dem Antarktis-Vertrag, der
1961 in Kraft trat und heute
mehr als 50 Mitgliedstaaten
hat. Das Abkommen sieht eine
ausschließlich friedliche Nut-
zung der Antarktis, vor allem
zu Zwecken der wissenschaft-
lichen Forschung sowie das
Verbot militärischer Aktivitäten
vor.
Forscherin Anne Hardy be-

fürchtet, dass einige der Unter-
zeichner bald zu der Überzeu-
gung gelangen könnten, dass
die Region wirklich nicht mehr
so einmalig ist, wie sie es ein-
mal war. Dann könnte tatsäch-
lich die letzte Grenze der Zivi-
lisation fallen, wenn etwa Ho-
tels und andere Touristenstruk-
turen gebaut würden.

Von Carola Frentzen

Ayleen-Mörder
erneut vor Gericht
GIESSEN (brm).WegenMordes

ist er schon verurteilt, seit Mon-
tag steht ein 32-Jähriger aus
Waldsolms (Lahn-Dill-Kreis) er-
neut vor Gericht. Zum Auftakt
des neuen Strafprozesses gegen
den bereits zu lebenslanger Haft
verurteilten Mörders der 14-jäh-
rigen Ayleen aus Baden-Würt-
temberg haben seine Verteidiger
eine Erklärung vor dem Land-
gericht Gießen verlesen, in dem
der Angeklagte die neuen Tat-
vorwürfe gegen ihn einräumt.
Der Mann soll sich so in einem
Videotelefonat vor einem 13-
jährigen Mädchen selbst befrie-
digt haben. Grund des neuen
Prozesses ist eine Entscheidung
des Bundesgerichtshofs (BGH).
Dieser bestätigte zwar in einem
Beschluss die lebenslange Haft-
strafe. Doch eine wegen Kinder-
pornografie verhängte Strafe
muss nun im neuen Verfahren
neu bemessen werden, ent-
schied der BGH weiter. Hinter-
grund ist eine Gesetzesände-
rung, bei der vom Bundestag
die Mindeststrafen für diesen
Straftatbestand abgesenkt wur-
den. Mit dem nun erhobenen
neuen Tatvorwurf will die
Staatsanwaltschaft erreichen,
dass der Angeklagte auch wei-
terhin die Voraussetzungen für
eine Sicherungsverwahrung
vorliegen. Darüber muss das
Landgericht Gießen ebenfalls
neu entscheiden.

Messerangriff
auf drei Männer
KONSTANZ (dpa). Drei junge

Männer sind in Konstanz bei
einem Messerangriff schwer
verletzt worden. Wie die Polizei
am Montag mitteilte, waren die
17, 18 und 19 Jahre alten Ju-
gendlichen und Männer in der
Nacht zum Sonntag mit drei
Mädchen in der Fußgängerzo-
ne unterwegs. Die Gruppe sei in
einer Bar gewesen und vermut-
lich auf dem Heimweg, als zwei
unbekannte Männer von hinten
an sie herantraten und die Mäd-
chen beleidigten. Ein verbaler
Streit und eine körperliche Aus-
einandersetzung folgten. Dabei
sollen die Unbekannten den Ju-
gendlichen und die beiden
Männer durch mehrere Messer-
stiche schwer verletzt haben.

Ein kleiner Antarktis-Bewohner erzielt große Aufmerksamkeit: Touristen fotografieren einen Pinguin. Foto: dpa
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